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Oesterreichisch - Amerikanische 


Livreen 
neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, К. u. k. Hof- 
Lieferant, Wien, І. Stefansplatz Nr. 9. 
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1. Lehner’s Restauration 
„zur Linde“ 
Rothonthurmetraane 12 (Marmorhaus). 
Groane Glaahalle. 

Rendezvous der Einheimischen und Fremden, 


Restaurant Riedhof 
VIIL Wiokenbnrggasse 15. 
14 slaganta Chambres parlicullerea, Prima Witstabla-Auslarn. 
Joh. Benedickter, 


Graben-Weinkeller 


Wian, I, Graben Nr, 16, Eingang Spiogolgasse NT, 2, 
Elazig In ве!пак Art. — Basucht von allen Sportkraiaen, 
Geofinet hia 3 Uhr Früh, 
Р. Tooo. En 
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dauerhaftester Bgdonbeing für азга Rkumo, 
Ge Ve ae 


F. С. Collmann’'s Nachf. A. Helchle, wien, 


Sprint at für Pfordebsitzer 
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Pinlda, Salon-Lauftappiohen. 
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к= нче Sommer-Meeting, — Das Kottingbrunner Mal-Meeting 
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ШИ 


Spielwaarenhaus 


WILHELM POHL 


WIEN 
УТ. Bez ‚Marinhilierstrasse Nr. # 
und L, Kurntnerstrasse 39. 
Sämmtliche Garsthuchnften 
Lawn-Tennis, Cricket, Croquet, Golf, 
Fussball und Bogenschiessen. 
General-Denät von Е, H. Ayros, бео 6, Bussey & Co, in 
London und anderer bestrenommirter englischer Firmen, 


Grosse Auswahl 
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— Zweiter: Carl Larwin, Wien 
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BRECKNELL’S 


PREIS-NEDAILEH 


» SATTEL- 
| SEIFE! 


Im Gebrauch in den königl. Stallungen, in 
E der Armo und in den Jagd-Elablissements. 
Das alterbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Sohutzmarke versehen, 


WARNUNG. Um ihre Kunden vor dem Занта тч bawalıten, ala 
ob Breckuell & Co. ibre Beltelesife nicht nor in Büchsen, 
andern auch in Riegela lieferten, wird fortan ihre Rlenelseife 
den Stempel HAUSHALTÄSRIER tragon, wahrend ihre Sait, 
selfe Таш Annonce nor in Blchsen verkauft wird, und warnan 
sie hiermit das Pablieum хог dem Ankauf etwaiger Nach- 

ben. Jede Büchse ist vermittelst oine mit 
casem rees с вебе po 

sichert. Alle anderen sind sieht oht. 


E m toros pe beson 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Hofltafernntn Ibray Malek der Königin, НАУМАН КЕТ, LONDON. 


orzüglichste Qualität! 
Zu haben in unserer Filiale: 
Wien. L Kohlmarkt 20. 


Torf-Industrie 
KARL A. ZSCHORNER & 0002. 


| Gentral-Burean u. Niederlage: Wien, ТЇ, Tiger), 
Zwein-Niederlage:; Paris, rue St. Нопогё 111. 


Fabrikens Win, I Kleine Mohranzasıs 3, Aimont ier: 
stelarmark), Waert (Rollan A. 


Gewerhamassigo Erzeugung und En gras-Betriah von 
Torf-Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Rohmaterial aus den in allen Landern in 
ausserordentlichen Mengen vorhandenen Torflageın zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt. 
Deutsches Reichspatent flir Torfgespionste aller 
Art Nr. 97.568 vom 10. Juni 1898, Deutsches Reichs- 
patent für Torfpapier, Torfpackpapier und Torfpappen- 
deckel Nr. 102.616 vom 14. Marz 1899. Patente fur 
alle ubrigen Staaten Europas, für die Vereinigten Staaten 
von Amerika, fur Canada und Britisch-Indien, 
Es werden aus reinen Torffasern angefertigt: 
Torf-Mannschaftsdecken in allen Formen und Grossen, 
Torf-Pferdedecken in allen Formen und Grossen. 
Torf Stalldecken, montirt, mit Band eingefasst, Leder- 
riemen und Schnallen. 

Tarf-Armee-Satteldacken, vorschrifismassige Grosse, 

Torf-Salleldecken, verschiedene. 

Torf-Stallmatlen, Pferdestand-Auskleidungen. 

Tarf-Stall-Abreihlappen. 

Torf-Isaliratrange in allen Stärken. 

Torf Pulver, 

Torf-Wollo 

Torf-Watta für antiseptische Verbande in der Kriegs-, 
in der menschlichen und in der Velerinar-Chirurgie. 

Torf Gewebe, hygienische, absorbirende Eigenschaften, 
Elasticitat, antiseptische und desinficirende Wirkung. 

Tarf- Teppiche. Tort-Vorleger. 

Toart Matton für Kirchen, Compteirs, Betten, Bade- 
zımmer, Stiegen, Corridore elc. etc, 

Torf-Untertenpiche. 

Torf-Closeis, transportable. 

Torf-Glosels für Kasernen, Spitaler etc. 

Torf-Papier, Torf-Packpapier, Tarf-Pappandeckel. 

Die Vortrefflichkeit desTorf-Paploras ist durch viele 

Cerlificate des К.К. achnalogischen Gewerhemuseums 
und zwei Altesie der k. k technischen Hochschule 
in Wien anerkannt und estate. 

Torfatreu, gesündeste, elastischeste Stallstreu, macht 
geruchlose Stallungen 

Tarfmull, werthvollstes Desinfectionsmiltel für Co- 
lomen, Arbeiterhauser, Senkgruben еіс. 


Den p. t. Interessenten liegen Original-Documente 
zur Einsicht vor, und ## wird jede nähere Anskunft 
bereitwilligst ertheilt. — Preislisten auf Verlangen 
gratis und franco. 


Torf-Industris Karl A. Zschörner & Comp. 
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WIEN, SAMSTAG DEN 27. MAI 1899, 


DAS WIENER SOMMER-MEETING. 
TI. 


Das Derby-Meeting ist eroffaet. Aus der Fülle 
von grossen Rennen, welche auf seinem Programme 
stehen, diente eines bereits zur Ausschmückung 
des ersten Tages, namlich der Oesterreichische 
Stutenpreis. Diesem werthvollen und bedeutenden 
Rennen, welches mit dem Siege von Zoindelle über 
Sgessely und Napfény einen ganz unerwarteten Aus- 
gang nahm, gingen ein Rennen der Zweijahrigen 
und ein Verkaufsrennen voraus. In der ersteren 
Concurrenz war in Anbetracht seines guten Laufens 
in den Graf Julius Kärolyi-Memorial-Stakes Мол 
Favorit Der Uechtritz’sche Hengst befriedigte 
seinen grossen Anhang aber nicht, Er musste sich 
namlich vor dem Neuling Polonius beugen, einem 
schonen und, wie es scheint, noch nicht ganz 
fertigen, somit zu verbessernden Hengst des Baron 
Johann Harkänyi, Polonius, welcher nach dieser 
Form keineswegs tief unter Pilatus stehen kann, 
ist ein Sohn des Beau Brummel, der erst jetzt so 
recht zur Geltung kommt, Die Dienste des Vaters 
von Adoma werden im kommenden Jahre gewiss 
von den Züchtern stark in Anspruch genommen 
werden. Hinter Max endete die Dunure-Tochter 
Duenna, welche sicher heuer noch ein Rennen ge- 
winnen wird, vor det ponalisirten Bardet, 

Das Verkanfstennen wurde allgemein Brauhar- 
nais zugesprochen, doch hatte auch Bator eine 
grosse Schaar von Freunden. Beauharnais siegte, 
wie seine Anhanger erwarteten, aber nicht #аог 
war Zweiter, sondern Mondaine. Balor wurde von 
seinem Gewichte erdrückt; er war ja nie ein Ge- 
wichtstrager, 601), Kg. waren ihm immer zu viel, 
Auf Beauharnais, der heuer noch nicht geschlagen 
ist, erfolgte bei der Auction kein Anbot, Der 
Hengst istzwar ein gutes Pferd, die Kaufer schrecken 
aber vor dem schlechten Zustand seiner Beine 
zurück 

Als der ungarische Stutenpreis gelaufen war 
und Napfény einen so uberraschenden Sieg ge- 
feiert hatte, da gab es nicht Wenige, welche das 
Rennen für falsch erklarten und der Ansicht Ausdruck 
gaben, es werde in Wien, im Oesterreichischen 
Stutenpreis, eine nachdrückliche Correctur er- 
fahren. Diese Zweifer an der Weberlegenheit 
Napfény з über ihre Altersgenossinnen haben Recht 
behalten, das Resultat der Oaksist in der Freudenau 
nicht bestatigt worden. Das Resultat, welches 
der Oesterreichische Stutenpreis zeitigte, ist aber 
schier noch seltsamer als das der Oaks, es wirkte 
direct verblüffend, wohl aber nur für den ersten 
Moment und vor Allem deshalb, weil die vor- 
herigen Leistungen der Siegerin Zorndelle sie nur 
als ein mittelmassiges Handicapplerd, keineswegs 
aber als eine der besten Stuten ihres Jahrganges 
hatten ansprechen lassen. Zudem war Zorndelle 
vorher nur über kurze Strecken versucht worden, 
man konnte nicht glauben, dass sie viel Stehver- 
mögen besitzen werde, obwohl ihre Abstammung 
— sie ist eine Tochter des Aeauminet — eine 
grosse Ausdauer vermuthen hess, Thatsachlich hat 
Leindelle auch ihren Sieg in erster Linie ihrem 
Stehvermogen zu verdanken, die Mehrzahl ihrer 
Gegner war ausgepumpt, der starke Wind hatte 
sie frühzeitig ihrer Kralte beraubt, Zoindelle jedoch 
grif die vor den Tribünen nach am frischesten 
gehende Szeszély beherzt an und schlug sie sehr 
sicher mit einer Halslange. Vielleicht hatte sie 
noch leichter gesiegt, wenn sie früher freie Bahn 
gefunden hatte, Wie bei Zoindelle gab auch bei 
Szessély die Stehereigenschaft den Ausschlag; sie 


ragt in dieser Beziehung über Napfény empor, 
welcher der Weg diesmal ersichtlich zu weit war. 
Sie hatte in Budapest viel Glück gehabt, Anuska 
ist kein Pferd für anderthalb Meilen, auch Sand- 
wich sagt dıe Meile sicher besser zu als 2400 
Meter, Nicht schlecht lief Drift, welche im 
Kommen zu sein scheint, von Càryseis und Zsolde 
hatte man keine besseren Leistungen erwartet, 
als sie gebracht haben. 

Ein massiger Genuss war das Nini-Rennen, 
denn пиг Айе und Melella nahmen den schier 
nutzlosen Kampf mit Culture auf, der Zweiten aus 
| den Graf Julius Kärolyi-Memorial-Stakes Die 
Stute des Baron Gustav Springer hatte wenig, 
sehr wenig Mühe, ihre Gegner zu schlagen, ver- 
halten besiegte sie Melella. Alice konnte über- 
haupt von Haus aus nicht mit, 

Der Stall des Trainers Metcalf, der zu Beginn 
der Saison viel Unglück hatte, scheint jetzt in 
guter Form zu sein. Dem Siege von Polonius im 
Rennen der Zweijahrigen reihte Cromwell im Hand- 
icap über 2000 Meter einen schonen Erfolg an. 
Cromwell gewann das Rennen in so leichter Manier, 
dass man annehmen darf, er habe seit dem April 
sehr starke Fortschritte in seiner Entwicklung ge: 
macht. Dass er so leicht tiber 2000 Meter hinweg- 
kam, kann allerdings nicht verwundern, da er doch 
ein Sohn der Camörian ist, Die nachsten Platze 
hinter dem Sieger belegten die Leichtgewichte 
mit Beschlag, und zwar Drava, Tristan Il, und 
Win some money. Атр enttauschten Damterte und 
Gwen, die heuer schlechter sind, als sie als Zwei 
jahrige waren. p, 2. c. kam fast den ganzen Weg 
über vom letzten Platze nicht weg; die Stute hatte 
auch noch sehr viel überflüssiges Fleisch an sich, 

Das Schonfeld-Rennen, welches alljahrlich, ор. 
wohl es gewiss nicht hoch dotirt ist, von guten 
Pferden bestritten wird, versammelte auch diesmal 
mehrere sehr schnelle Pferde beim Pfosten. Es gab 
einen heissen Favorit in Zro, welcher hier vor eine 
übrigens nicht sehr schwere Aufgabe gestellt war. 
Er löste sie aber nicht so leicht, als man ver- 
muthen hatte dürfen. Sharpe musste den Hengst 
tüchtig anfassen, damit derselbe an Jane Eyre 
vorbeigehen konne, welche sich in diesem Rennen 
von einer sehr guten Seite zeigte, Jro ist ein gus- 
gesprochener Flieger; er dürfte kaum, wie mancher- 
seits erzahlt wird, nach Berlin gehen, um die 
Union zu bestreiten. Die deutschen Dreijahrigen 
gehören keiner hohen Classe an, die besseren 
unter ihnen stehen aber doch noch über Zro. Im 
geschlagenen Felde kam ım Schonfeld- Rennen 
Deaf dr Dumě ein; die Stute, welche von ihrem 
Reiter auch nicht einen Moment gefordert wurde, 
wird bald ein Rennen gewinnen, 

Ein verhaltnissmassig grosses Feld gab es in 
ү der Trompeter-Steeple-chase; sechs Pferde sieht 
| man bei uns selten in einem derartigen Rennen. 
Die Steeple-chase nahm einen sehr hübschen Ver- 
| lauf, Bis cırca eine Meile vor dem Felde war das 
| Feld stets gut beisammen, die Hindernisse wurden 
von allen Theilnehmern tadellos genommen, Erst 
als Zricky bei der Hürde vor dem Einbiegen in 
die kurze Wand zu Fall kam, zog sich die Gesell- 
schaft ausemander, bald darauf waren Sarol/a und 
Margosza geschlagen, Alar aber siegte nach scharfer 
Aufforderung gegen den von Buckenrham sehr 
schonend und mit grossem Verstandniss gesteuerten 
Hırnak und Slava. Schade, dass Tricky zu Fall 
kam, Er sah zur Zeit seines Sturzes so bedrohlich 
aus, dass er wahrscheinlich bar accident einen 
sehr gelahrlichen Gegner von 24/47 abgegeben hatte 
In Aldr steckt ein guter Steepler, dessen Konnen 
freilich manchmal grosser ist als sein Willen. 

Heute ist die werthvollste Nummer auf der 
Flachbahn das Cambuscan-Rennen, das aber 
leider nur von drei Pferden bestritten werden soll. 
Es gelten namlich als wahrscheinliche Theilnehmer 
blos: 


Rarer 
GL. E. Degenfeld's 3j. br. Н. Rio into v. 
Abonnent— Barbara, 53 Kg. (Metal) . . . Wilton 
Gf. J Selaray's 8j. SchH. Сй v. Crimea— 
Landturn, 58 Kg. (Ball) `... . . Gilchrist 
R. Wahrmann's 5j. F-H. Statesman v, Marden 
— Stately, 894, Kg. (Richards) ‚.,... Barker 


Die Wahl kann da nicht schwer fallen, Für 
Rio tinto ist der Weg viel zu weit, Cid aber ist 
heuer schon zweimal von dem St. Leger-Sieger 
von 1897 geschlagen worden. Man muss also in 

Statesman 

den Sieger des Rennens erblicken. 

Den Beschluss des Tagesprogrammes macht das 
in seinem Werthe bedeutend erhöhte R eiche nau- 
| Hürdenrennen, welches hente eines der be- 
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deutendsten Hindernissrennen des Landes ist, Das 
Feld soll sich in folgender Weise zusammen- 
setzen: 
Retter 

GM. Erzb. Otto's 5). PH. rel v. Dictator 

—Ү. Trıpaway, 69 Kg. {Romwaller) . . . Kapousek 
Gf. Е. Bauibyany's а. FH. Amos v. King 

Monmouth—Agneta, 64у Kg. (Huxtable) Huztable 
C. Di v. Webrberg’s 4j. dbr. H. Erbprinz 

v, Stroozian— Esther, 61 Kg. (G. Herbert) Wheeler 
Gf. Mor. Esterhäzy's б]. br. Н. Rabenvater 

v Theodore—Rape of the Lock, 68 Kg. 

le) БОЛМЕ уу 
Gesi, Miklösfalva's 4j. PH. Galli-trae v 

Galsor— Veronica, 64, Kg. (G. Herbert) Buckenham 
Mr. Turul's 4j. br. Н. Buda v, Panzerschifl 

—Ben Ida, Bäi, Kg. (Earl 
Dess. dj. br. Н. Sylvester v. Triumph—She, 

GREEN Slion 


Williamson 


Der an der Spitze obiger Liste stehende 77242 
hat zwar auch heuer schon eine gute Leistung mit 
seinem Siege im Bardt-Hürdenrennen gebracht, 
allein er dürfte doch nicht gut genug sein für 
jene Gegner, welche er heute antrifit. Almos kann 
gleich Rabenvater eine Gewichtserlaubniss von zwölf 
Pfund in Anspruch nehmen. Im Vorjahre sind 
diese beiden Hengste im Preis vom Kahlenberg 
aufeinander getroffen, und damals war Rabenvater 
vor Almos, Da ihm die um 800 Meter kürzere 
Distanz noch weit mehr zusagen wird, wird er 
wohl auch diesmal vor Almos eintreffen, Was die 
übrigen noch їп obiger Liste stehenden Pierde 
anbelangt, so gehören je zwei einem Stalle an, 
Galli-Irac und Erdrinz einerseits, Buda und Sud. 
vester andererseits, Die offentliche Form spricht 
jedenfalls zu Gunsten der beiden erstgenannten 
Pferde, von denen vielleicht wieder Eröprins den 
Vorzug verdienen sollte, da er das leichtere Ge- 
wicht im Sattel tragt, In ihm ist der ernsteste 
Gegner von 

Rabenvater 
zu suchen. 

Morgen ist die bedeutendste Flachrenncon- 
currenz das Vinea-Rennen lür Zweijahrige, in 
welchem folgende Pferde laufen sollen: 


А. Dreher's FH, Higany v, Gaga—Hippia, 


54 Кв. (Ge... W. Smith 
Gf. Tas, Festetics! br. Н. Akila v, Cul- 

loden—Addy, 56, Kg. (D. Waugh), , Park 
Bar, Joh. Harkanyis hr. H. Polonus v. 

Benu Brummej— Problème, 54 Kg. (Met- 

teg ER , Borker 
Gf, A, Henckel’s br. Н, Sieh 

Chalii—Scoich Melody, 

STE >.» Chaloner 
І, у. Schosberger's br, Н. Kartal v. 


Achilea II.—Whippiar, 54 Kg. (Richards) Griffiths 
Наг, Gust. Springera br. St. Duenna va 


Dunure— Jeunesse, 52), Kg. (Butters). . Hyams 
N. у. Szomere's F.-S1. Mégis v. Master Kil- 
dote—Mlcsoda, 52%, Kg. (Maw) - Cleminson 
Gf. J. Saints br. St, Zi ү, Dunure— 
Landturn, 52%, Kg. (Ball) . Gilchrist 


Higany und Sieh dich vor sind unerprobt, 
man kann mit ihnen somit nicht rechnen. Doch 
hat man bisher nicht derart Günstiges über die 
beiden Hengste gehört, dass man vermuthen konnte, 
sie werden in das Ende des Rennens eingreifen 
konnen. Warsa? hat zuletzt eine schlechte Form 
gezeigt, auch Ae hat sich im Frühjahrs-Versuchs- 
теппеп in Budapest nicht besonders ausgezeichnet, 
Duenna wird von Polonius sicher gehalten, es 
kommen also nur dieser Hengst, Atila und Zili 
ш Betracht. Ueber Max gemessen, der vorgestern 
in Wien wahrscheinlich ein besseres Rennen als 
in den Kärolyi-Memorial-Stakes gelaufen ist, muss oh 
höher als Zeien Gu gestellt werden. Sein Verhalten 
zu Altila lasst sich schwer benrtheilen. Da letzterer 
aber fünf Pfund Uebergewicht in den Sattel nehmen 
muss, wird er kaum im Stande sein, 


Polonius 
und Zili zu schlagen. 


„Eine verhaltuissmassig starke Betheiligung 
wird die Grosse Wiener Sommer-Steeple- 


chase erfahren, für welche nachfolgende Pferde 
gesatielt werden sollen; 
wen 
Mr. Turul's 5j, Б-Н. Ага у. Gunnersbury Ri 
—Analogy, 716, Kg. (Ear) ..... Williamson 
Maj. Leop. Hoffmann's a. Е.М: Conjuror 
у. Vinea—Chairvoyante, 784, Kg. (Privat) Slinn 
Gest. Miklösfalva's 5). Sch, ët. Habzday 
у. Balvarran —Getraffen, 11 Kg. (6, 
Herbert) 
Lt. С. Krauses 6). PH. Gavarai y, Galaor 
—Misa, 10 Kg. (Felting) 
Obl. GE Р. Orssich' б]. br, Н. Братош 
у. Abonnent—Evergreen, 60 Kg. 
GM. Erzh. Otio's 6). br. H, Birnok v. 
Kisber öesese—Herczegnö, 60 Kg. (Rom- 
walter) - . Bockenbam 


Rosak 


Von diesen acht Pferden darf man vier als 
ziemlich chancenlos ausscheiden; es sind die relativ 
hoch gewichteten Gewinner der Grossen Pressburger 
und der Grossen Alager Steeplechase, Conjuror und 
Gavarni, sowie die beiden Leichtgewichte Æglamour 
und Zirnok, welche doch nicht Classe genug für 
dieses Rennen zu sein scheinen. Zabl/eany war in 
dervierjahrigen Grossen Wiener Steeple-chase Zweite. 
Ihr ist der Weg sicher nicht zu weit; und da sie 
eine verlassliche Springerin ist, wird sie sicher eine 
sehr gute Rolle spielen. Aga ist mit 76!/, Кр. gewiss 
nicht gelinde angefasst, ба ег aber zweifellos eine viel 
höhere Classe darstellt alsdie weitaus meisten seiner 
Gegner, sollte er den Erfolg an seine Hufe zu 
fesseln vermögen, natürlich aber nur dann, wenn 
er bei Laune ist, Weit wird шап jedenfalls nicht 
fehlgehen, wenn man in 


und Hableany die zwei ernstesten Bewerber um 
den reichen Preis erblickt. 
Tips für heute: 
Maidentennen: Dominik— Swell. 
Verkanfsrennen der Zweij.: Jtadic—Stall Péchy. 
Cambuscan-Rennen: Statesman— Cid. 
Verkaufsrennen: A la greegue— Mondaine. 
Rennen der Zweijährigen; Stall Sztáray — Claireite, 
Verkaufs-Handicap: Aradantine— Collision. 
Reichenau-Hürdenrennen: Radenvater— Erbprinz. 
Tips für morgen: 
Preis von Stadlau: 7rlulus dibendi— Dominik. 
Verkaufsrennen: Morny-— juratus, 
Vinea-Rennen; Polonius— Lii 
Aaron-Handicap: Tip- Top— Gigerlkonigin. 
Handicap; Pigee—Moring. 
Verkaufsrennen d, Zweij.: Roma— Gest. Szäszberek. 
Grosse Wiener Sommer-St.-ch.: Aga—Habledny 


DAS KOTTINGBRUNNER MAI-MEETING. 


Der dritte Kottingbrunner Mai-Renntag war 
mach keiner Richtung hin besser als seine Vor- 
ganger; schwacher Besuch und schlechter Sport 
bildeten auch seine traurige Signatur. Am meisten 
zufrieden war mit seinen Ergebnissen sicher Trainer 
G. Herbert, welcher vier Sieger zur Waage zurück- 
führen konnte, Wagner und Nell brauchten aller- 
dings in der Maiden-Steeple-chase und im Handicap- 
Hürdenrennen für den Preis blos uber die Bahn 
zu gehen, Zei Zort und Zongchamps aber hatten 
es im Verkaufs-Hürdenrennen und im Herren- 
Hurdenrennen nur mit Zuralist und mit Streber zu 
thun. Zatalıs? stürzte leider bei der letzten Hürde, 
brach ein Bein und musste erschossen werden, 
Streber über hatte keine 100:1-Chance gegen 
Longchamps. Interessant war nur die Trost-Steeple- 
chase; Pogon schied allerdings durch einen Sturz 
sehr bald aus dem Rennen, Alland und Bonne 
Chance jedoch liefen ein prachtiges Rennen nach 
Hause, das Alland nach hartem Kampfe mt einer 
halben Lange gewann, Einem vom Reiter von 
Bonne Chance gegen die Siegerin wegen Kreuzens 
eingelegten Proteste wurde keine Folge gegeben. 
Von den beiden Flachrennen fiel das Maidenrennen 
an Soscha, welche einen überlegenen Sieg gegen 
Chulalongkorn und Ball-Illusion feierte, das andere 
an Thekla, welche ıhre zwei Gegner Æx оўо und 
Оза einfach niedergaloppirte, 

So hat denn auch der letzte Tag des Kotting- 
brunner Frühjahrs-Meetings das Gesammtbild, das 
die beiden ersten Tage geliefert, nicht zu alteriren 
vermocht. Es starteten an den drei Tagen ins- 
gesammt 60 Pferde, hievon in den sechs Flach- 
rennen 81, in den 15 Hürdenrennen und Steeple- 
chases aber пш 29 Pferde. Schon die Gegenüber- 
stellung dieser Ziffern erweist, dass de leitende 
Idee, die der Schaffung des Kottingbrunner Renn- 
platzes zu Grunde gelegen und die in der haupt- 
sachlichen Pflege des Hindernisssports gipfelte, 
bishar noch immer nicbt die nöthige Unterstützung 
in ausreichendem Maasse findet. Die Ursache dieser 
keineswegs erfreulichen Erscheinung konnte, wie 
schon kürzlich ausgeführt, doch nur zum kleinen 
Theil an der Höhe der Dotirung der Rennen des 
Mai-Meetings liegen, die sich allerdings ın beschei- 
denen Grenzen bewegte. Denn die Summe von 
über 48.000 Kronen, welche für die 21 Rennen 
ausgesetzt worden, war immerhin anschnlich genug, 
um auf kleinere Stalle Anziehungskraft ausüben 
zu konnen. Gibt es deren wirklich so wenige bei 
uns, oder hat dıe Mehrzahl derselben es vorgezogen, 
von einer Expedition nach Kottingbrunn Abstand 
zu nehmen, und wenn letzteres der Fall gewesen, 
aus welchen Gründen geschah es? Das mögen die 


Fragen sein, die sich jedem Anhanger des herr- 
lichen Kottingbrunner Platzes aufdrangen, jedem, 
der Zeuge des schwachlich verlaufenen Mai-Meetings 
gewesen. 

Die Wahrheit mag, wie so oft, in der Mitte 
liegen. Man zahlt bei uns nur eine bescheidene 
Zahl kleiner privater und Öfficiersrennstalle, Ist es 
Mangel an Unternehmungslust oder die Furcht vor 
der Concurrenz der grossen Stalle, oder stehen die 
Kosten der Haltung eines nur kleinen Hinderniss- 
stalles nicht im Verhaltniss zu dem zu erhoffenden 
Durchschnittsgewinne? Sei dem, wie immer, so 
mancher der wenigen kleineren Stalle hat sich, 
wohl zu seinem eigenen Schaden, diesmal wenigstens 
noch von Kattingbrunn absentirt, Dass das alte Vor- 
urtheil hinsichtlich der Beschaffenheit der Kotting- 
brunner Rennbahn heute noch bestehe, dass dieses 
Moment auch nur einen einsichtsvollen Trainer 
abgehalten haben kann, seine Pflegebefohlenen dem 
vormals als steinig und gefahrdrobend ausgeschrienen 
Kottingbrunner Boden zu uberautworten, müchten 
wir entschieden verneinen. Unzweidentige Erklarun- 
gen aus den Fachkreisen konnen darüber belehren, 
dass unsere Professionals mit den Bahnverhaltnissen 
in Kottingbrunn durchaus zufrieden sind, dass der 
dortige Trainirgrund heute selbst rigorosen An- 
forderungen entspricht, Es ist зп den dre: Jahren 
seit Bestehen des Rennplatzes ausserordentlich viel 
geschehen, der kraftige Grasboden ist der beste 
Beweis für die durchgreifende Consolidirung der 
dortigen Terrainverhaltnisse, und die keineswegs 
unbeachtet gebliebenen mehrfachen Niederbrüche 
von Pferden an den drei Tagen des Mai-Meetings 
sind durchaus nicht auf Rechnung einer besonderen 
Harte des Bodens zu setzen, vielmehr dem Um- 
stande zuzuschreiben, dass die von dem Nieder- 
bruche ereilten Vierbeiner überhaupt nicht mehr 
intact in's Rennen gegangen waren. Also der «Stein- 
boden» Kottingbrunns mag getrost in das Reich 
der Mythe versetzt werden, 

Kottingbrunn liegt so weit, hört man oft 
klagen, Das lasst sich nicht leugnen. Der Bahn 
transport von Rennpferden ist hierzulande bekannt 
hch keine einfache Sache, Aber ganz abgesehen 
davon überlegt es sich mancher Rennatallbesitzer, 
zumal werthvolleres Material den Beschwerlich- 
keiten einer weiten Fahrt auszusetzen, 

Aus diesem Dilemma gibt es aber einen Aus. 
weg, den bedauerlicherweise erst ein kleines Häuf- 
lein von Stallbesitzern betreten hat, die vorurtheils- 
los genug gewesen, eine gute Sache zu unterstützen 
und damit sich selbst zu nützen, und nicht erst 
jahrelanger Weberlegung bedürfen, Wir meinen die 
standige Ansiedlung in Kottingbrunn, Dieser Ge- 
danke, eine grosse mit allem Comfort ausgestattete 
Trainingstation nach dem Vorbilde Alags in Cis 
leithanien in's Leben zu rufen, hal ja eigentlich 
zur Gründung des Rennplatzes Kottingbrunn ge 
fuhrt, ‘Thatsachlich sind dort wie kaum an einem 
zweiten Platze der Monarchie alle Vorbedingungen 
hiezu vorhanden; es gibt dort Einrichtungen und 
Unterkünfte, wie sie zweckentsprechender nicht 
gedacht werden konnen. Die Kottingbrunner Stamm- 
colonie ist aber noch in hohem Grade ausbau- 
fabig, Diese zu unterstützen, zu erweitern ward 
eben heuer ausser dem neuntagigen Sommer- 
Meeting noch ein je drei Tage umfassendes Fruh- 
jahrs- und ein Herbst-Meeting ausgeschrieben. Auf 
diese Weise soll Kottingbrunn als Reunplatz und 
Trainingstation nicht auf die zwei Wochen im 
Hochsommer allein beschrankt sein, auf deren 
Hochfluth stets Ebbe gefolgt, sondern es soll — 
das ist die Absicht der Gründer Kottingbrunns — 
dort das ganze Jahr Leben und Bewegung herrschen, 
Kottingbrunn soll nicht in den paar Sommertagen 
das Ziel der Turfwelt sein, es soll zur standigen 
Institution, ein wichtiger Factor im heimischen 
Rennleben werden, Das ist der Wunsch jedes 
Freundes des landschaftlich so unvergleichlich 
schönen Erdenfleckes ап der Sudbahn, 
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AUS DEM AUSLAND. 


Nicht nur in Oesterreich-Ungarn, wo das 
Derby vor der Thüre steht, sondern auch in den 
weitzus meisten anderen europaischen Landern, in 
welchen der Rennsport gepflegt wird, geht es jetzt 
hoch her, In Chantilly wird morgen das französi- 
sche Derby gelaufen, in Gross-Borstel gelangt am 
selben Tage eines der werthvollsten Rennen 
Deutschlands, der Grosse Preis von Hamburg, 
zur Entscheidung, und in Epsom werden am 
nachsten Mittwoch das englische Derby und am 
Freitag die englischen Oaks zur Abhaltung ge- 
bracht. Von allen diesen Rennen interessirt uns 
аш. meisten der Grosse Preis von Ham- 
burg, der schon einmal vor vier Jahren von 
einem inlandischen Pferde, von Ganache, gewonnen 
worden ist, und an dem heuer abermals ein Pferd 
aus einem osterreichisch-ungarischen Stalle theil- 
nehmen soll, namlich Baron Gustav Springer's 
Almaviva. Das Riesenrennen, welches ohne Frage 
eine der interessantesten Concurrenzen des Nachbar- 
reiches ist, soll von nachfolgenden Pferden be- 
stritten werden; 


— 
Balduin's 4j, br, St, Medea ч. Fulmen— 

Forelack, 58 Кр... , . 2. Ulting 
A Beie 8], schwbr. Н. Adler v. Chamant 

—Vilacba, 49%, Kr. , Bee 
Dess, A. Ы, St Heroine v, Fulmen— 

Hildegard, 48 ke... H 
G. v. Bleichröder’s 8). br. St Zrangune v, 

The Bard—Rustic Agnes, 424, Kg Lister 
R, Daniele Bj. dbr Н. Guadiana v. Talpra 

Mugyar—Guadix, 44 К... , . . Barton 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's 8j. br. H. X 

v. Saint Gatien—Geheimuiss, у. Ros- 

eruclan, 49 Kg. . > ee e W. Ware 
Capt. Joe's 8). br. Н. Fridolin ч. Donovan 

—Friponueau, 44 Kg, 2 2.200 2. 2. Hughes 
Dem. Bj. F H, Kohosch у. Gouverneur- 

Saint Hilda, 44 Kg, . , Hurst 


M. у, Lais Artemis o. Gen 


Эн, Kg. ‚A, Schlafke 
‚Eifer v. Dalberg— 
de mu. H, Jones 


Frb. v. Münchhausen's dj be H. Sne 
Bruder v, Kirher—Vitarba, 67 Kg. 

B. Naumann's 4) F-H Algold v. Kisbér 
od. Gouverneur—Alpheda, 62 Kg. . 

Doss, B) br. Н. Gaticano v. Saint Galien 


+R. Robinson 


Ch, Bowman 


— Canoe, 513, Kg .,, A. Ibbett 
Bar. G. Springer’s 8). br. H. Almayına 
v. Morion— Alicia, 44 Kg, H. Toon 


"rannte: Temm: ae 


Von diesen Pferden haben in diesem Jahre 
Altgold und (байсапо die beste Form gezeigt. 
Altgold schlug in Hoppegarten in der Goldenen 
Peitsche Gastfreund und Goldregen und wurde иш 
Jubilaums-Preis Dritter hinter Greif und Slusohr, 
Gaticano gewann gleichfalls in Hoppegarten das 
Bandit-Rennen gegen Slusohr und Mishgri, welche 
in todtem Rennen den Richter passirten. "Ueber 
Siusohr gemessen, welcher im Jubilaums-Preis 
sechs Pfund un 402072 zu geben hatte, muss 
Galicane über Altgold gestellt werden. Gegen 
Guadiana spricht seine Niederlage im Dorn- 
Rennen in Hoppegarten, gegen Zrangane ihr Ver- 
sagen im Henckel-Rennen, X hat nach dem Aus- 
gange der Goldenen Peitsche kaum eine Chance 
gegen Aligold, die anderen deutschen Dreijahrigen 
besitzen nach vorjahriger Form nur geringe Sieges- 
aussichten, mit Ausnahme von Adler, welcher am 
ehesten Garicano den Weg zum Siege verlegen 
konnte. Sperber's Bruder ist mit 67 Kg. über- 
bürdet, Medea und Eifer haben bisher nicht der- 
artige Leistungen gebracht, weiche ihnen eine 
reelle Anwartschaft auf den reichen Preis zu- 
erkennen lassen wurden, Was nun Almaviva an- 


belangt, ва tappt man bezuglich seiner Aussichten 
im Dunkeln, A/mavwa ist noch nicht gelaufen, 
verlassliche Daten über sein Können sind nicht in 
die Oeflentlichkeit gedrungen. Seine Sendung nach 
Hamburg lasst freilich vermutben, dass sein Stall 
sich in Siegeshoffnungen wiegt. Ein Erfolg von 
А/татоа ware gewiss lebhaft zu wünschen, die 
Wahrscheinlichkeit desselben ist aber nicht zu be- 
gründen, da, wie gesagt, jeder Anhaltspunkt zur 
Beurtbeilung des Rennvermögens von Amavwa 
fehlt, Er mag immerhin das Rennen gewinnen, 
doch ware sein Sieg eine allerdings freudige 
Ueberraschung, Nach Form kommen in erster 
Linie aber 
Gaticano und Altgold 
in Betracht. 
. СА 

In Chantilly wird morgen das französi- 
sche Derby gelaufen, Eine verlassliche Starter- 
liste lasst sich derzeit noch nicht zusammen- 
stellen. Die anscheınende Ueberlegenheit von 
Holocauste und Perth schreckt viele Theilnehmer 
davon ab, ihre Pfeıde einem ungleschen und un- 
nützen Kampfe auszusetzen, feststehende Disposi- 
tionen werden vielleicht erst nach jener Zeit ge- 
troffen werden, zu welcher diese Zeilen ge- 
schrieben werden. Immerhin aber dürfte von den 


nachstehend verzeichneten Pferden kaum eines 
morgen im Derbyfelde fehlen: 
Seier 
de Brémond’: H. Holocauste v, Le Sancy 
— Bougie, 56 Кр... A B Watkins 


Dess. br. H. Hervé т. Fra Angelico— Sulina, 
Кр .... ? 


Caillault’s br. H. Perth v. War Опсе Prime 


лове Dame, B6 Кро... ‚ „Т. Lane 
Gf, Fes br Н, Alhambra ILL x. Little 

Duck—Handkerchief, 56 Kẹ. . ‚ Madge 
Dess. br. Н Alligator у. Krakstoa— Alerte, 

ERSTE an S R Dodd 
М, А, Fould’s F-H. Tostat v. Grandmaster 

— Joyeuse, 06 Кү... 0.0. „Barlen 
М. de Gheest's br, Н, Velasgues v, P 

deau— Valencia, 56 Kg, . . . . Bowen 
Vic. d’Horcourt'a Е.-Н. ано v. Peirarch— 

Hellade, 56 Kr, ......,... ‚Dodge 
A Menler's br H. Pegase v. Filz Hampton 

—La Papilone, 66 Ee... . French 
J. Prata br. H, Cognac v, Fitt Ңоуз— 

Canzonelir, b6 K , A ‚ Westherdon 
Bar, Rothschild's PH. Cravan v. Fonsi 

Yama—Crème, 56 Kg., . Ў -a W. Вга 
Bat. A. Schiekler's Sch H. Zminence Grise 

у. Le Sancy—La Dauphine, 56 Kg.. , Hyams 


Ein genaues Eingehen auf die Chancen der 
einzelnen Derbycandidaten ist wohl überflüssig. 
Nach öffentlicher Form ist das Rennen nicht mehr 
als ein Zweikampf zwischen Holocauste und Perth, 
alle anderen der oben genannten Pferde haben 
nur Atıssenseiterchancen. Holocauste und Perih sind 
bisher nur einmal aufeinandergestossen, und zwar 
im Vorjahre im Grand Criterium in Paris, Zolo- 
causte siegte damals gegen Sospiro und Magistral, 
Perth aber endete unplacitt, Heuer ist Holocauste 
wohl bei seinem ersten Versuche im Prix La- 
grange von Mic geschlagen worden, aber alle 
Welt weiss, dass dieses Rennen falsch war, dass 
Holocauste damals zu sorglos geritten worden ist. 
Der ausgezeichnete Schimmel hat nachher mehr- 
fach Gelegenheit genommen, zu zeigen, dass er 
den Winter über nichts von seinem Können ein- 
gebüsst hat und noch immer an der Spitze seiner 
Altersgenossen steht. Perih hat heuer alle seine 
Rennen im Handgalopp gewonnen und als Drei- 
jahriger keinen Bezwinger gefunden. Doch wird er 
sich mit dem zweiten Platze begnugen mussen 
und kaum im Stande sein, 


Holocausie 
den Weg zum Siege zu verlegen. 
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FONOGRAF. 


HEUTE: Rennen {а Wien, 3 Uhr. 

MORGEN: Radwetifahren in Wien. 3 Uhr. 

MORGEN: Rennen in der Freudenau. 3 Uhr, 

MORGEN: Grosser Preis von Hamburg in Gross- 
Borstel. 

IN NYIREGYHAZA finden heute und morgen 
Rennen start. 

DER »MAI-KALENDER« von Victor Silberer ist 
soeben erschienen, 

DAS ENGLISCHE DERBY wird am пасһмеп 
Mittwoch gelaufen, 

IN CHANTILLY wmd morgen das franzosische 
Derby zur Entscheidung gebracht. 

DAS DERBY der Radfahrer gelangt ge 
der P,ateıhahn in Wien zur Entscheidung. 

GARDEFEU hat am Sonntag in Chantilly wieder 
einen Sieg gefeiert, und zwar schlug er im Priz H&don- 
ville Оиша und Roi Jean, 

HORTOBAGY wird der Trager der Festetics'schen 
Farben ım Oeserreichischen Derby sein. Der Hengst wird 
uatürlich von Park gesteuer! werden 

RITTMEISTER ARTHUR TRANKEL und dus 
Gestüt Miklösfalva haben die meisten Erfolge in Kotting- 
brunn rungen. Sie haben namlich je fünf Rennen ge- 

VON DEN THEILNEHMERN am Oesterreichi 
schen Siutenpreis waren sieben vorher im unganschen 
Stutenpreis gelaufen; nur Zrolde war diesem Rennen 
fernegeblieben, 

IN EPSOM nimmt am Dienstag das grosse Sommer- 
Meeting, dessen reiches Programm durch so bedentende 
Rennen wie das englische Derby und die Oaks geziert 
wird, seinen Anfang. 

ALS JAHRESMITGLIED wurde in den Jockey- 
Club für Oesterreich Ludwig Ritter von Höhnel, К. und k 
Corvetlencapitau und Fiügeladjutant Sr. Majestat des 
Kaisers, aufgenommen. 

6 AUF войне Nitrate аш Montag in Vincennes 
im Priz de 1а Peutecote, unterlag aber nach schönem 
Kampf mit einer Kopflange gegen den Schickler’schen 
Schimmelhengat Eminence Grise 

BERZAK, bekannte Amerikaner des Lord 
ХУ Beresford, Park im 
Great Whitsuntide Handicap als heisser Favorit, unterlag 
aber trotz der Steuerung von Sloan mit einer Kopflange 
gegen Greenan, 

SANDRINGHAM, der einst so vielversprechende 
Hengst des Prinzen von Wales, wurde aus allen En- 
gagements gestrichen. Der englische Thronfolger muss 
mehr als 1000 Pfund Sterliog an Reugeldern für San- 
dringham zahlen. 

DER GROSSE TEUTONIA-PREIS in Leipzig, 
welcher schon van ва guten Pferden wie Eintracht, 
Nickel und Sperber gewonnen worden ist, sunk heuer 
zum Zweikampl zwischen Ferro und Autodidaht herab 
Ferro siegte leicht. 

EINEN SCHÖNEN VERLAUF konnte das Gomba- 
Rennen nehmen, welches am Dienstag In Wien zur Ent- 
scheidung gelangt, Es wurden hielür namlich m, A 
Statesman, Busserl, Timdr, Sándor, Rio tinto, Napfeny, 
Angely und Gondolat gemeldet, 

SCHLECHT BESTELLT ist es derzeit wieder um 
unser Hindernissmaterial. Für das mit 5000 К. ausge- 
stattete Tradom-Hürdenrennen wurden von besseren Pferden 
тт Zire, Wagner und Sylvester, die ja selbst gewiss keine 
hohe Classe repranenliren, gemeldet. 

М. FIGES, der Starter des franzosischen Jockey- 
Clobs, wurde kurzlich von einem Hunde gebissen, Er 
begab sich sofort in das Instiiut Pasteur, Der Hund 
scheint nicht, wie anfaugs befürchtet worden war, von 
der Wuthkrankbeit befallen zu sein. 

DAS CAMBUSCAN-RENNEN und das Reichenau- 
Hürdenrennen bilden die Hauptnummern anf dem heutigen 
Wiener Rennprogramme, morgen gruppiren sich die Freu- 
Чепапег Rennen um das Vınea-Rennen, das Auron-Hand- 
icap und die Grosse Wiener Steeple-chase. 

GRAF W. REDERN, bekanntlich in den letzten 
Jahren einer der erfolgreichsten Zuchter Deulschlands, 
hat seine vorjahrige gesammte Aufzucht an Mr. B, ver- 
kauft, den auch bei uos bekannten Besitzer des Grossen 
Pardubilzer Steeple-chase-Siegers Handy Andy, 

CYLLENE, der grosse Bona Vista-Sohn, der fur 
den Gold Сор in Ascot eine specielle Vorbereitung er- 
halt, sieht grostartig aus Ausser Cyllene gelten aach der 
Derbysieger Jeddah und der Cesarewitch-Sieger Chaleu- 
reux als sichere Theilnehmer ап dem genannten Rennen, 

DREI HEISSE FAVORITS wird es in jenen drei 
europsischen Derbies geben, welche zunachst gelaufen 
werden, Für das franzosische Derby am 98 Mai notirt 
Holocauste Pari, [ur das engliche am 81. Ma уйде Fox 
5:2 auf und für das Oesterreichische am 4. Juni Pardon 
1:1. 

FUR DAS DERBY wird Trainer John Reeves drei 
Pferde satteln. Borvivant wird von Rumbold, Csilldm 
von Frank Sharpe und Pardon von Adams gesteuert werden. 
Mit solchen Pferden und solchen Jockeys kann der Alt- 
meister dem Verlaufe der grossen Zuchiprüfung rubig ent- 
gegensehen. 

J. WATTS ist der schwerste unter den grossen 
englischen Jockeys; er kann nicht unter 56 Kg. reiten. 
M Cannon kann auch kein medrigeres Gewicht als 58 Ке. 
in den Saftel bringen, dagegen konnen Т. Loates ond 
S. Loates derzeit 16, Kg., Tod Sioan 45' Kg. und 
©. Madden 45 Kg. reiten. 

ZWEI BEAUMINET-PRODUCTE siegten am 
Donnerstag in Wien: Zotndelle im Oesterreichischen 
Stutenpreis und Beauharnais im Verkaulsrennen. Des- 
gleichen errangen zwei Kinder des Culloden Siegesehren, 
und zwar Сийиғе im Nini-Rennen und Gromwell im 
Handicap über 2000 Meter. 
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AUF HOLOCAUSTE soll im englischen Derby 
nicht sein gewöhnlicher Jockey Е. Watkins, sondern 
7. Walis im Saltel sein. Zolocauste wird nur dann nach 
Epsom gesendet werden, wenn er morgen das französische 
Derby leicht gewinnt, Andererseits heisst es wieder, dass 
Т. Waits nicht Holocauste, sondern My Boy im Derby 
steuern wird, 

DER »MAI-KALENDER« von Victor Silberer 
ist soeben erschienen. Er enthalt die Resullate aller in 
diesem Jahre in Wien, Budapest, Alag, Pressburg, Oeden- 
burg und Debreczin gelaufenes Rennen mit den statistischen 
Tabellen über die Erfolge der Rennstallbesitzer, Pferde, 
Vaterplerde und Reiter. Für den Besucher der Wiener 
Sommerreonen ist er ein absolut unenthehrlicher 
Behelf. Preis 50 kr. 

IN ENGLAND wurden im Jahre 1897 3348 Fohlen 
geboren, und zwar 1710 Hengste und 1688 Stuten. Davon 
lebten Ende 1898 nur mehr 2889, derzeit aber befinden 
sich von den Angehörigen des englischen 1897er Jahr- 
ganges nur 1569 — also nicht einmal die Halfte der vor 
zweı Jahren geborenen Pferde — тп Training. Diese 1562 
Zweijabrigen, welche von 819 Deckhengsien abstammen, 
sind 147 Trainers anvertraut. 

EINE BLAUE ROSE soll in Kızanlık, Bulgarien, 
im Treibhaus des Herrn Stantcheff aufgeblüht sein, Die 
Erde, in welcher der betreffende Rosensiock gepflanzt 
war, enthalt, wie verlautet, viel Kalk, Eisenoxyd, ammo- 
nialhaltige Substanren und Kupfersulphat. Der Rosen- 
stock soll bisber nur lichtrosa Blüthen hervorgebracht 
baben. Die türkisblauen Blätter sind Gegenstand ein- 
gehender chemischer Untersuchungen, 

OBERLIEUTENANT BARON ELTZ halte in 
Kotlingbrunn die meisten Erfolge als Herrenreiter auf- 
zuweisen; er gewann vier Rennen, Je zwei Sieger steuerten 
die Oberlieutenanis Zdenko von Kreutzbruck und Graf 
Paul Orssich, einen Siegesritt absolvirte Graf Friedrich 
Lasch, Unter den Jockeys steht mit sechs Siegen 
Wheeler obenan. Rosak siegte 19 drei, Buckenham, Ka- 
pousek und Slinn in je einem Rennen. 

FATALIST musste am Mittwoch auf derselben 
Babn зеп Leben lassen, auf welcher er seine schönsten 
Erfolge errungen hat Der Gewinner des Grossen Hürden- 
renuens in Kottingbrunu 1896 und des Preises von Kot- 
tingbrunn 1897 kam namlich im Verkaufs-Hurdenrennen 
am Mitiwoch zu Fall, brach das lioke Vorderbein und 
wurde erschossen. Here Aristides Ва! аал erleidet durch 
den Eingang von Fatadtst einen berben Verlust. 


DEUTSCHE FARBEN sollen doch im Osster- 
teichischen Derby zum Start getragen werden, und zwar 
van Nicolo. Es heisst, dieser Hengst habe bei einem 
Versuchsgalopp Siusohr ziemlich leicht geschlagen. Ist 
diese Form richtig, dann hat Nicolo immerhin einige 
Aussichten, das blaue Band Oesterreichs zu erringen. Sehr 
wabrscheialich зї aber der Sieg von Meeolo nicht; vorder- 
hand steht sogar noch seine Theilnahme am Rennen atark 
in Frage. 

ÜBER FLYING FOX coursirten in der letzten Zeit 
in England allele] ungünstige Gerüchte, es Мека, der 
Hengst sei nerröser als je, seine Launenhaftigkeit віеіреге 
sich von Tag zu Tag, er werde sicher nicht in der besten 
Verfassung zum Pfosten gehen u. з, f. An allen diesen 
Gerüchten ist nicht ein Wort wahr. Flying Fox befindet 
sich vollkommen auf dem Posten, sein Temperament gibt 
absolut keinen Anlass zu Besorgnissen, er wird kaum zu 
schlagen sein. 

LOINDELLE ist die zweite Beawminet-Tochler, 
welche den Oesterreichischen Stutenpreis gewonnen hat. 
Vor zwei Jahren hat Per pedes den leider vor einiger 
Zeit eingegangenen Franzosen in dem genannten Rennen 
та Ehren gebracht. Zoindelle stammt übrigens, wie bei 
dieser Gelegenheit bemerkt werden mag, aus demselben 
Gestüte, in welchem die vorjahrige Siegerin dea Siten, 
Preises, Komamasssony, gezogen worden Ist, vamlich aus 
dem Gestüle Peitend. 

EIN WEISSER ELEPHANT ist jetzt im Pariser 
Jardin des Plantes zu sehen; es ist ein kürzlich einge- 
offenes Geschenke des Gouverneurs von Indisch-Chma, 
М, Doumer. Die Farbenbezeichnung weisse ist in diesem 
Falle allerdings nicht ganz genau zu nehmen, denn das 
Thier ist schmutziggrau und ıöthlich geleckt; dafür be- 
zeugen doch seine rosenrothen Augen, dass er als еіп 
vollwerthiges Exemplar von den geheiligten Albinos be- 
trachtet werden muss. 

GALOPIN kommt zur Versteigerung. Der grosse 
englische Deckhengst, der Valer von Sé Simon, Gaga 
und Ganache, wird namlich am 26. Juni mit Friar's 
Balsam, The Weswer, Erskine und 25 Stuten des be- 
rühmten englischen Gestütes Blankney zur Auction ge- 
stellt. Für inlandısche Züchter bietet sich hier günstige 
Gelegenheit, vornehm gezogene Sluten zu erwerben. Am 
Mittwoch werden dann 14 Jahrlinge der genannten Zucht- 
statte zum Kaufe ausgehoten, 

GOLDREGEN, welcher bekanntlich оһпе Erfolg 
am vorjahrigen Austria-Preis theilgenommen hat, gewann 
am Sonntsg in Koln das Masha-Rennen über 1000 Meier 
leıcht gegen Ortrud, den Belgier Vert-Vert und Meuse. 
Sein Stallgenosse Palo Alto siegte am Montag in dem 
werthvollen Pfingst-Handicap, wahrend das Namouna- 
Rennen für Zweijahrige eine leichte Ваше für Freiherm 
von Oppenheim’s Gouverneur-Sohn Commandant wurde, 
hinter dem die hochgezugene Clairerte v. Numharpe— Lady 
Hermit als Zweite vor Standarte endele. 

SNOB, der Gewinner des Preises von Väslau in 
Kottingbroun 1898, feierte am Montag in der VI. Berliner 
Internationalen Steeple-chase in Carlshorst einen schönen 
Sieg gegen Кайл, den gleich ihm in Oesierreich ge- 
zogenen Patudr, Koll, Quilon, Porridge, Petersell und 
Bavarian, Er erhielt wohl van Ende! sechzehn Plund, 
immeıhin ist aber seine Leistung eine sebr heachtens- 
werthe und stempelt ihn zu einem der besten der derzeit 
in Deutschland befindlichen Steepler. Dabei ist zu be- 
merken, dass seine Verfassung nicht die beste war; er 
schien vielmehr noch unfert'g zu sein. 


GREIF ist den Winter über kaum besser geworden, 
als er ala Zweijahriger war. Sein Sieg im Jubilaums- 
Preis über Siusohr und Äech? 181 eine an sich ja recht 
gute Leistung, aber keineswegs die That eines Derby- 
pferdes, Der Graditzer erhielt von золе ausser dem 
Altersgewichlsunlerschied von 22 Pfund nach volle zehn 
Pfund und konnte erst nach hartem Kampfe mit einer 
Kopflange siegen. Im geschlagenen Felde endete u. A, 
Masha; die Oppenheim’sche Stute, der man in Deutsch- 
Jand vor ein paar Monaten noch Chancen im Oesterieichi- 
schen Derby zugesprochen hatte, ist ganz ausser Form, 

EINE FALSCHUNG merkwürdiger Art soll dieses 
Frühjahr bindurch zu Paris in grossem Style betrieben 
worden sein, namlich die Erzeugung künstlicher »heuriger 
Erdapfele oder vielmehr die Verjüngung der alten Kar- 
toffeln. Dieses Modernisirungsveilahren ist ziemlich ein- 
fach: Man nimmt kurz vor dem Beginn des Frühlings 
Kartoffeln von der letzten Ernte, schalt sie und gibt ihnen 
die gewünschte Form. Hierauf steckt man sie in Dunger- 
erde, woselbst die Nalur den Trug vollendet: sie úber- 
zieht die Knollen binnen einer Woche mit einer dunnen 
Haut, Man ріпті die Erdapfel nun heraus und schickt 
sie ohneweilers als »Pıimeurse in die »Hallee, Dort 
werden die tauschend nachgemachten »heurigen Erdapfel« 
theuer und gerne bezahlt, 


IN KOTIINGBRUNN gab es wahrend des Mai- 
Meetings vier Alleingange, vier Zweikampfe und neunmal 
Dreierfelder. In der Constalirung dieser Thatsache liegi 
der Beweis für die geringe Theilnahme, welche unsere 
Stalle den Frubjahrsrennen in Koltisgbrunn entgegen- 
brachten, Das Publicum zeigte leider gleichfalls sehr 
wenig Interesse für die Vorgange auf dem schönen Renn- 
platze, Es fand sich an den beiden Wochentagen in aul- 
fallend geriuger Anzahl ein, Dementsprechend niedrig war 
auch der Umsatz am Totalısateur. Er beirug am Freitag 
und am Mittwoch weniger als in einem einzigen schlechten 
Rennen in der Freudenau, Hoffentlich gestalten sich die 
Herbstrennen besser, anderenfalls ware an dee Wieder- 
holung des Experimentes — als ein solches muss doch die 
Ansetzung der beiden kleineren Meetings in Kottingbrunn 
angesehen werden — in den kommenden Jahren nicht zu 
Ку 


DER PRIX DE DIANE, welcher schon so oft 
von einem Aussenseiter gewonnen worden ist, fiel auch 
am vergangenen Sonntag in Paris an ein ın den Wetten 
nur sehr wenig beachteles Pferd, ап Germaine, Diese 
St, Germain-Tochter des Mr. Willy Carter errang einen 
leichten Sieg gegen die stark favorisitte Hand Yacasse, 
Sesara und elf Andere, Ihre Anhanger bekamen fur 
10 Francs das пее Sümmehen von 8894, Francs. Ger- 
maine stand als Zweijährige nahezu auf einer Stufe mit 
‚Hersd und Sdsara, Heuer aber hatte sie schon so schlechte 
Form gezeigt, dasa шап mit ibr eben nicht mehr rechnen 
zu müssen glaubte. Es mag übrigens als Curlosum er- 
wahnt werden, dass ihr Vater St, Germain einst als Deck- 
hengst mit 800 Francs, ihre Mutter Ga/opade gar nur wit 
140 Francs, . Germaine selbst als Jahrliug aber blos mit 
1850 Francs bezahlt worden ist. Der Prix de Diane war 
76.350 Francs werth. 

PARIS ist doch und bleibt das grosse Centrum der 
Welt für jede Art von Kunst- und Antiquitatenhandel 
Bei der Versleigerung der Sammlung Mühlbacher’s, die 
in voriger Woche vor sich ging, wurde ein Gesammterlos 
von 1,726.700 Fres. erzielt, darunter ein Preis von nicht 
weniger als 60.000 Fres. für ein Miniaturbildchen von 
Pierre Adolphe Hall auf Elfenbein, nicht grosser als 
16 Җ 19 Centimeter. Es ist dies übrigens keineswegs, wie 
einige Pariser Blatter behaupten, der höchste Preis, der 
jemals für ein Mininturbildchen bezahlt wurde. Den Re- 
cord in dieser Richtung halt namlich England, woselbst 
1883 bei der Hamilton-Auction ein nach kleineres Kuust- 
werk den Erlös von 2800 Pfd. St, also 70.000 Fres., er- 
zielte. Der Ersteher war damals Mr. Edward Joseph, Der 
Кашіег des Hall-Bildchens in Paris war ein Herr Wilder- 
stein, der jedenfalls nicht schlecht bemittelt sein muss, 
тш 60,000 Fres, für ein Bildchen auszulegen, das er be- 
quem in der — Brusttasche mil nach Hause nahm. 

VOM SEMMERING wird berichtet: »Noch niemals 
war der Semmerivg so besucht wie an den Pfingstfeier- 
tagen 1899. Schon am Freitag war in keinem Hotel mahr 
ein Zimmer zu haben, und auch jene Villen, wo Zimmer 
vermieihet werden, waren bis auf das letzte Platzchen 
besetzt, Ganz colossal war die Zahl der Radfahrer, die 
diesmal den Semmering passirten, und heim "Erzherzog 
Jobann« herrschte von früh Morgens bis spat Abends eiu 
Leben und Treiben, dass man rein glauben konnte, auf 
einer Radrennbahn der Grosssiadt zu sein Dutzende von 
Clubs und ungezablle hunderte von Einzelfahrern passirten 
jeden Tag den Semmeringsattel, woselbst ihnen jetzt durch 
die Restauration des neuen Hotels ein ausserst an- 
genehmer Rubepunkt geboten ist. Auch zahllose andere 
Ansflügler, die mit der Bahn kamen, bevölkerten dicht 
alle die reizenden Spaziergange nad erfreuten sich an der 
herrlichen Natur und all den unvergleichlichen Reizen der 
hiesigen Gegend. Für die Hochsaison sind die Anmel- 
dungen in den Hotels schon sebr zahlreich, und steht ein 
weitaus grösserer Besuch als jemals früher in Aussicht, 
Das neue Grand Holel nErzherzog Johanne, das sich 
geradezu grossartig präsenlirt, wird punktlich am 1. Juli 
erofloet werden; die dazu gehörige Dependence »Post- 
Villae jst schon seit dem 1, d. М, in Betrieb.« 


WIEDER. falit ein Stück Altwien: »Dommayer's 
Casinos in Hieleing wird aufgelassen, das Grundstück 
parcellirt, und in wenigen Monaten wird man nur mehr 
die Stelle zeigen konnen, wo gegenüber dem sogenannten 
Schönbrunner aSlockele der berühmtesten 
Vergnügnngslocale des allen Wien gestanden. Wer nicht 
mindestens sechzig Jahre alt ist, weiss nicht mehr aus 
eigener Erfahrung, was der Dommayer in seiner grossten 
Glanzzeit für Wien war. 


einst eines 


Zum Dommayer speisen zu 


fahren, beim Dommayer einen Ball oder ein Kranzchen 
zu geben, war m der ersten Halfte des zur Neige gehenden 
Jahrhunderts das Feinste und Nabelste, was es in Wien 
gab. Die Walzerkönige Lanner und Strauss feierten dort 
ihre grossartigsten Triomphe, зод ganz Wien war in 
Aufregung, als am 15. October 1814 der Sahn des alten, 
ersten Johann Strauss — der heutige »altee Johann 
Strauss — mit seinem neuen Orchester zum ersten Male 
vor die Öeffentlichkeit trat. Nach bis in die Sechziger- 
jahre wusste sich »Dommayer's Casinon in semer Slel- 
lung zu bebaupten, dann aber wurde Schwender's »Neue 
Welte in Hietzing eroffnet, und von da an ging es mit 
Dommayer's Etsblissemert langsam, aber stelig bergab. 
Wohl vermochte es sich — am allen Ruhme zehrend — 
nach jahrzehntelang als Restauration und Concertlocal zu 


halten, der grosse Nimbus aber war längst dahin, 
Selbst die Auflassung der »Neuen Welte vermochle 
keinen hbelebenden Einfluss mehr auf das »Cnsinos 


zu nehmen, im Gegentheile, Hietzing kam dadurch nur 
völlig aus der Mode, wie es Dommayer gleichfalls schon 
gekommen war. Aus einem Rendez ais der gesammlien 
feinen Welt Wiens war im Laufe der Zeiten eine ge- 
wöhnliche vororlliche Caf&-Restauralıon geworden, wo 
nur mehr die Hietzinger selber ihre Stammtische hatten 
und an schänen Frühlings wnd Sommertagen höchstens 
die bescheidenen Wiener Ausflügler ihre Jause oder das 
Abendbrot nahmen. Die Famile Dommayer hatte, so 
lange die Miltel reichten, mit Fatalistischem Gleichmuthe 
dem Schicksale seinen Lauf gelassen, ohne auch nur den 
mindesten Versuch zu machen, in ihrem Unterachmen mit 
dem Fortschritte der Zeit zu gehen, als aber vor elwa 
zeho Jahren der bekannte, gewiss tüchtige Resiauraleur 
Hopfner den Besitz übernahm, war es zu spat; die Zeit, 
mit Reformen das alte Renommée zu erhalten oder neu 
та gewionen, war unwiederbringlich versaumt, So müssen 
denn Jetzt die alten Wiener In stiller Wehmuth Abschied 
nehmen von einem Orte, an dem gewiss Jeder von ihnen 
in seiner Jugend viele schöne und glückliche Stunden ver- 
bracht und an den sich во viele liebe alte Erinnerungen 
der bald selber scheidenden Generation der gegenwärtigen 
alten Wiener knüpfen | т: х 


ZWEI Wohnungen im St. Аппаһо!, I, Annagasse 3, 
dan 

A. HUBER, k. und k. Hofphotograph, Wien, 1., 
Stefansplatz, und IV,, Marpareihenstrasse 96, Specialist 
für sportliche Aufnahmen, 

UNMITTELBAR am Rande eines herrlichen, in 
vollem Laubschmuck stehenden Buchenwaldes idyllisch 
gelegen, vor sich die offene Ses, zeigt das älteste deutsche 
Seebad Heiligendamm ein Bild anmnthsvoller Natur- 
schönheit. Ein ungemein behaglicher Aufenthalt, gegründet 
auf die so berühmte voraögliche Verpflegung — der lang- 
jabrige Küchenchef des früheren französischen Botschafters 
уоп Courcelles sorgt für die culinarischen Genüsse — eine 
bequeme, angenehme Unterkunft, herrliche, wohlgepflegie 
Wege zum Geben und Radeln v. s. f, all das macht 
Heiligendamm zu einem Mustereurorte, Wie sehr sich 
dort die Gaste wohl fühlen, dürfte schon daraus hervor- 
gehen, dass die meisten Besucher des Vorjahres sich für 
diese Saison wieder angemeldet haben, 


u 


Of Course Not. 


Dickie: »I want a woman who is easily pleased. 
Dolly: „That kind doesn't marry.» 


Alraid Nat. 

Nervous Old Lady (for Ihe seventh time): >О, cap- 
tain, is (here danger? Shall I be drowned Pu 

Exasperated Skipper: »l'm afraid not, ma'am le 


«Would my being а poet cause yonr father to 
zefuse his consent 10 our marriage?w 

»No; but you might have trouble in convincing 
him yon are onele 


WIENER BUCHMACHER: 


J. DOBRIN & CO, 
І., Gluckgasse 1 (Tegetihoffstrasse 6). 
* 


ARTHUR HORNER, 
1., Lobkowitzplatz 1 
- 


FELIX LACKENBACHER, 


IV., Gusshausstrasse 2. 
* 


GUSTAV Е. BRANDTNER, 
1, Elısabethstrasse 5. 


Die obigen Firmen legen Welten für alle 
Arten von hiesigen und auswartigen Rennen 
und eriheilen bezeitwilligst alle hierauf bezüg- 
lichen Auskünfte. 


DIT 


OT. 


TELEPHON 12.900, 


ag Titte versuchen Sie diesen vorzüglichen, französischen Champagner. 
General -Vertretung : Wien, EX. Tiechtensteinstraase Э. 
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Geng ү Au ян. “КОО шеш A тре ` SC » " | Bar, And. Harkanyi's AL E-H, Déier 
Mamma nn HE „5 ze UFER? GI. Emer. Hunyady's 4), E.-St Fite. 
Bator H. Dh # Bovril MN. Dë » | Gi ла, Каку Ai. dir. Si. Пы 
Сата i. ` A &  Damlette 8). „7,596 » | At Riit, v. Тейегара 5). br. H. Zadro. 
V anda Dj .. Р Mr. Lincoln’s Bj. 1 Du 
NENNUNGSSCHLÜSSE, У. RENNEN р, ZWEIT, 2400 К 1000 м. бен. Mikósfalva's Dj. br. Н. Zuritaner 
ÜSTERREICH-UNGARN. Clairette , » 0 BA, р. Sen... , 54'a Kg | Mr. Newmarkels 4). ir Н, ‚Malteser. 
OR мого. CZ Dn a | And, m Руш B) br, Н. Da capo und 3), Р-Н. Jro. 
den: Hop. 2400 K., Gewichtspntiio, Ни... 1 в Allee... . „Би » | Mr. Redgrey's 8). dbr. St. Zllusion, 
Уан Davensberg. ` võ e Ву `. Вр а 1. Jos. v. Rosenzweig-Powacht's 4]. dbr. St, Afia Tere 
kl : Hirondelle . . „ddl, =  Martigoan | | 6 ж 
Sromorů . . . AN м аас... Бї, a | Lad, Schindler's 8j. Р-Н Nordpol, 
Dee Мор 3100 X dei Such! verlor'n , „BA m» Leite <a. 8 = | Bar. G. Springer's 4), F-H, Gaspilleur 
мева во к. zu nennen, — Мер. Benz, — Taurus. Нер. Чой к, Wündermadl . 0 D ғат... . BE D E Adalb, ҮСЕ a a Ravachol, 
ewiciitepublie Kontar h * Борб Dës їс. v. Szemere's 3). br, Н. Gondolat, 
9. Krakau: Totslisateur-Härdenr. 2000 К. — Rudawa- 
Pr K. — Krakns-Prels. 2 SS ий. | Polonius ©, in » Allandd `. pk » | Рк Мок Eg. Тын dj br H Ladrone 
8 SS E E SCH Ge Е 156° в | Ви, Sigm. Wechtrita' 4j, br Н. ige. 


Rich, Wabrmann's 4j. br. St, Duna, 8} br, Н, Round 
е corner und Bj, br. St. Damierte 


m Kraki S 
такапег Sommer- Tgn, Zungen'a Bj. br. Н, Balek. 


ек акаеп тека Я, Get Sardelle Bj, , .45 її. GOMBA.R. 5600 К, 1600 М. 19 U. 


4 =» Collision A 1456 т | Ernst v. Blaskavits’ Bj. br. St. Napfény, 
'kaufe-Hep. 2400 К. — РагаМа1-Нер, 0000 К. ч х y 2 
— Шер 3400 Re — Mankar Höräenr, 3060 K., zu nennen — Hop, | Diak 6, »  Tristun IT. а е A eine 
Gewichts Pe ный Be Bar. Leop. SCH айа Bj. br. Н, їй йл 
З ir ES Ge Hep 1900 K, EE VII, REICHENAU-HÜ.-R. 12.000 K. ENTE Ee Г; 
— Prola ug К. — Terebes-Hürdenr. 1800 өг: Galli- j ' 
kaufe, 0. Жай К — Freie von Walteon. 1600 Үш SC Kb D Lad Forgach' 8j, dbr, St, Ss 
kaufs-Hop, 1300 K, — Preis von Palota, 1800 K, — Marquis-Hiirdenr, < ӨШ 1.3 EC Ват. Joh, Harkanyi's 8j. EH. Cromwell, 
2300 Жл au nennen. — Offenes Мер, 2400 K., Gewichtsannahme. H Sebr möglich D Gf. At, Henckel's A F. Si Menyecske. 
H. Krakau: Abachieds-Hop. 2000 K., zu nonnen, D Вода 4)... бе Emer. Hunyady’s 4], F. Märel, 
Joni. Rabenvater * Sylvester 4j. . Gf, Zd. Kinsky's 8). PR e Bright. 


Reng. Zo, 


ч 


RS 2 Ee Pral Teano i za Zire 4). ч Alex. Ritt, у, Т.ейстег 3]. F-H, Толік. 

H ns Valere езү LC And. v. Рёсһу'з 8]. br, Н. Pharao, 

2100 K., su nenne 2400 Varkanfs-Hep, 2400 K, — 5 ДАРА я o 
Ийгеп?. 0000 К. — Нер. 3100 K. — Мер. 400 К, ki, Reng EM. Dritter Tag. Sonntag den 98. Mai, 3 Uhr. Bar. Gust, Springer's 3). dbr. Н. Angely und Bj. br. Н 


"TE E, Alagor Pres 1900. 55 00 K orate reg Sat SE 
К E . „erste Reug.-Erkl. р А ‚ 
LEE Direetarlums-Preis. 10:000 K, лей Rau: kt Т. PR. V, STADLAU. 3400 К. 3j, 1600 M. Nie, у. Szemere’s 8). br. Н Gondolat. = s 
mberg: Damonprola. 50k, u. К. Duo, — Anclferunge | ztotech „5 Rich, Wahrmann's 5]. F.-H. Statesman, 4j. br. SL Duna 


1 
meet, A BEE 3500 R: ` р Be RR und 3. br. Н. Wahrscheinlich, 
— Prola von Crarnokonce. 2000 Preis й. k, К. ke Bee T ee 2 A e Sud. Ritt. Wiener x, Selen 8) hr. Н. Ba 
аваг. d Ph 16°» g 4 D Р 
Auchipeöduen e Wein egen Titulus bibendi Grm MR E CH 
Auchiproduote jutgen Se ee Eier 8000 К. | Titulos bibendi ñG + a... d 
Se e E | Dladal o s a. a Nordpol , Bin, = | GM. Erab. Оно" Bj, F-H. Weana. 
ааба Кз К. Ов "Anciferungs-St:eh. d. Hafbblutpferde. | Inländer m Angely „БВ, » { Dr. Day's 3j. br. St. А la grecque. 
h N nr ee ES, опаа: П, 01, | Cromwell Е 56 æ j Ant, Dreber's 5j. br, Н, 77-702 und A, Е.-51. Bilinits. 
Da iu . — Koltower п, Е ЖД 
бшк. ne Rennen d Zwei. 2300 К. — Gr. Lenlerger Бе. Matura... . Gondolat. . . .56 + а ШЕ St. Contra, 
2000 К. — Jagdr. | Diomed Dominik . , . „531; > gyedi's Bj br. Н. Sándor. 


GF. Mor. Esterhaz: 
Gf. Tass. Festelics' 


3]. FSi. Gigerlkonigin. 
H. Eclair. 


Round the corner 56 


кинап балее Zuehtrennen 1904, | Watchman . . + 


а Э 5 z Но! Bright 
a ae Feen А Чайна, Antikes: E кыса. ОО М Bure, Alb, v. Flesah's 3), F.-St. Zeuss. 
Vereines 1900. 2500 K., zweite Peng Eck), — Zuehtrennen d, Gali- 2 S х Gf. Arth. НевскеГз 3j. F-H. Doppeladler. 
SE Vereines 1901. 2000 K, Prodnet-Anmeld, u, (КИБР 7 Zu Ер. Саше 3 D Se Kg. | Alex. Ritt, v. Lederer’s 8}. br. Н, Zadro. 

"ren: H — Indy Patroness:Rennen, 2000 к. | шабо 4j, . . . 594 # orny 6. . . h ® | And. у. Pächy's Dj. PH. Mirko und 8), F-H. Је, 
— Prois von ie 810 Ж. — Kennen d. Zeil, 4400 К. | Mon plaisir Bj. , 50 ° œ Castagnelte 3j, 45), Bar ЧИДЕ К {а ы ER оаа Bi Rest 
Шер. MOO К. та monnen, rem ugaang gen, mu. | 108 3, . 201. = Gwen .. 41° а Jane Eyre. 
лм ep. 180 К: EE 1800.) Рана LIT. A. „dä, S 3]. 46, » | Gi Adalb, a a 8}. Р-Н. Лл 
2000 Ко Gemichtspubite, L’Eclaireur 4. 591, ж Vén Dicsoseg 3). 454, в | Bar. Sigm. Uechtrtz' A. br. 
1 Wien: Verkaufs Hop. S00 K. nitt pen 000 К. — | Maholnap 3]. . 81% Deatharmals dj. 500 SE KEE 
ДАР Lt ei a = E EM. јевцбагпаіѕ 9). ы Rich. Wahrmann’s 3j. br. H. Round the corner 

Ki RE Ee E EE її. VINEA-R, 6600 K. 2j. 1900 М. Rud, Ritt Wiener у. Weltens 8) br, Н. Hans 

5 = х . 10006. = | Higany EE es 54 pe | Ign. Zangen's 8] br. Н. Оси. 
Damenpreis. 1502 К. їч mw EE жо Майры ` «| ҮШ TRUDOM-HÜRDENR. 5000 к. 4j. 2400 M. 

Я О СЕ раша 1, 52 a |180, 
ee аи Sa койшы | Кові... Pas de quatre. Ai а | GM. Erzh, Otto's RAR, Ex ofo. 
== BE ee | Polonius . . . Cama.. . „29943 a Dr. Day's br. St. Aspasia. 

= ne eeng ы Sariast ech. 10000 Mk — Badener | Sieh dich vor. Gecko. ... 5  » | Arth. Ёруейга F-H. Morgó. 
Sie, "ot Wales Stakes. Ar — Prinz Ser Melela .., Mägis e 52i = Gf. Mor. Esterhazy’s F.-H. Zirc, 
Weimar-Rennen: 21.500 Кїшегеш-Кешпеп. 1 a LANE Ы Line а Dän, =» „| Gest, Miklösfalva's br H, Wagner. 
EE eg EIER Dä = | And v. Pächy's br. Н. Orchaf. 


27. MAI 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


1605 


Lad. Schindler's F.-H, Toll. 

Pr. Мах Ер. Taxis’ br. St. Dilemma. 

Rittm, Arth. Trankel's dbr, Н. Turi-Zeri und br. 5 
Longchamps, 

Mr. Turul’s dbr, Н, Syzuester. 

Igo. Zangen's F.-St, Kadmea. 


RESULTATE. 


Kottingbrunn, Mai-Meeting 1899. 
Dritter Tag. Mittwoch den 4. Mai. 
I. MAIDENR. 1950 К. 1600 м. 
GM. Erzh. Otio's 3j. F.-St. Soscha у. Zsupao—Saba, 
#44, Kg. (Romwalter) . Obl, v. Kreutebruck 1 
Gf. L. Trauttmansdorfl’s 8]. br, Н. Chulalongkorn, B6 Kg. 
Gf. Е. Larisch 2 
Gest. Miklösfalva's 8). F.-St. Ball-IHusion (Hblt.), 64), Кр, 
ON. Bar. Eltz 3 
Engelb. v. Hold's 3j. br. Н. Figdlestich, 66 Kg. 
Obl. GE Orssich 0 
Gf. Zd. Kinsky’s 3j. F-H, Ssohds, 66 Kg 
GE F. Kinsky 0 
ot. 180:50 Platz: 34:25 und 99: 95, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 9 Chulalongkorn, 
34 Fiddlestich, 49 Ball-Ilusion, 197 Szokás, Sehr leicht 
mit drei Langen gewonnen; anderthalb Langen zurück 
der Dritte. Werth: 1470, 970, 190 K., 200 К. der 
Vereinscasse. 
II, VERK.-HURDENR. 9800 K. 2400 M 
Ritim. Arth, Tıaakel's A. dbr, Н, ZuriTari v. Trick- 
Track— Bora, 8000 K., 67 Kg. (Herbert) . . Rosak 1 
Anist, Baltazzi's 0), br, Н, Fatalist, 2000 K., 684, Кр 
Kapousek d 
75:50. Auf Fatalist enlfallende Quote: 
kam allein ein; Zatalist fiel. Auf den Н 
ЖЛ kein Апћоћ Werth: 1770 K., 590 К. der Ver- 
eioscasse, 
Dt. MAIDEN-ST.-CH. 2300 к. 4j. 3600 м. 
Gest. Miklösfalva's br. Н. Wagner v, Ригйап— Атап! 


Gö Kg, (Herbert) . . , . ~ . . Wheeler g. ü, d. В 
Wagner glug über die Bahn, Werth: 1770 K., 
570 IE. der Veremscasse 


IV. HERREN-HURDENR, 1950 К, %40) M. 
St Longchamps v, Spring, 
Geld—Long Walk, 66 Kg, (Herbert) ON. Bar. Titz 1 
Obl. А. Ritt, v. Weilenbeck's dj, F-H, Strader, 66 Кр. 
Bos @ 
То, 50. Auf Sirdar entlallende Quote: 20, 
Sehr leicht 1 dreieinhalb Langen gewonnen, Мен: 
1470, 970 K., 230 K, der Vorninscasse. 
У, TROST-ST.-CH. Нер, 2800 K. 4000 M, 
GE. Ad, Sternberg's 6j, br. St, «ама у. Ugod— Vi 
versa, 68 Kg, (R, Johnson) Buckenha: 
Ritim. A, Tranke’s Bj, Sch, 


n Bor 


ine Chance, 68 Кр. 
Slina 2 


Obl. Bar. Th. Korb-Weldenheim's bj, P. 5. Pogon, 


Tot: 65:00. Auf die anderen 
Quoten: 19 Pogor, 26 Bonne Chance. 
einer halben Lange gewonnen; Pe 
gegen die Siegerin wegen Kreuzeos wurde kelne Folge 
gegeben, Werth: 1720, 420 K., 280 К. der Vereinsonsse, 
ҮІ, HÜRDENR. Нер 2800 К, 4j 9100 м 
Miklösfalva’s dbr, W, Neg v Lowland Chief— 
011, Ke, (Herbert) Wheeler g. й, d В. 
er die Babn, Werth: 1720 K., 690 K. 


Pferde entfallende 
Nach Kampf mit 
гоп fiel, Einem Proteste 


бем. 
Little Nellie, 
Neil ging 
der Vereinscasse. 
ҮШ. PR. V. KALTENLEUTGEBEN. 
1800 M. 
ОМ. et Р. Orssich" 6). br. 
(НЫ), 69%, Ee, (Privat). 
GM. Erzh Otto's 4). F.-W. 


2050 к. 


v. Frangepan 
a SEL 
ofo, DON 

Ой Vë арос 9 
Obl Bar. Theod. Korb-Weidenheim's a, F H. Ossi, 11 Kg. 


Obl. Ваг. 12 3 


: 950:50 Auf die anderen Pferde eutfallende 
КЕЯ ofo, 17 Ossi Sehr leicht mit vier 
eine Halslange zurück der Dritte, 
120 K., 170 K. der Vereinscasse, 


De 
Langen gewonnen; 
Werth: 1570, 270, 


Wien, Sommer-Meeting 1899. 
Erster Tag. Donnerstag den 25. Mai. 
I. RENNEN D. ZWEI]. 3400 К. 1000 M. 


Bar. Joh. Harkanyi’s br. Н. Polonius у, Beau Brommel 
— Probleme, 56 Kg. (Metcalf) . H. Barker 
Bar. Sigm. Uechtritz” br. Н, Max, 56 Кр. Ек. Sharpe 
Bar, Gust. Ѕргіавег br. Si, Duenna, 50), Кр. Hyams 
Ant. Dreher’s F.-St. Beriee, 56 Kg. . . . W. Smith 
Mr. Green's F.-St, Wundermadl, 54), Kg. . Wilton 
GT. Arth. Henckel's br. Н. Spender, 56 Kg. Н, Chaloner 0 
Gest. Szaszberek's br Н. Aladin, 56 Kg. . ЕЕ. Hesp 0 

Tot.: 380: 0. Platz: 80:95, 27:25 und 30:26. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 10 Max, 28 
Duenna, 31 Haricot, 55 Wundermadl, 19 Spender, BÒ 
Aladin. Weti: I, Max, 4 Duenna, 5 Haricot und 
Polonius, 1 Wundermadl, 8 Spender, 10 Aladin. Leicht 
mit einer Halslange gewonnen; drei Langen zurück die 
Dritte. Werth: 2960, 400 K., 370 К. der Renncasse. 


II. VERKAUFSR. 2400 K. 1600 M. 


СТУ 


Mr. С. Wood's 8j. br. Н. Hrauharnais v, Beauminet— 
Praxidice, 11.000 K., 594, Kg. (Е Hesp) 

G. Rumbold 1 
And, v. Pöchy's 8}, F.-St. Mondaine, 7000 K., 481, Kg 
Willen 9 

Arist. Baltazzı's 3j. br. Н. Zntruder, 1000 K., 50 Kg. 
Hyams 8 

Rich, Wahrmann's 8), br. H. Wahrsehei 11.000 К., 
„Сказав 4 


Е. 
Bar. And. Harkany's 6), F.-H. Zdtor, 1000 K, 


J, Kg. 
H. Barker 5 

Igo. Zangev's 4], F.-St. Kadmea, 1000 K, 574, Kg. 
Adams 6 
Tot.: 120: 50. Platz: 34:25 und 68:25. Auf die 
anderen Pferde eulfallende Quoten: 17 Adtor, 95 Aon- 
daine, 80 Wahrscheinlich, 87 Intruder, B9 жшше Weit.: 


91, Bátor und Beauharnais, 4 Wahrscheinlich, 6 Aon. 
duine, В Intruder, 104Кайтгеа, Leicht mit drei Laugen 
gewonnen; fünf Langen zurück der Dritte, Auf den 


eıfolgte kein Anbot, Werth: 1970, 400 K. 210 К, der 
Rennrasse 

ш. ÖSTERR. STUTENPR, 93000 К, 3i 
9400 м. 


Nic, v, Szemere's F.-St, 
56 Kg. (Maw), oa 

GE Lad. Forgach' dbr, St, Хоа di, 66 Кр. Моо У 

Erost v, Blaskovits’ br, St. Napfeny, 56 Kg. Rumbold 8 

Gf, L, Trauttmansdorf", Do 56 Ке, Н, Barker 4 

Jul. v. Jankovich-Bésán's F,-St, Anuska, 56 Kg. Adams 0 

Bar. Herm. Kongswarter's br, St, Sandwich, 56 Kg. 

wW. 


Loindelle т. Beaumnet—Ornste, 
Cleminson 1 


Mr. Sılton’s br. St, 0200, 56 Кр. . 
Bar, 8, Vechtiitz! FSt. Chrysalis, 50 Kg. Fk. 
Tot.: 760.50, Platz: 55125, 85:25 und 82:95, 
‚Auf die anderen Pferde entfallende Quoten; 1% Napyany, 
21 белеу, 98 Anuska, 49 Sandwich, 60 Drift, 
Chrysels, 112 Isolde, Weit: 11, Napfıny, 4 / 
Б Anuska, 6 Sandwich, B Chryse und Loinde 
Drift, 14 Isolde. Mit einer Halslange gewonnen; 


drei 
Langen zurück die Dritte. Werth: 20.000, 2000, 1000 K., 
10.000 К. der Renncasse, 


1V. NINER. 4600 X, 9. 1000 м. 
Bar. G, Springer's F-St, Culture ч, Culloden—May, 
04), Kg. (Виет) . 24, Нуашв 1 


GL. Zd. Kinsky’s dbr. St делеа, D, Kg. Н. Chaloner 2 
Lad. Schindler's F.-St. Alice, 54 Kg. . Park 3 

Tot.: 60950. Anf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: 24 Alice, 86 Melella. Wett: 4 nanfa Culture, 
4 Alice, G Melella. Verhalten mil anderthalb Langen ge- 
wonnen; zehn Langen zurück die Dritte. Werth: 3940, 


1 600 K., 400 K. der Renncasse, 


V. HANDICAP. 2400 K. Bj. 2000 M. 
Bar, Joh, Reckange F.-H. Cromwel? ч. Culloden— Cam- 
brian, 49 Kg. (Metcali) . Wilton 1 
Obl. Ed. v. Okolicsanyi's F-H. Drava, 45, Kg. 


Sands 


2 
Mr. Blue Green's F-H, Tristan ЛГ, 44, Kg 3 
. Fivan 4 
0 
0 


Mr. Green's br. St, Win same money, АЗ Kg 
R. Wahrmann's hr. St. Damizite, ED, Кр. 
Viclor Silberer’s br. St. 2. 2. e 431 
Gest. Miklösfalva's br St. Trilby, АВ'„ Kg. . Slack 
Gest. Szaszberek’s F.-St. Gwen, 45, Kg. .Prudamas N 

Tot.: 145.50. Platz: 42:25, 47:25 und 63:25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 17 Gwen, 
33 Dumieite, 97 Drava, 49 Tristan Ii, 68 p. p. с, 114 
Trilby, 198 Wia some money, Weit.: ЇЇ, Cromwell, 21, 
Gwen, D Damiette, 6 Tristan II, 7 Drava, B Win some 
money, 10 p. Ф. с und Trizby, Leicht mit einer Hals- 
lange gewonnen; zweieinhalb Langen zurück der Dritte. 
Werth: 1920, 400 K., 800 К. der Renncasse. 

VI. SCHÖNFELD-R. 3400 K. 1200 M. 
And v, Pächy's 8]. F.-H Zro v. Master Kildare—Ironie, 


. Hyams 
Kg. . Cleminson 


© 


ENTE. ШКО ТА . „Ei. Sharpe 1 
Bar. Gut, Springer's 3). St. Jane Eyre, DI Kg. 
Hyams 2 
Mr. Duke's bj. br. St Contra, 594, Kg. . . Fle Hesp 3 
Bar. 5. Ucchtrite’ 8]. br. St. Deaf ës Dumb, 48 Kg”) 
D. Spooner 0 
R. Wahrmana’s Bj. br, Н, Round the corner, 53 Kg 
Wilton 0 
I. Zangen’s dj. br, H. Batek, 61 Кр... . Н. Barker 0 


То: 85:50. Platz: 35:25 und 140:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 25 Round the corner, 
36 Deaf Ae Dumb, 88 Contra, DÉI Jane Eyre, 92 Balek. 
Welt.: Pari Zro, 34, Contra und Round the corner, 
6 Jane Eyre, 1 Deaf ër Dumb, 10 Batek, Sicher mit 
einer kuappen Lange gewonnen; sechs Langen zurück die 
Dritte, Werth: 2960, 400 K., 880 K, der Renncasse, 

VII, TROMPETER-ST.-CH. Нер. 8000 K 4000 М 
C. Ой v, Wehrberg's 4]. FW, Aldr у. Triumph- 

Alzbeta, Dk Kg. (Herbert) - Wheeler 1 
GM, Erh, Ollo's 6j br. Н, 


Drei А, 68 һ Ke 

Buckenham 2 

Szava, 66ta Kg, (incl, 4 Kg, 
„Козак 3 


Gf. Zd. Kinsky's dj. dbr. ‹ 


mehr) . 


Lad, „Schindler's 5), F, St, Margosed, 084 К. Salter 4 
2 у, 66 Кр. Slina Q 

‚ Saralta, 69%, Kg. . .G. Wiesen 0 

Tot.: 170: 50. Platz: В9: 25 und 94:25. Auf die 
anderen Pferde entfnllende Quoten: 10 Sarolta und Zricky, 
24 Hiruik, 88 Alargossa, 57 Slava. Wolt: 2, Aide 
und Sarolta, 4 Margossa und Tricky, D Jlirnoh und 
Slowa, Mit fünf Langen gewonnen; ebensoweit zurück 
die Dritte, Tricky Gel, Werth: 6000, 1500, 500 K., 


700 К. der Renncasse, 


Berlin-Carlshorst 1899, 
Montag den 22. Mai 


VI. BERL. INTERNAT. ST-CH Ehpr. u. 
Mach, Нер, 5000 М. 
Capt. Joe's Dj. PH. Snob v, Master Kildare— Sybilla, 
10 Kg. (W. Bit), . . on. Mr, Bell 1 
J. Kühn's б}. F-H. Kadett, 78 Kg. ` Lt v: Bercken 2 
Lt y. Obernile 6]. FW. Ралі», 68 Kg. 
Lt 
71 Kg, 14 
Quilon, 1 ЖЕН D 
f. S. Lebader б 
Mr. Bis 0), br. W. Porridge (НЫ), ZS Kg. 
Lt, СЕ Sponeck 6 


20,000 


у. Lettow 9 
Н. Suermondt’s а, F.-W, Roll, ermondt 4 


А. W, Behrens’ a, Sch.-St. 


Dess. 5). F.-W. Peterzezt, 18 Kg. 
Lt. 


А. GL W. Königsmarck 7 
Copt. Joe's а, E, Bavarian, 78 Kg. 

Lt. Gf, Е. Konigsmarck 0 
40:10, Platz: 59:90, 92:20 und 40:90 
Mr. B. erklärte, mu Peterzall, und Capt, Jod, mit Sna) 


ОТТЕ: 


Ye kenn 


NESSELSDORF. 


NESSELSDORFER WAGENBAU-FABRIKSGESELLSCHAFT 


k. k. priv. Wagenfabrik Schustala & Co. 


MAHREN. 


geschickt haben, um die 


zu studiren, speciell eine 


wir un 


Reparatur- Werkstätte 


III. Untere Weissgärberstrasse 8-10. 


NEUESTEN TYPEN 


Für Reparaluren, alle Arten von Abinderungen ete. empfehlen 


ІР 


Wir erlauben uns, unsere geschatzten Kunden darauf aufmerksam zu machen, dass unsere Conslructeure, welche wir wahrend der Wintermonate nach 


TARIS 


LUXUSWAGEN 


WIEN 


4 ателе е 


LEMBERG 


Kars Lat nenn 


In Wien 


Lag gw р. 


AUTOMOBILS 


ausserordentlich geschmackvolle und leichte Type 


HALBGEDECKTEN WAGEN (MYLORDS) 


mitgebracht haben, die wegen ihrer Eleganz und Vornehmheit nicht verfehlen werden, besonderen Anklang zu finden. Durch unsere maschinellen und 
technischen Einrichtungen sowie ein zahlreiches Personale — unser derzeitiger Arbeiterstand beimgt 1600 Mann — sind wir in der Lage, Bestellungen 
іп kürzester Frist zu effectuiren, 


BERLIN 


Some 


RATIBOR 


Lu 


BRESLAU 


Tu veprore 


CZERNOWITZ 
enden 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(27. МАТ 1899, 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 
GEORG EHLERS 
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gewinnen zu wollen. Sicher mit einer Lange gewonnen; 
eine Kepflange dahinter der Dritte, Ein gegen den 
Sieger.eingelegier Protest wegen Anreileos wurde zuruck- 
gewiesen. Werth: Ehrpr. u. 19.600, 3600, 2100, 1100, 
600, 200 Mk. 


Berlin-Hoppegarten 1899. 
Dienstag den 28. Mai. 


JUBILAUMS-PR. Ehrpr. u. 16.000 Mk. 2200 M 
Graditz' 3). schw, Н, Greif v. Gallioule—Golconda, 
Aë, Kg. (R, Wangh). .......... Jonea 1 
у. Tiele-Winckler's 4], br. Н Siusohr, 65 Kg. , Busby 2 
В. Naumann’s dj. F-H, Altyold, 62 Kg. . . Bowman З 
Fürst Hohenlohe-Oehringen’s dj. br. Н, Kumete, 48°, Kg. 
j Warne 4 
R. Cordes’ 3}. Е.-Н. Zrmino, 48и Kg.. , . Heckford 5 
Gest. Marlahall's 3}. br. St. e Dick, 50 Kg. . Тен 0 

Frh. v. Munchhausen’s Bj F.-St. Занга Rosa, 46 Kg. 
Ни Кек 0 

Fih. Ed. v. Оррепһеїш”в 8}. P St. Masha, 53 Kg. 
Toon 0 

Frb. v. Reinhardi's Bj. Е.-Н, Conradın, Aë Kg. 
0 


Sopp 
Tot.: 39 : 10. Platz: 39:20, 48:20 und 44 : 20. 
Nach Kampf mit emer Kopflange gewonnen; eine halbe 
Lange zuruck der Dritte, Werth: Ehrpr. u. 12.000, 4000, 
1500, 800 Mk. 


Chantilly 1899, 
Sonntag den 21. Mai. 


PRIX DE DIANE. 400 0 Fres. 3j, 2100 М, 
W- Carler's F.-St. Germaine v, Saint Germaın—Galopade, 


58 Kg (W. Сайн) ..,.,..... ‚ J. Cooke 1 
E. Deschamps’ br, St, Herse, 56 Kg. . . Е. Watkins 9 
Е. de La Chamei br. St. Jacasse, BG Kg. . . Barlen 8 
А. Menier's F,-St, Sösara, B6 Кр. , . 7. Lane 4 
Dess. F,-St. Berenice, 86 Kg. . . . . - . - . Madge 0 
Dess. br. St. Blanchette, B6 Кр... . . . - . French 0 
J. Arnaud’s br, St Piliechötivs, 56 Kg. . . . Dodge 0 
Bar, Rotbschild's br St. Айга, 56 Kg. „У. Peat 0 
Ваг, Schiekler's br. St, Forget Me Not, 56 Kg. Hyams 0 
GE. Berteux' br. St, Zymmis, 56 Ke... , Bowen 0 
P. Aumont's F-St. Guirlande, 66 Kg.. . - А. Childs 0 
Gaston-Dreyfus' F.-St, Yuhera, 0б Kg. - . ‚ Feuris 0 


Herz. у, Brissac’ br. St. Martha ЈГ, 56 Kg. Weatberdon 0 
E, Deschamps’ F.-St. Parenthèse, 56 Kg. . . . рода 0 
Е, de La Charme's br, St. Alaska, 56 Kg, Bridgeland 0 

То: 3394: 10. Platz: 48:10, 149), 10 und 
0410 210, Wett; 6:4 Hersé, D батаға, T Hymnis, 
12 Pillechettue, 16 Айза und Guirlande, 90 Yulieita und 
Germaine, 9 Berenice, Forget Me Not und Martha 11, 
ВВ Parenthèse, Jacasse und Alaska, 100 Blanchette, 
Leicht mit drel Langen gewonnen; ebensoweit auruck 
die Dritte, Werth: 76.350, 8000, 8000 Fros, 


BERICHTE, 


Kottingbrunn, Mai-Meeting 1899, 
Dritter Tag. Mittwoch den 24, Mai. 


Man halte geglaubt, dass am Mittwoch, wo diem 
Kottingbrünner Rennen keine Concurrenz drohte, der 
Besuch ein besserer sein werde als an den Vortagen, m 
liess aber mehr als zu wünschen übrıg, mindestens ebenso 
viel als der Бром, welcher nur sehr wenig Anregung bot, 
Zwei Allemgäoge und zwei Zweikampfe gab es wieder, 
das sind allerdings keine aportlichen Genusse, Einen 
Doppelerfolg errangen Rittmeister Arthur Tıankel mit 
Turı-Tari und mii Zongehamps im Verkaufs- und im 
Herren-Hürdenrennen sowie das Gestüt Miklösfalva mit 
Wagner und mit Nel? m der Marden-Steepie-chase nnd 
іш Hürdenrennen; das Maidentennen fiel an Sascha, die 
Trost-Steeple-chase an Aland und der Preis von Kalten- 
Jentgeben an 7%ekla, Leider gab es auch einen traurigen 
Zwischenfall. Fataläst, der sich hei einem Sturze ein Bein 
gebrochen halte, musste erschossen werden, 

Im Maidenrennen ist Chulalongkorn heisser 
Favorit vor Soscha; Fiddlestick, Ssokds wod Ball-Illusion 
werden nur vereinzelt begehrt, Ziddlestick führt vor 
Chulalongkorn, Ball-[lusion und Soscha. Diese rückt in 
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der kurzen Wand auf den dritten Platz vor, geht dann 
bald nach dem Einbiegen in die Gerade an die Spilze 
und siegt sehr Ieicht mil drei Laugen. Anderihalb Langen 
zuruck folgt Ball-Zllusion als Dritte. 

Das Verkaufs-Hürdenrennen sinkt zum Zwei- 
kampf zwischen Tuwrı-Tarı und Fatalist herab, Turi-Tari 
führt den ganzen Weg über und kommt schliesslich allein 
ein, da Fatalist bei der letzlen Hürde stürzt, 

In der Maiden-Steeple-chase geht Wagner für 
den Preis uber die Baba 

Das Herren-Hürdenrennen wird wieder nur 
von zwei Pferden, von Sfreder und der favorisirten Long- 
champs, bestrilten. Bis zum Meilenpfosien ist Streder 
Erster, dann nimmt Zongchamps das Rennen auf und 
siegt sehr leicht mit dreieinhalb Langen. 

An der Trost-Steeple-chase nehmen Aland, 
Bonna Chance und Родот theil. Та der Ordnung Allana, 
Bonne Chance, Pogon gebt das Feld vom Start ab, Pogon 
nimmt aber bald die Spitze vor Alland und Bonne 
Chance, So kommen die Pferde zum dritten Hindernisse, 
einer Hecke, wo alle drei ausbrechen. Sie werden glück- 
lich hinubergehracht, beim Holastamın stürzt aber Pogon. 
Alland und Bonne Chance bleibt dicht beisammen den 
Rest des Weges zuruck und engagiren sich von der letzten 
Hürde an zu einem harten Kampfe, aus dem Aland mit 
einer halben Lange als Siegerin hervorgeht. Einem Pro. 
teste gegen die Siegerin wegen Kreuzens wird keine Folge 
gegeben. 

Im Hürdenrenuen geht №22 für den Preis über 
die Bahn. 

Im Preis von Kaltenleutgeben freien dem 
Favorit Ex оўо nur Ossi und Thekla entgegen. Thekla 
führt vom Fleck weg in ihrem besten Tempo, lasst sich 
nicbt einholen und gewinnt sehr leicht mit vier Langen 
gegen Ææ offo, welcher mit einer Halslange das zweite 
Geld gegen Ossi vertheidigt, 


Wien, Sommer-Meeting 1899. 
Erstes Tag Donnerstag den 25, Маі. 


Man kann nicht behaupten, dass der erste Wiener 
Sammerrenntag schon gewesen ware, Der Regen, welcher 
in den Vormittagsstynden des Donnerstag so uberreichlich 
miedergegangen war” halte zwar aufgehört, cin heulender 
Sturm zog aber uber die weite Ebene und brachle eine 
Temperatur mit mch, welche nicht an den Mai gemahnte, 
Der Besuch war ziemlich schwach trotz des Stulenpreises, 
der Sport auch Im Ganzen ziemlich mässig, Das ереп ge- 
nannte Rennen selbst war nicht achon, die Stuten kimpften 
die ganze Gerade herunter gegen den Storm, dem die 
Wenigslen Widerstand bieten konnten, Schliesslich siegle 
die Aussenseiterin Zoindelle gegen Ssessdly, die anderen 
Theilnebmer kamen in weilen Zwischenraumen ein. Im 
Rennen der Zweijahrigen erlitt der Favorit Max eine un- 
erwartete Niederlage durch Polonius, die anderen Rennen 
wurden aber durchwegs von stark gewetieten Pferden ges 
wonnen, und zwar das Verkaufirennen von Beaukarnais, 
das Nini-Rennen von Culture, das Handicnp von Cromuell, 
das Schonfeld-Rennen von /ro und die Trompeter-Steeple- 
chase von Aldr. 


Im Rennen der Zweijahrigen laufen Haricor, 
Wundermadi, Polonius, Spender, Duenna, Aladin und 
Мах. Der lelztgenannie Hengst ist Favanıt. Gleich der 
erste Ablauf рейарі, Polonius und Duenna führen vor 
Haricot, Aladin, Мая und Wundermadl. Dreihundert 
Meter vor dem Ziele geht Max hervor, passirt Duenna 
und schreitet vor dem Guldenplatz zum Angriffe auf Po- 
lanius, Vor den Tribunen muss sein Reiter aber zur 
Peitsche greifen, Polonius halt Afas ganz sicher und 
schlagt Ihn leicht mit einer Halslange. Drei Lungen zu- 
ruck mt Duenna Dritte vor Haricot, 


Das Verkaufsrennen wird zwischen Боғ und 
Beauharnais gelegt, denen Jntruder, Mondaine, Wahr- 
scheinlich und Kadmea enigegentreten. In der Ordnung 
Intruder, Kadmea, Beauharnais, Mondaine, Bátor, Wahr- 
scheinlich tritt das Feld die Reise an. Die Reihenfolge 
bleıbi unverandert bis in die Gerade. Noch vor der Distanz 
nehmen Beauharnais und Mondaine das Rennen auf, zu- 
erst Ist Xadmea geschlagen, dann weicht auch Zntruder, 
Beauharnais aber zieht von Mondaine weg und gewiant 
sehr Jeicht mit drei Langen, Fünf Langen zuruck endet 
Intruder als Dritter. 


Für den Oesterreichischen Stutenpreis 
werden Nupfny (Rumbold), Ssessély (Wilton), Anuska 
(Adams), Sandwich (Sanh), Isolde (Poole), Zoindelle 


(Cleminson), Drift (Barker) und Chryseis (Frank Sharpe) 
gesattelt, Mit Ausnahme von Љойі, haben айе diese 
Pferde ап dem ungarischen Stutenpreis theilgenommen. 
Keines von ihnen hat sich besonders zu seinem Vortheile 
entwickelt oder einen ersichtlichen Rückgang in seiner 
Verfassung genommen. Das Wettgeschaft vor беш Ab- 
laufe ıst sebr rege. Napfény wird am meisten gewetlet, 
ziemlich viel Auhanger haben noch Suessely, Anuska 
und Sandwich, die anderen Stuten bleiben nahezu un- 
begehrt Beim ersten Versuche wird das Feld enllassen. 
Sandwich springt als Ersie ab vor Ohryseis, Napfany 
und Sseszely; Drift schliesst das Feld ah. Nach 2000 
Melern übernimmt Chryseis die Führung vor Sandwich, 
dann kommt Napfeny vor Loindeile und Szeszsly. So 
bleibt es bis zum Meilenstart, wo abermals Sandwich an 
die Spitze geht, dicht gefolgt von Chryseis; aul mehrere 
Langen Abstand folgt Napfeny, nach einer Weile kommt 
der Rest mit Spesscly und Loindelle im Vorderlreffen. 
Nach dem Eiubiegen in die Gewinnscile schieben sich 
Napfény und Ssessely in der Mitle vor, wahrend aussen 
Anuska und Drift in die Vorhut zu kommen suchen. 
Sie fallen aber wieder zuruck, wahrend Napfény und 
Saessely an die Tete gehen. Wahrend sie noch um die 
Fuhrung kampfen und Ssessdly die Oberhand zu ge- 
winnen scheint, bricht vor den Tribünen Zoindele hervor, 
passirt Napfeny, ist im Nu bei Seess#y und bezwingt 
sie mit einer Halslange. Drei Langen hinter Ssessežy et 
Napfeny Dritte var Drift. Nachstehend geben wir die 
Siegerliste des Rennens sowie die Stammlafel der Siegerin 
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Sieger im Oesterreichischen Stutenpreis. 
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Im Nini-Rennen nebmen nur Melella und Alice 
den Kampf mit der favarisirten Culture auf, Die drei 
Pferde gehen in einer Linie ab, Akce kann aber schon 
nach einem Viertel des Weges das Tempo nicht halten, 
Culture liegt stels neben Melella und bezwingt diese ver- 
halten mit anderthalb Langen. Alice kommt viele Langen 
zurück als Letzte ein. 

Das Handicap wird von Damieite, Cromwell 
Ф. ф. en Trilby, Gwen, Drava, Tristan Z und Win 
some money besiritien Cromwell und Damiette haben die 
melsten Anhanger. Nachdem spent Cromwell vor Drawa 
ап der Spitze gewesen, weist Drawa den Weg vor Cram- 
well, Trilby, Gwen und Damiete; p. p. с. schliesst das 
Feld ab. In der kurzen Wand wird Cromwell auch noch 
hinter Trilby zurückgenommen und biegt als Dritter 
biuter Drava und Trilby in die Gewinnseile ein. An der 
Distanz ist Zei geschlagen, aussen kommen Damietts 
und Tristar LI, in Begleitung von Win some money. Vor 
den Tribünen ziehen Cromwel? und Drive von ihren 
Gegnern weg, Cromwell hat immer die Spitze und ge- 
winnt leicht mit einer Halslange, Zweieinhalb Laugen 
hinter кіта endet Тумат II als Dritter. 


Im Schönfeld-Rennen ist Zro heisser Favorit; 
er hat es mit Contra, Yane Eyre, Deaf & Dumb, Round 
the corner und Balek zu ibun. Deaf & Dumb, Round 
the corner, Iro und Contra sind von Haus aus im Vorder- 
пейер. Bei Beginn des Guldenplatzes weicht Deaf ër 
Dumb, an ihre Stelle tritt Jane Zyre, 150 Meler var dem 
Ziele sind auch Round tha corner und Contra in Nöthen, 
Iro dringt var den Tribünen auf die führende Jane Zyre 
ein und schlagt sie sicher mit einer Lange. Sechs Langen 
trennen Fans Eyre von Contra im Ziele. 

An der Trompeter-Steeple-chase nehmen 
Slava, Trichy, Ar, Margossa, Sarolta wod Hirnok (heil 
Zuerst bilden Zirnot, Slava und Tricky das führende 
Treffen, Sarolta schliesst das Feld ab. In der Schleife 
bleibt noch Airnok vorne, dann aber ergreift Slava das 
Commando und springt den Tribünensprung als Erster vor 
Hernok, Tricky und Air, Gegenüber den Tribünen wird 
Tricky zurückgenommen, indess Margossa sich vorschiebt, 
um bei dem Meilenpfosten als Zweite hinter Sława vor 
Aldr und Hirnde za galoppiren. Bei der nachsten Hürde 
stürzt Tracky, daon fallt Margossa zurück, Aldr aber geht 
auf den zweiten Platz hinter Sieg var. Nach der vor- 
letzten Hürde nımmt er das Rennen auf und geht an 
Slava vorbei, welche nach dem Sprung über die letzte 
Hürde auch noch Hirnök an sich vorheigehen lassen muss. 
Аш der fachen Bahn versucht dann Hirnok einen Angriff 
auf Aldr, dieser weist denselben aber sicher mit fünf 
Langen Ebensoweit hinter Yirnok kommt Sava als 
Dritie ein. 


NOTIZEN. 


LUCIFER wurde von Lieutenant С. Kranse gekauft. 

GAZD'URAM UND EDGARA warden aus allen 
Engagements in Oeslerreich-Ungarn gestrichen, 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden für 
das Jahr 1899 eingetragen: Ritimeister Graf Carl Mont- 
joye: toth, weisse Aermel, schwarz-gelbe Kappe; Ober- 
hheutenant Josef von Rosenzweig-Powacht: silhergrau. 


IN DER FREUDENAU sind angekommen: 

А. Planners: Spender, Cartouche, Oudcker, Sich dich 
vor, Madame, Zangen's: Balek, Kadmea, Oculi; 
G. Herbert's: Habledny, Galli-trac, Nell, Aldr, Erb- 
rins, Wagner, Tartuffe, Puritaner, Ball-Ilusion, Ro- 
nacher, Palnatoki, Milleleurs, Longchamps, Turi-Tari; 
W. Ma ws: Fildnk, Moring, Gondolat, Loindelle, Cabbage 
Rose, Topromene, Facios, Cocker, Vén Dicsosig, Мағаз, 
Chrysander, Signorina, Lassids, Vitamvdr-Hengst; Ri- 
chards’: Statesman, Wahrscheinhch, Round the corner, 
Dominik, Damiette, Bovril, Sarkantyú, Wundermadi, Mars, 
Zsuzsi, Win some money, Brabantine, Kisasszony, See- 
sadly, Magister, Kartal, Algier, Du nur; D, Waugh's: 
Doge, Eclair, Diadal, Hortobdgy, Hamlet, Attila, Cram- 
pon, Hirondelle, Berceuse, Flamme; Milne's: Theophil, 
Vigée, Nickerl, Max, Bambula, Cavalantie Deaf %® 
Dumb, Chryseis, Pimass, Da capo, Gonosa, Mirko, Pharao, 
Casque, Swell, Miine, Tro, Savoyard, Paguin, Mondaine, 
Gasduram: Stiles: Soabdse, Titulus bibendi, Gigerl- 
Řkonigin, Badacsony Davensberg, Zire, Rabenvater, Da 
kommt sie; Hanss: Daify, Timar, Malteser, Ladro, 
бесйо, Façon, Tablabiró, Mirabeau, Nini. Pårta IIL, 
Gwen, Aladin, Pandur, Contra, Golden Lock, Castagnette, 
Didk, Elfe; Е. Hesp's: Zásslds, Napfény, Remek, Beau- 
harnais, Artatlan IL; J. Reeves: Anuska, Sandwich; 
Ва: Cid, Adoma. Риз, York, Andrie, Forgó, Zeit, 
Bohème, Altandó, Lili; Smart's: Tip-Top, Betruger, 
Higany, Gehst wira, Dogma, Ines, Rose of K 

Fair Trick, Tick-Tack, Billnits, Sardelle; Met- 
Bator, Rio tinto, Find, Biliner, Копіі, Corsica, 
Remedur, Altesse, Inländer, Polonius, $: 
Cromwell; Huxtable's: Almos, L'Astro, 


sadly 
Charmer, Khismet, Viweur, Tiamo, Wabernde Lohe. Don 


1, 


Romwaller' 
Пату, Sascha, Ferb 
Harsona, Virginie, Aspasia, Adpldr, 
Feier, Sandor, Sweetheart, Harvestmaid, A la grecque, 
Remete, Morgó, Marasca, Valahi, Wild Кейт, Quota; 
Ch. Planners: Simbach Duca, Mon plaisir, Tristan II, 
Clairette, Isolde, Barkarnl, Plaisivchen Atempo; Batters 
Jane Eyre, Culture, Dumma, Martignan, Triola, Donsell 
': Morny, Nitupercas, Drift, Intruder, Hans, 
Reynolds": Mahalmap, Cecilie, Banda: 
Jlis, Slava, Vaduirdg, Melela, Marmaros; 
Leisku's: Toll, Margosza, Biegun, Little Biegun, Alice, 
Baby, Nordpol, Gretchen. 


Quichotte, Hunding 
Tedd meg nekem, 
Mary; Spider‘ 


арй, Trial, 
Weaner, Blumen- 


Englische Gummi-Mante! 
Englische Wagen- Decken 


feinste Ausführung liefert 


„Au Carnaval de Venise“ 
wien, I. Kürntnersirosse Nr. 53. 
ar 


Voslau. Wöslau. 


Hotel Hallmayer 


den Herren Spartsmen und Turfbesuchern bestens 
empfohlen. 
А. L. Herbater, Besitzerin, 


Preiswürdig zu verkaufen 


ein Paar schwarzbraune Wagenpferde, Hengst und 
Stute, Russen, sehr schon und ausdauernd. 


Auskunft: XII. Rothe Mühlg е 7. 


У. MAYER: SÖHNE 
k, und k, Hof und Ge Kamar » Juweliere 


Urdenslieferanten etc. 


Löwekimcnnenpiaan| WIEN | 1.Block-im-Aisenplas 7 


ea m sa mm безин. Essai, 
Atzenhienie ete, nod orlsuhon sich aut ihre pormanknia An 
siellung von Kunst- und Reiarfanenenständen in dem neu er- 
offneten Silbaranalo auf srkuam zu machen. 


Ich bechte mich einem p. t. Publicem die hofliche 
Anzeige zu machen, dass ich das mein Eigenihum 


bildende H ötel 
Metropole 


Budapest, Kerepesi-ut 58 
ab 1. April 1. J. in eigener Regie führe, 
Hochachtungsyoll 


JOSEF PETANOVITS 


кезле, rer 
ШЙ ett und der Pilsener Bierhalle, 


REITEN. 


NENNUNGEN. 


Wien 1899. 


27. Preis-Reit-Concarrenz іш k. k. Prater (Frabrenn- 
platz), veranstaltet van der Campagne-Reiter-Gesellschaft 
in Wien, 
Preitug den 2. Juni, 10 Uhr Vormittags. 
PREISREITEN. 
Kategorie a). 
1. Rittm. Adalbert v, Fluck's (6, Hus.-Reg.) 6). br. St. 
Polka v. Balhit— Angelka. Reiter: Besitzer. 

2. Obl. Ander v Abonyi’s (6. Honv.-Hus -Reg.) 5}. br. W. 
Schäme dich, Reiter: Besitzer. 

3. Lt. Maximilian Brabeiz’ (4. Drag-Reg) Tj. br. W. 
Estredes. Reiler: Besitzer. 

4. Rittm. Carl Е. v. Spiegelfeld’s (4. Drag.-Reg.) 5j. 


F.-W. Verneuil у. Werneuil—Saladari. Reiler: Be- 
sitzer. 
D Bim. Anton Perasso's (6. Uhl.-Reg.) 7) br. W 


Zivatar ч. Pancacke—Sylversiring Reiter: Besitzer 

6, Ritm, Ladislaus у. Jöuy's (6. Honv.-Hus.-Reg,) 5j 

F.-W. бтраз. Reiter: Besitzer 

biodski's (l. Ubl-Reg.) fj. + 

schwbr, Н. Bohun v. Kaiser, Reiter: Besitzer 

8. ite Moritz Götz (5. Landw.-Uhl.-Reg.) nennt 

Maj. Cuno Gf. Condenhove's (5. Ldw-Uhl.-Reg) 7j 
F-H. Culotti у Cambusier—Germandree. Reiter: 
Rittm. Moritz Goiz (д. Landw.-Uhl,-Reg.). 

9. Obl. Moriz GI Rummerskirch's (4. Uhl.-Reg.) 7j. 
äklrehbr. Si, Paravent v, Crimer. Reiter: Besitzer. 

. Rium. Arth v. Pongrác? (19. Has.-Reg.) 6j. F.-W. 

йаза Sundor v. Rares Lou, Reiler: Besitzer. 

Obl. Albın Sorger-Domenigg's (5. Ldw.-Uhl.-Reg 

fj. be. W. Verde v, Villam— Vadgalamb, Reiler! 
"ріш. Emil Wonig 17 Corps-Art-Reg.). Е 
Lt. Maximilian Brabetz(4,Drag Reg.) nennt Lt Alfons 
h, v. Ludwigstorf”s (6 Drag.-Reg.] 4j. br Н. Fair 
Gunnershury— Fairy Ring. Reiter: Lt. Maxi- 
Brabetz (4. Deag. Кер), 
. Oberatlt. Josef Blasehka's (1, Train-Reg) Tj. Ibr, W. 
Antonius у, Antonius—Nonius ХХ, Reiter: Obl. 
Arnold Drbal (1, Train-Reg). 
Dim Hans Weiss) (8. Hus-Reg.) nennt Ob]. August 
Creydt's (8. Hus.-Reg.) 7j. Eë. Сгите v. Czlmer, 
Reiter: Rittm. Hans Weiss) (В. Hus-Reg). 
Ritim. Alfred Kreutzer's (11. Hus.-Reg.) 0). Kohlf.-St. 
Jubilee ч. Montbar. Reiter: Besitzer. 
16. Obl. Andreas v. Berzewiczy’s (2. Uhl.-Reg.) 5j. F.-St 
Husarka v. Gyarlo. Reiler: Besitzer, 
Rittm, Elemér v. Jarmy's (2. Honv.-Hus. 
St. Coquette v, Kardos— Coquette. Reite: 

18. Obl, Feiediich Kybast’s (5. Uhl.-Reg.) 5j F 
schon wissen v, Master Kildare—Elefant. Кене 
en 

19. Мај. Friedrich Baron Baxherp's (12, Corps-Art.-Reg.) 
7). dbr, St. Xlara у. Muvesz—Klara, Reiter: Besitzer 

. Ritim. Ernst Primavesi’s (19. Uhl.-Reg.) 5j. br. W. 
Deutscher Bruder ч. Deutscher Michel. Reiter: Be 
OCH 

21. Obl. Ваа Szabó de Bartfa's (2. Hus.-Reg.) 6]. P.S 

Monda v, Vetneuil—Missy. Reiter: Besitzer. 

22. Obl. Andreas Rheina-Wolbeck (11, Corps-Art.-Reg.) 

neont Hpim. Heinrich Hlas’ (11. Corps-Art.-Reg.) б). 

br, St. Resi. Reiter: Obl. Andreas Rbeina-Wolbeck 

(11. Corps-Art.-Reg.). 

Мај. Zoltan Szabó de Kisjalsvai’s (1, Hanv.-Hus -Reg.) 

dj. dbr. М, Mullam ч, Sralanca—Ostreger, Reiter: 

Obl. Zoltán Bodnar v. Legenye (1. Honv.-Hus.-Reg.) 

24. Ма. Ludwig Vetter's (14 Drag-Reg.) б} PM 
Gidran ч. Gidran—Cavallier. Reiter; Besitzer. 

, Rum. Johann Gf. Lubienski's (10 Honv.-Hus.-Reg.) 
6}. Rolhsch,-W, Stas у. Boyar—Mrs. Brown. Reiter: 
Besitzer. 

26. Obl. Silvio Franz’ (14. Drag,-Reg) 5). schwbr. St 

Pengo, Reiter: Besitzer. 


27. Obl. Hermann v. Sei (6. Uhl.-Reg.) nennt Oberst 
Hugo de Balthazar's (Commandt „6. Uhl.-Reg.) Tj. F.-St. 
Prisca э. Prälat, Reiter: Obl, Hermann v. Ser? 
(6. Uhl-Reg.). 

28. ОМ. Zdenko Edl. v. Kreutzbruck (9, Hus.-Reg.) 7j, 


F-W. Drum у. Metallist—Duchesse of Cornwall. 
Reiter: Obl. Roman Kawecki (1. Uhl-Reg.) 

29. Ritim, Oscar Calm's (4. Hus -Reg.) bj. br. W. Vandor 
v, Gunnersbury—Vendelta. Reiler: Besitzer. 

. Obl. Victor GI, $гёсһёпуїв (7. Hns.-Rep,) Бу. br. W 
Aitierton v. Milletjung—Samarüanerin, Reiter: Be 
Sm 

31. Obl. Heinrich Scherber's (7. Drag.-Reg) A. br. St 

Agneta v. Gunnersbury—Black Agnes. Reiter: Ber 


32. Rittm, Johaon Kopeček's (6. Drag -Reg.) 6j. br. St. 
Waka у. Kohinor Reiter: Besitzer. 

38. Біт. Friedrich Rudolf's (12. Uhl-Reg.) Bj. br. W. 
Aaen v. Medoc. Reiler: Besitzer. 


Kategorie д). 


34. Riltm, Ferdinand Wiesauer's (1 Uhl -Rog.) б]. F.-W. 
Mycöww э. Indulo. Reiter: Besitzer. 

35. Maj. Leopold Hoflmann's (4. Honv.-Hus.-Reg.) 5j. 

FW. Trixter ч. Zsupan— Trixi. Reiter: Besitzer. 

Ritm, Ferdinand Wiesauer D. Uhl.-Reg.) nennt 

Lt. Oito Klobucar's (7. Uhl.-Reg.) 6j. schwbr. St. 

Hera ч. Kepy-ü—Hippona, Reiter: Ritim. Ferdinand 

Wiesner (7. Uhl,-Reg.). 

37. Мај Leopold Hoffmann's (4, Honv.-Hus.-Reg.) 
Sch.-St. Amurath v. бадар I. —Amurath 32, Reiter: 
Besitzer. 


HOTEL KRANTZ sus vark e 


Neues, vornehmes Hans in centraler Lage, mil allem Comfort der 
Neuzeit ausgestatlet. Hervorragende Kuche. 


Civile Preise. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


ai 197. МАТ 1899. 
PREISSPRINGEN 1 24. Lt. Andor v. Jähc (9 Drag-Reg) Т}. br, W | 47. Obl. бома Frh. v. Wiedersperg (l. Uhl-Reg) 
{| Bandit ч, Malador—Aston, Reiter; Besitzer. nennt Obl. Gf. Leo Thun-Hohenstein’s (1. Ubl-Reg.) 

1. Lt Hubert GË v, Götzen’s (15. Hus.-Reg.) Tj. F.-St. | 25. Ма]. Leopold Hoffmaun's (4. Hoov -Hus-Reg) 5]. 6ј. br. W. Gral ч. Päsztor—Gaydene. Reiter: Obl. 
Melinda ч. Thea-bread. Reiter. Besitzer. E.-W. Trixter у Zsupan—Irixi. Reiter: Besitzer. " Gustav Ph, v. Wiedersperg (1. Thl.-Reg.) 

2. Мај, Leopold Hoffmann's (4, Honv.-Hus.-Reg.) 5). | 26. Friedrich Gf. Westphalen's Bj. br. St. Sw? Din v. | 48. Ritim. Hans Weiss! (8. Hus -Reg ) nennt Obl. August 
br. St. Rössika v. Gutkeled—Rözsam. Reiter: Be- Ascolt— Satanella. Reıter- Li. Alexander Prinz Croy- Creydt's (8. Hus-Reg.) Tj, F.-St. Cotmer у. Czimer, 
nur Dülmen (9. Drag -Reg.). Reiter: Rittm. Hans Weissl (В, Hus.-Reg.). 

B. Lt i d. R. Erost Ritt, т. Rodakowski’s (1. Uhl.-Reg) | 27. Lt Adolf Gf. Trantimansdorf (15. Drag.-Reg.) nennt | 49, Lt Franz Gf. Thurn-Vallesassina's (6, Drag-Reg.) 
a. be, W. Topper у. Harpenden, Reiter: Besitzer, Rittm. Maximilian Gf Platen zu Hallermund's 5). br. St. Thekla huga v. Frangipan, Reiter: Be- 

4. Obl. Otto Stoupa’s (8. Train-Reg-) 5). Sch.-W. Aazepa. (15 Drag.-Reg,) 6j. br. St. Farcas. Reiter: Lt. Adolf <... 

Reiter! Besitzer, GT, Traulimansdorff (15. Drag.-Reg)). 50. Rittm. Johann Gf Lubienskt’s (10. Honv.-Aus.-Reg.) 

3. Obl. Adolf Frh, v Robu's (12. Drag.-Reg.) Tj. br. St, | 28. Lt. Heinrich Gf, Thun-Hahenstein's (5. Drag.-Reg.) 6j. Rothich.-W. Sias v. Boyar—Mrs. Brown. Reiter: 
Matka v, Theodore—Mia Росо. Reiter: Besitzer. a. Kohlf,-W. Spitsdub, Reiter: Besitzer, Besitzer. 

6 Lt. Eustach Ritt, v, Uznanski de Jasirezebiez' | 29. Obl. Geza Spilka’s (4. Hus.-Reg.) 6]. weichselbr. W 51. Le. Heinrich Gf Thun-Hoheuslein's (5. Drag.-Reg.) 
(11, Drag.-Reg) a, br. W. Zerodot Reiter: Lt. ‚Nabob. Reiter: Besitzer. a. Sch.-St. My Girl. Reiter. Besılzer. 

Heivrich Schuster (19. Drag.-Rez.) 30 Ob], Stanislavs Ritt, v. Janola-Bzowski's (1. Uhl.-Reg) | 52 Obl. Henning Hagelin’'s (L Uhl.-Reg.) 5]. F.-W. 

7. Ritt. Arthur e Pongracz' (12. Hus.-Reg.) 6j. F-W. 5. br. W. Journalist v. Livingstone—Jour et nuit. Phosphor ч. Goldwaun—Elma. Reiter: Besitzer. 
‚Rössa Sándor v, Ferioso—Lolüi. Reiter: Besitzer. Reiter; Besitzer. 53. Ritim. Josef Gf. Koziebrodski's (1, Uhl.-Reg.) 7). 

В. Obl, Stefan Harmos de Hihalom's (9. Hus.-Reg.) 10). | 31. Obl. Adam Ritt, v. Tustanowski’s (5, Hus.-Reg.) 6). schwbr. Н. Bohun v. Kaiser. Reiter: Besitzer. 
br. St, Zuresi у. Dandar—Turcsi. Reiter. Besitzer, br. W. Radin у, Beleverde—Betioa, Reiter: Besitzer. | 64. Obl, Moriz Gf. Rummerskirch's (4, Ubl.-Reg) 7], 

9. Кіш, Arpad Hummel {10. Hoov.-Hos.-Reg,) neant | 32. ОЬ]. Friedrich Dressler's (2, Landw.-Uhl,-Reg) а direkte, St. Paravene ч. Caimer. Reiter: Besitzer. 
Obl. Albert Saxon's (8, Нооу.-Низ -Reg.) Т}. br. W br St, Palentia v. Scapegoat—Hofwirthin, у, Gun- | 55. Obl. Jaroslav Frh. Dohrzensky v, Dobrzenitz (6. Drag.- 
Kegyenes ү. Аттап Reiler: Ritm. Атрад Hummel nersbury. Reiter: Besitzer. Reg.) nennt Sr. k, und k. Hoheit des Herrn Lt. Erz» 
(10, Honv.-Hus.-Reg.) 33. Grafo Elisabeih Polocka's a. Sch.-St, Deaconess. herzog Heinrich Ferdinands (6. Drag.-Reg.) a. F.-St. 

10. Ritm. Josef Gf ER ortebradski's {1. Uhl. - Reg.) Reiter: Lt. Res. Friedrich Gf Larsch Baldur у Baldur. Reiter: ОЪ. Jaroslav Frb. Do- 
a, Sch.-St. Venus у. Kaiser. Reiler: Besitzer, (l. Uhl-Reg.). brzenski v. Dobrzenitz (6. Drag.-Reg ). 

11. Grafo Elisabeth Potocka’s a. schwbr. St. Princess | 34. Мај. Fleischer т. Kampfimfeld's (2. Uhl.-Reg.) a, | 56. Мај Leopold Hoffmann’s (4. Honv-Hus.-Reg.) a. 
Maud. Reiter: Lt. і d. R, Friedr, бї. Larisch F.-W. Orlon. Reiter: ON, Wenzel Chmelar (2, Uhl.- schwbr. W Mizrine у. Metallist—Flori, Reiler: Be- 
(1. Ubl.-Reg.). Reg.) [Р 

19. Obl Adolf Gf. Ledebur’s (1 Uhl-Reg.) 1}. be. W, | 85. Obl. Johann Rheina-Wohlbeck (1. Uhl.-Reg.) nennt | 57. Obl. Alexander Baron Тароз (8. Drag.-Reg) а. 
Tommy x. Ruperra. Reiler: Besitzer. Lt. Carl Ваг, Candenbove’s (1. Uhl.-Reg) a. br, St dbr. W. Auruce v. Kardos—Kolineban, Reiter: Obl, 

13. Lt. Hermann Streiniz’ (1. Drag.-Reg.) 7]. achwbr, W. Fanny v. Diovhantus, Reiter: Obl. Johann Rheina- Ladislaus Zollän de Crepe (8. Hus.-Reg.). 
Geisha-Walzer v, Schwenninger. Relrer: Besitzer. Wolbeck (1 Uhl -Reg.). 58. Lt Aladar v. Horchard-Belavary's (8. Honv.-Hus.- 

14. Тл. Maximilian Brabetz' (4. Drag,-Reg.) 7). br. W. | 36. Obl. Carl Huber v. Репір'= (8. Hus Reg.) 8]. Reg.) 7} dbr. St. Trilby v, Petrus—Neni, Reiter: 
Essredes. Reiter: Besitzer. br. W. Fopling v. Nilwasser—Fiddel. Reiter: Besitzer, 

15 Rittm. Ferdinand Wiesauer (7. Uhl - Reg) neont Besitzer 59, Lt, Carl Krause (4. Corps-Art.-Reg.) nennt Obl. Gustav 
Li. Otto Klobucar's (7. Uhl-Reg.) 6j schwbr. St. | 37. Obl. Estbio Raunihar (4. Uhl-Reg) nennt Lt Fleischmanu's (4, Corps-Art-Reg.) 6j ды. W. 
Hera т, Kegy-ür—Hippona, Reiter: Riltın. Ferdinand Hubert Arocker's (4. Uhl-Reg) 7). F.-W, Alkonyı. Hirnok у, Lator—Davilla, Reiter: Li. Carl Krause 
Wiesauer (7. Ubl-Reg-) Reiter: Obl. Estbin Raunihar (4. Whl.-Reg). D. Corps-Art-Reg.), 

16. Obl. Rıchard Бін. у. Schierl’s (1. Corps-Art.-Rep.) | 98, Friedrich Edwin Pollak's 8j. br. W. Manıfesto. | 60, ОЬ). Josef Mildner's (11. Uhl.-Reg.) a, F,-St, Me- 
a. br. W. Zenani v. Speeirum—Brown Bess III Reiter: Ob]. Bela Harmos de Hihalom (6. Fius.-Reg. linda. Reiler: Besitzer 
Reiter: Hptm Albert Ritt, v. Jenny (1. Corps- | 39. Lt. і. d. Res. Ernst Ritt. у, Rodakowski’s (1, Uhl.- | 61. Obl. Theodor Primavesi’s (8. Uhl.-Reg.) a R.W. 
Art.-Reg) Reg.) 6). schwbr, W, Joy v. Discretion—Old Victor, Kusyk, Reiter: Besitzer. 

17. Rittm. буша Макау de Makol’s (1. Honv, - Ноа. Reiler: Besitzer, 62, Lt, Guildo бї Thun-Hohenstein's (7. Шлар, Кер) 
Reg) 6). br, W. Joravado v, Pluto Kantasa—Selyem. | 40, Мај. Hippolyt Riit, v. BrzorowskPa (1. Uhl-Reg.) 6j. а, br, W, Nastar. Reiter: Besitzer. 

Reiter; Besitzer, {К in v. Zsupio—Celi. Reiter: Obl. | 63. Friedrich Edwin PolláWa 7). schwbr. W, Sportsman. 

18, Lt. i d R Johann Ritt. v. Gorayski’s (1 Uhl, Henning Hogelin (1. SC. Reiter: Obl. Bela Harmos de Hihalom (6, Hus Dep) 
Reg) a F.-H. Dynast v. Aaron—Liltle-Digby, | 41. Ladislaus Schindler's 9j. ‚ Eivirka v, Pann. | 64, Obl. Otto Prinz zu Windischgratz' (1, Uhl,-Reg), 
Reıter: Besitzer. Reiter: Besitzer, m br. St. Lady Schwars. Reiter; Besitzer. 

19. Lt. Rodolf v. Mündl's (9. Drag-Reg.) a, Sch.-W. | 49, Lt, Otto Ritt. v. Benischko's (19. Drag.-Reg.) 4). | 65, Obl, Henning Hagelin's (1. Uhl-Reg) б}. br. Н, 
Blinkhoolie v, Young Blinkhoolie—Jarogola. Reiter: F.-St, Z can not у. The Donnerborn— Landa. Reiter: Lesi betyár v. Stronzian—Legyen. Reiler: Besitzer. 
Везйїтег. Besitzer. 66. Obl. Johann Pe, Dobrzensky von Dobrzenliz’ 

20. Lt. Zdenko Kordik's (5 Corps-Art-Reg,) 5), br. W. | 48 Obl Victor GU Reg) H br. W. (8. Uhl-Reg) а. Scb-W. Bialy-Kontuss, Reiter: 
Mass т Maxi ocscse— Marcsa, Reiler: Besitzer, Millerton ` a. Millerjuog—Samaritanerin, Reiter: Besitzer, 

21, Obl. Josef Rosenzweig Edl, v. Powacht (1, Согра Besilzer. ES М 
Ап. Де) ШИА ста: ЕТЬ э. Echolley'a | 44. ОЙДОДО Steiner (0. Lanay -UEI Reg: 8). br. З JEU DE BARRE. 

(Commandt, Div.-ArtReg. Ne, 8) 1) Fı-W. Narancs Daysi Beie: Obl, Anton Frh, v. Rodıeb (1. Landw. Erste Gruppe: 
v. Hyksos, Reiter: Obl, Josel Steeg Edk von OH. Reg), 1. Ritim; Joset GF. Козон (1. ПЫ. Жер) Tj: 
Powacht (1. Corps-Artı-Reg ) 45. Lt. Maximilian Brahetz' |4, Drag.-Reg.) nennt Li. Alfons ао Канар; TE 

99. Ob). Andor v. Ahonyi's (@ Honv.-Hus-Reg.) dj. v Ludwigstors (8 Drog Be) 4j. br, H, Жш” | 9, Riim, Arlhur von Pongrácz (19, Has-Reg) 6). 
br W. Schame dich, Reiter: Besitzer. ‚play v, Gunnerabury—Fairy Ring, Reiter: Lt, Maxi- ат ало а, EE 

98. ОМ. Moria GI. Rummerskirch (4. Do Bet) nennt millun Brabetz (4 Drag. Reg.) Re 
Ritim, Hugo v. Heim's (4. Uhl-Reg) 6). R.-W. | 46. Obl, Ladislaus Dory v, Jobbahaza's (7. Hus-Reg) | g, үү Hubert Gf. у, Gätzens (15. Hus-BReg.) 6), 
Lamphin ч, Dumb— Costa, Reiter: Obl, Me Gf. 6j. F-H. Bruder v, Runzenbruder-Miss Lumlay. kr. St. Zriföy, Raiter: Besilzer, 

Rummerskirch (4. Uhl.-Reg.). Reiter: Besitzer 
— = Zweite Gruppe: 
= 4, Lt, Maximilian Brabetz (4. Drag.-Reg.) neont Lt. 
Alfons Еті. у, Ludwigstorfl’s (6. Drag.-Reg.) 4j. br. 
Н. Tair play ч. Gunnersbury—Fairy Ring. Reiter: 
Lt Maximilian Brabetz (4. Drag.-Rag.) 
b. Obl, Theodor Primavesi’s (8. Uhl-Reg.) a. RW. 
Kuayk, Reiter: Bentzer, 
6. Obl. Arpdd Reich's (1. Honv.-Hus.-Reg.) а, br. W. 
Füles. Reiter: Besitzer 
„ С) Dritte Gruppe: 
~ . D 
zu den am 29. Mai zu der Jährlingsfohlen- Е ЕЕЕ 
` ; Vi ra БУ. Trizter v. Zsupän— Trixie, Reiter: Li. Elemér 
Auction in Kisbér von Budapest und Wien. ш КҮ (Б но: HER и 
К 5 ГЕ 8. Мај Leopold Hoffmann'a (4, Honv-Hus-Reg) а 
sowie auch retour verkehrenden Zügen: schwbr. W. Ме т. Мазі Flori, Reier! ОЫ. 
ёа Farkas v, Warkasfalva (5. Hanv.-Hus.-Reg), 
9. Мај Leopold Hoffmann's (4. Honv.-Hus.-Reg.) DJ. 
Sch 5. Amurarh у. Garan I—Amwalh Nr, 32. 
ri ч, Reiter: Rittm, Ladislaus Forster v, Szent—Erzsebät 
Abfahrt von Budapest nach Kisber, Ostbahnhof Vormittags 8 Uhr 50 M. (1 Honv.-Hus-Reg.). 
10 44 E E 
Ankunft in Komarom . t 10. Obl. Moriz Gf, Rummerskirch's (4. Uhl-Reg) Tj, 
dilrehbr, St Paravent v. Czimer, Reiter: Besitzer. 
А ; 11. Rittm Ernst Primavesi's (18. Uhl-Reg) б]. br. W. 
Abfahrt von Wien, Staatshahnhof . Vormittags 8 Uhr 50 ie 
Ri 
i 11 46 12. Мај. Leopold Hofmann’s (4. Honv.-Hus.-Reg) 5j. 
Ankunft in Komaram . А br. St, Rössika v, Guikeled—Rözsom. Reiter: Be- 
Abfahrt des Separatzuges von Komarom . . Vormittags 11 Uhr 56 М. Fünfte Gruppe: 
Nachmitt 12 Uh 45 13. Obl. Henning Hagelin's (1. Ubl-Reg) a F.-W. 
in Ki i Hendrik ч. Fulmen—Luciuna, Reiter. Besilzer 
Ankunft in Kisber сита d NW 14. Bam, Ladislans v. Jóny's (6. Honv.-Hus.-Reg.) а 
Б 5 br. St. Лабат. Reiter: Besitzer. 
i j 15. Obl. Johann Frh, Dobrzensky v. Dobrzenitz" (3, Uhl,- 
Abfahrt des Separatzuges von Kisher Nachmittags Uhr M. SE Sch.-W. Bialy-Kontuss, Reiter: Besilzer. 
Ankunft in Budapest Abends P 20 Sechste Gruppe: 
16. Lt. Adalbert v. Szilley’s (15. Hus.-Reg.) 6j- br. W. 
Ankunft in Wien . . . . d Nädar. Reiter: Besitzer. 
17. Obl. Alfred Wolfram ү. Wolmat's (7. Drag.-Reg) з. 
br. W. О Weh. Reiter: Besilzer. 
18. Біць, Joham Gf. Lubienski's (10. Honv.-Hus.-Reg. 
Anmerkung: Es ist vorgesorgt worden, dass zu den von Budapest (Ost-Bahn- 8 e Su CH, ЩЕ Ве Ran 
hof) Vormittags 8 Uhr 50 Minuten und von Wien (Staatsbahnhof) Vormittags GE 
8 Uhr 50 Minuten abfahrenden Schnellzügen je ein Salonwagen mit der Auf- Siebente Gruppe: 
schrift »Kisber+ fur die nach Kisber Reisenden zur Verfugung stehe, 19, Ой, Friedrich Kybast's (б. Uhl.-Reg) б} F.-St. ZA 


schon wissen w Master Kildare—Elefant. Reiter: 


Besitzer. 
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20. Obl.» Jobann, Végh de Vegegyhäz (15. Hus.-Reg.) 
nennt Ritm.: Emerich Zäbrätsky de Szada’s (15. Hus.- 
Reg.) а. dbr. St. Zegelsö. Reiter: Obl. Johann Végh 
de Veghegyhäz (10. Hus.-Reg.). 

Rittm. -Ladislaus v, Forster: (l, Honv.-Hus.-Reg,) 
a. br. W. Ais агай v, Harrd—Bözske, Reiter: 
Besitzer. 


2. 


ʻo Achte Gruppe: 

Lt. Andor v, Jalics’ (9, Drag-Reg) 6j. Rothf.-St. 
Dregim v. Crimed--Remeny. Reiter: Besitzer. 

. Rittm. Hans Weis) (8, Hus. - Reg.) nennt Obl 
August -Creydv’s- (8. Hus.-Reg.) 71}: F.-St. Суйте у. 

Ceimer. Reiter: Rittm. Hans Weissi (8. Hus.-Reg.) 

Lt, Meximilian Brabetz* (4. -Drag Reg.) Tj. br, W, 

Essredes, Reiter: Besitzer. 


Dr Tattersall 


Wien, IX Pramerenses 10, 
ЕЕЕ Të: ИШ Plands, 
Reitunterricht von 6 Uhr Fruh bis 8 Uhr Abends fur 
Herren und Damen; 

Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 

-hnitzeljagd etc. 


“К. К. priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, VIII. Lerchenfelderstrasse 36 


hat in jüngster Zeit unter Anderem folgende Etablissements ein- 
gerichtet: a Koiserkrone in Ischl, Hotel Krantz (Spatenbrän) 
in Wien, I. Kärntneratrasse 11, Hellanstalt Dr. Lantin in Baden, 
Pension Kraft in Matrel, Tirol; Hotel Pnehberg am Schnecherg, 


К. u. k. Hof- © Juweliere 


M. Granichstädten & A, Witte 
WIEN 


І. Tuohlauben 7- 


Herm. Hofmann 


WIEN, 11/2, Praterattasse 78 (Prataretern) 
Specialitäten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pferdodackan 
und Filzstolfen. 


Fagonnirta Deoken für Renn-, Reit-und Wagenpfarda 
Anisadocken, Pleidae. Рап, Bea- und Masnieusmn 
SPORT-ARTIKEL. 


al J. УШШ 


Moalität Schawal) 
WIEN, Il. Baxiek, Kalsor Josofilrassa, 


Gediegener Reitunterricht 


für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militärdienst, auf erstclassigem 
Pferdematerial. 


Englische und irländisehe Pferde stehen stets zum Verkauf, 


Gegründet 1841. 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


Btablişsement санит 


k- ù k Hof- 
Kunettischler u. Möbelfabrikant 
Niederinge: Rubrik: 

I. Stefansplatz Nr. 6 VII. Florianigasse 
re ei лғ. s 


| Carl Wickede & Sohn. 


kaiserl, und königl, Hof-Lieferanten 

Us. Asperngasse 3 VV IDEN Us, Asperngasse 3 
empfehlen Ihre vorzüglichen Brreugnisse In 

Fahr- und Stallrequi 


Satta), Zaumg, Pferdenganhirre, Relt- und Fahrgellachen, Pferdedecken, 
Pferde-Schaarmaschlnen, Pufzartikel und Stallrequlsiten Jeder Art. 


TRABEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Tiroit ini were n a98, Mal, di, d. Juni 
Wien (Sommer Мой): ` — лб. 18, 20.5 d2., 25, Juni 
Schärding 218, eventuell 25. Juni 


Haden bel Wia 10.) $0. Juli, 10,1%, 
August, 1,, 3. September 
%. Juli, 1. August 
Зу 35: Augun 
‚В, Beptomber 
io) HA. September 
Octobar 


Gmunden... 


8: ee jn 
e 


St. Pölten (Horb 


Salzburg. . Octoher 
DEUTSCHLAND. 
Berlim-Walannänenı 8, 80, Mat, d), Е f, 18 104 18 30, 
ЭШ, 26.4 27, 80. Tuni, 2, 4, 1 

oda, S7., 20. Octobe 


Mamburg-Mühlenkamp By 
Borlin-Wostend: 30, August, A ‚ эў, 20,327. Bep- 


du 
"tambor, 2., d. October 


ITALIEN. 
Ravonnn ... еў 


эт,, 98; Mai 
Mantua 


Уу d. Juni 


FRANKREICH. 


29. Mai, 9u 29. October, 20. 
її. Juni, йт 
e 


Paris-Vinconnes; 
Neullly-Levalloi, 


27. November 


1 25. November 


Саев... . 9: Auguat, 1. Ootober 
Cabourg 22 16, August 
LH. August 

e Pin М. September 


RESULTATE. 
Berlin-Westend 1899. 
Montag den 22, Mai. 


JUGENDPREIS. 10.000 Мк. 2j. 1600 М. 
В. Burchardt’s schw. Н. Aiaufschau у. Nominator—Krieau 
Grossmann 2;54° (1:49) 1 

Gebr. Beermann's br. St, Yenny 
E. Treuherz 2 
Dest, Schabernack'sbr.St. Sennerin Stamm 2 
Mr. Lidtle's F>H, Young Axtell Harris 2 ( 
Gräfin Griebenow's br, St. Ziane Foster 8: We ( 

Gest. Klein-Helle's Sch H. Daus 

Sommerfeld 3: 017 
Е. Brümmer’s dbr: Н. Figuri . 


(1:51) 2 
b? (1:519 8 


58%) 6 
‚Н. Heitmann 0 


Gebr. Beermann’s br. Н. Wer weiss. . _ J: Beermann 0 
L. Е. Grieseler’s schw. St. Malv ‚ Babicki 0 

Tot.: 18:10. Platz. 26:20, 88:20 und 32:90, 
Werth : 5000, 2000, 1200, #00, 600, 400 Mk. 


DAS WIENER FRÜHJAHRS-MEETING, 
IV. 

Der letzte Tag des Wiener Frihjahrs-Meetings 
war wie üblich ein Tag der Trost- und Ец 
gungsrennen. Es war somit natlrlich, dasa das 
beste Material grösstentheils zu Hause blieh und 
es den Mittelmassigkeiten uberliess, unter sich 
zu theilen, was von der wohlbesetzten Tafel des 
Meetings noch übrig war, Immerhin gab es eine 
Reihe bemerkenswerther Leistungen und — Form- 
veranderungen, die theilweise recht überraschender 
Natur waren, 

Unter den guten Leistungen, die der Tag 
brachte und die nicht zur Kategorie »Unerwartet« 
zählten, muss zunächst der Sieg von Domera 7. 
im Tribünsnpreis erwähnt werden, Diese Stute, 
die sich vor Kurzem erst einen Record von 1:28 
geholt hatte, trabte hier ohne jedwede Mühe 1:27 
und schlug dabei ein reell gutes Pferd wie Ку, 
der sie 100 Meter vorgab, verhalten, Sie hätte 
also eventuell noch besser gehen können, und so 
wird sie auch der hohe Record, den sie jetzt hat, 
an Erfolgen nicht hindern, Die Ursache, dass sie 
ihren Sieg mit dem Verlust einer Recordsecunde 
bezahlen musste, war /zuigue, der in einem 1:29- 
Tempo den grössten Theil des Weges hindurch 
führte, aber schliesslich sich als noch nicht genug aus- 
dauernd erwies, um seine Gangart bis zuletzt beizu- 
behalten, Weniger schwer als Domera 7. und ganz 
»kostenlos« wurde Charming Chimes sein Erfolg im 
Preis von Petersburg gemacht. Obwohl er nämlich 
15 Meter an George А, zu geben hatte, also an 
ein Pferd, das jeden Moment 1:27 und darunter 
zu traben im Stande ist, vermochte er in — 1:991 
leicht zu gewinnen, Und das war keine kleine 
Ueberraschung ; das Verblüffende derselben lag 
nicht 80 sehr in dem Siege selbst — nach seinem 
Laufen am Donnerstag hinter A/hanio und Colonel 
Aner, bei welcher Gelegenheit er 1:269 ver- 
rathen hatte, musste er ja eine allererste Anwart- 
schaft auf einen Erfolg besitzen — als vielmehr in 
der Art seines Sieges, Jedermann erwartete wenig- 
stens einen Kampf zwischen ihm ‚und George A. 
statt dessen aber war das Rennen schon beim 
Start entschieden, Im Momente des Ablaufes 
galoppirte George A, so nachdrücklich, dass’ er 
nicht nur die vorbekommenen 15 Meter, sondern 
noch weitere gute 30 Meter an seine Gegner 
verlor. Schon bei der ersten Bahnkrümmung, auf 


der Höhe der Rotunde, war er zwar neben Char- 
ming Chimes, kam aber an diesem nicht vorbei. Seite 
an Seite gingen Beide Ыз zur letzten Halbtour, 
1 wo George А. trotz des verhältnissmässig langsamen 
Tempos allmälig zurückzufallen begann und es 
immer deutlicher wurde, dass das, Rennen а priori 
ein sehr gutes Ding für Charming Chimis war. 
Nach dem Rennen erfuhr man dann in der That, 
dass sich George A. Tags zuvor ber der Arbeit 
»geklopft« habe. Es ist nicht zu bezweifeln, dass 
die Kenntniss dieses Umstandes vor dem Rennen 
für einen grossen Theil der Besucher des Trab- 
rennplatzes nützlicher gewesen. wäre. 

Vor George А, hatten übrigens schon seine 
Stallgenossinnen Vodlesse und Princess Trouble dem 
Publicum eine Ueberraschung, allerdings in ent- 
gegengesetztem Sinne, beschert, Sie liefen nämlich, 
nachdem sie sich schon längere Zeit nicht зоп- 
derlich hatten bemerkbar machen’ können, in der 
den Tag einleitenden Concurrenz ein schönes 
Rennen. Nodlesse gewann mit einer Viertelbahn 
und verrieth verhalten 1:355, Prinċess Trouble 
zeigte als Dritte hinter Dongo А, die für das 
zweite Geld 1 : 30% traben musste, die ganz acht- 
bare Zeit von 1: 365, Interessant ist übrigens an 
Princess Trouble, dass sie, die im Vorjahre uber 
eine langere Distanz als 2600 Meter nicht an- 
stanasios nınwegkam, bese pomg Auger 
sitzt, we 2800 Meter ohne Beschwerden zurückzu- 
legen und hierauf in einem anderen- scharfen 
Rennen noch in das Endgefecht einzugreifen, Sie 
lief nämlich nicht nur im Entschädigungsrennen, 
sondern auch in dem Lincoln Handicap am selben 
Tage und wurde hierin Vierte, Hätte sie nicht 
schon ein heisses Rennen im Leibe gehabt, so 
würde sie, den gezeigten Zeiten nach, wahrscheinlich 
letztere Concurrenz gewonnen haben, So siegte in 
derselben Sürgös, allerdings erst nach - einem 
längeren Kampfe mit /dnos, dem später dis- 
qualificirten Bruder Martin und Hatalmas. Der 
Sieg von -Sürgös war, wie dies auch in der Quote 
zum Ausdrucke kam, mt welcher der Totalisatenr 
seinen Sieg escomptirte, eine Riesenüberraschung. 
Nach Papierform war Surgos indess nicht so ganz 
ausser Acht zu lassen. Er war im Manchester- 
Handicap am Renntag vorher recht gut gelaufen, 
indem er bis zur letzten Biegung vorne war, dann 
einen Fehler m: е und zurückfiel, aber trotzdem 
noch als guter Vierter einkam,. Allerdings wurde 
er wegen Galoppirens durch das Ziel disqualificirt, 
und so vergass man darauf, dass er damals unter 
1:38 traben musste, um placirt zu werden. Bei 
derartiger Leistungsfabigkeit aber hatte er natürlich 
in dem Lincoln-Handicap am Sonntag eo ipso 
gute Aussichten. Diese wurden von den Wettenden 
übrigens vielleicht auch deshalb nicht in Betracht 
gezogen, weil Swrgos vor seinem Siege an dem 
Entschadigungsrennen desselben Tages theilge- 
nommen hatte, ohne hier sich einen Moment lang 
bemerkbar zu machen, 

Eine Ueberraschung und auch keine — wie 
man will — war der Sieg von Zonguin J. тш Hand- 
icap für Dreijahrige, Dieser Hengst hatte namlich so 
oft eine derartige Ungeberdigkeit an den Tag ре- 
legt, dass die Mehrzahl der Wettenden schliesslich 
darauf verzichtete, ihn in den Bereich ihrer Com- 
binationen zu ziehen, obwohl er bereits in ver- 
schiedenen Rennen stellenweise Proben nicht unbe- 
deutender Schnelligkeit gegeben hatte, Jedermann 
wusste, dass er nur einen guten Tag zu haben 
brauche, um zu gewinnen. Diesmal kam er glatt 
vom Start, hatte rasch die Spitze und war ош, 
da er einmal allein an der Spitze des Feldes 
trabte, nicht zu schlagen. Auch von Miss Zeng B. 
nicht, die als Zweite hinter ihm 1: 875 vezrieth 
und damit noch um zwei Zehntelsecunden besser 
trabte als bei ihrem am selben Tage im 
Preis уоп Thurnisch errungenen Siege uber die 
Elite unserer Dreijahrigen. Beide Leistungen von 
Miss Inna B. sind übrigens grossartig, die zweite 
eigentlich besser als die erste, denn Ass Inna В. 
gewann trotz des vorgegangenen scharfen Rennens 
und trotz zweier boser Fehler sehr leicht gegen so 
gute Pferde wie шй, Pussi und Mary С. In 
Miss Inna B. ist wohl ohne Frage unser bestes 
dreijahriges Pferd zu erblicken, 


do 


NOTIZEN. 


DIE TRABERAUCTION, die der Club der Trab- 
massailbesitzer und Züchter in Verbindung mit der 
hiesigen Pferdeausstellung veranataltet, ist auf den nachslen 
Montag festgeselzt worden. Sie beginnt um 3 Uhr Nach- 
mittags, 


6101 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


27, MAI 1699 


Grosse Traber-Auction. 
Veranstaltet vom Club der Trabrennstallbesitzer und Züchter 
am Monlag den 29. Mai Nachmitiags 3 Uhr 


auf dem Ausstellungsplatze der УІ. Section im k. К. Prater 
(nachst der Rolunde). — Angemeldet sind: 
Eugen Ritter м. Freysiadtier, Budapeat. 
Wolsahnltza, R.-St, v. Bojetz a. d. Wintowka, 12jahı 
mit Fohlen, v. King-Nutwood. Gedecki v. King-Nutwood. 
Narlardnaja. R.-St., 12jahr., v. Krolik а, d. Gorlicza. 
Апидгева, F-W., jahr. 
Delma (2082), R.-St., У{аһг., v. Alcandre а. d. Hawratschka. 
Dandy (2074), schwbr. H., 2jabr.,v. Fern Wilkesa d.Narjadnaja. 
Esmeralda (2541), R.-St , 1јаһг., v Allantica.d. Hawratschka, 
Czimer 6, F.-St., Sjahr., v. Czimer а, d. Verneuil SÉ. 
Ruperra, F-St,, 10jahr., v. Ruperra a. d. 90 Forioso IX. 
1. Schleeinger & Co. 
Bellariva, br. St, 1Ojahr., у. Andante a. d. Eugenia 
Record 2:47, tracbtig nach Macey's Hambletonian. 
Rosa B., schwbr. St, v. Zeno Horse a. е, Stute v. Indge 
Marsh Horse. Gedeckt у. Ryswood. 

Edmea, F.-St., 5jahr., v. VanTassela.d.Alice. Ged, v.Ryswaod. 

Gourka, Sch.-St., Sab, у. Gourko а. d Biana, Trachtig 
у. Ryswood, angemeldet zu Prince Warwick. 

Sigmund Spitz & Co., Wien. 

Local, dbr.H.,öjahr,,v.Wildnnt a.d.Ladywell. Record 3: 10!) 

Vanity, br. St., 10jahr., v. Valdemeer a. d, Addie Wilkes. 
Record 9: 29. 

Vega (1364), br. St, djahr, у, Lynwood а. d. Уе 

Bolygo (t903), dbr. H., v. Dirego а. d. Broska. 

Delight, R.-St., Bjahr., v. Delmarch (2:114) a d. Twilight. 
Grederkt v. Falkland (2: 18%) 

Minette, F.-St, 11jahr,, у, Kentucky Prince a. й, Nina, 
mit Fohlen v, Kingmast. Gedeckt у, Е, І, Robinson 

Erica, br. St, AUjahr., у. Rumor a d. May Blossom, Ge- 
deckt v. E. L. Robinson. 

Mattie Morrison, Е. Sjahr,, v. Blue Blood а, d, Nellie. 

Marrata, Rapphengstlchlen (2946), jahr., v. Royal Manager. 
Die Stute wird v. Falkland (2: 191/5) gedeckt 

Palta (2947), br. H Ijahr., v. Kingmast a d.Pattiline, v.Patron. 

Calmus (2945), dbr. H., 1jahr., v. Kingmast a. d. Kittie B. 

Gestüt Thurniach bei Pettau. 

Landlord (2136), br. H., 2jahr. v. Nameless a. 

1:34), Untrainirt 

Jack (2134), 5с 

Nancy Norri 
Ein- und 


d. Lena 


H „2äbr. v. Lyawooda.d, Janka.Untrainirt. 
br. St, Abr, v. Norris a. d. Lady Boone, 
eispannig verlasslich gefahren, 

Franz Hammerer, Wien. 
SorIngmaus (2177), R.-St, 2jahr, v. France's Alexander 


в. d. Koketka, 
Gusiav Wä Wien. 
Meldlinger (229%), F.-H , 2jahr., v. Sunrise Patchen a, d Lisi, 


Lajos We Wien. 
Dirigo (2709), br. F., Ajahr., v. Bizonyos а. d. Comlesse. 
Idah, dbr. Si., Tjabr., v. Sidney а, d. Juno Record 2: 20 
Zana (1650), dbr. St, Bjahr., v. Troubadour a. d. Zojla 
Carl Kirech, Wien, 
Kibitz (2843), F.-H., Yahr., v. Excellence а, d, Fanny. 
Ernst Herzfelder, Wr.-Neudart. 
Lena B., br. St., 11jahr., у. Midnight a, d. Nelie Jackson 
Gedeckt v, Prince Warwick, 
Ferdinand Schitzhofer, Pottendort, 
Harry G., br. H., 15jahr., v, Pann а, d. Lucille. 
Sarka, br. St, (Russe), 
Miss, #.-St., Ibjahr , mil Fuchahengstfahlen,Ijahr , v.Callisto. 
Carl Kraipl, Wien. 


2jahr., у. Sunrise Patchen 


Mr. Henriat, Wien, 
Jung Trouble (1350), Sch. Ajahr,, v. Trouble a. d. Zorka. 
Graf Ladislaus J. Teleki, Hasszufalva. 
Pandúr (1612), br. H., Bjabr, v. Homewood а, d. Кёкепу, 


M. Dachler, Leopoldsdarf. 
Fesch (910), schwbr. W., 5jahr., ү. Fern Wilkes a. d. Lucille. 
Trilby, Rothsch.-St., Bahr. 
Zeus (2510), schwbr, H., 1jabhm, v. Prometheus a. d. Minka. 


J. В. Fuhrmann, Vasendart, 
Minka, F.-St,, Sjahr., v. Pann a. d Melanie. 


Franz Pittner, St. Polten. 
Hippalytaner (1266), R.-H., djabr., v. France's Alexander 
а, d, Kretschotka. 


Speclalfabriken 


UMPEN WE 


ürje 


ation 


шй für Pumpen- und Maschinen- 
vens, Wien 


DER CLUB der Trabreonstallbesitzer und Züchter 
halt heute Abends, 7 Uhr, im Saale des »Reiterhunds, 
Wien, III , Beatrixgasse, eine Besprechung аһ, Die Tages- 
ordnung derselhen enthall einen einzigen Punkt: »An- 
(таре zu den Wiener Juni-Propositionene. 

VIRGINIA BELLE, die in Deutschland trainirte, 
auch bei uns wiederholt gelaufene Amerikanerin der 
Renn-Gesellschaft Sorger & Moser, war am Mittwoch in 
Berlin-Westend erfolgreich, indem sie das Offene Schluss- 
Handicap über 2610 Meter in einer Kilomelerzeit von 
1:343 gegen Tozo, Nera und Alver: gewann 


SENATOR A. feierte їп den Farben seines neuen 
Besitzers Dr. von Volpi ат Phogstsonotag in Triest 
bereits seiaen ersten Erfolg. Er siegte dort im ртозззеп 
Internationalen Preis (3000 Kronen, Stichfahren drei von 
fünf) gegen Disma, Brik und Tacoma, in Anbetracht 
seiner überlegenen Classe natürlich sebr leicht und in drei 
Stechen hintereinander, wobei er das erste in 2:23 (1: 369), 
das zweile in 2:955 (1:30%) und das dritte in 2:21 
(1:279 gewann. 

EIN NACHSPIEL hat das Deutsche Traberderby 
gehabt, das bekanntlich mit dem überraschenden Siege 
yon Zuberose endete. Der Fahrer Н. Heimann, der 
Steuermann des weit geschlagenen Favorits Columbia, ist 
plötzlich aus seiner Stellung als Trainer des Gestütes 
Klein-Helle geschieden, Wie es heisst, soll die Nieder- 
lage von Columbia, von der vielfach bebauptet wird, sie 
sei nicht mit rechten Dingen zugegangen, den unmiltel- 
baren Anlass zu der Losung seines Contractes gegeben 
[ч 

BELLWOOD, die von ihrer Thatigkeit auf unseren 
Bahnen her wohlbekannle, jetzt in Deutschland befindliche 
Amerikanerin, gewann am Montag in Berlin -Westend 
nach vielen vergeblichen Versuchen wieder ein Rennen, 
den über 2600 Meter führenden Pfingsipreis, Die Stute 
schlug Copyright, Dolly Madison und acht andere Pferde 
ganz knapp, wobei sie ungefahr 1:99 trabte, Ihr Erfolg 
bedeutete eine grasse Ueberraschung, denn der Tolalisateur 
escomplirte ihren Sieg mit mehr als siebzehnfachem Gelde, 
177: 10 Mark, 

IN BERLIN-WESTEND kam am Pfingstmontag 
der Jugendpreis, die mit 10000 Mark dotirte Zweijabrigen- 
Concurrenz — in Deutschland dürfen bekanntlich die 
Zweijahrigen schon im Mai starten — zor Entscheidung, 
Das Rennen, das über 1600 Meter führt und van acht 
Pferden bestritten wurde, endete mit einem Siege von 
Kiautschau, einem von dem Amerikaner Nominator 
stammenden Sobne der Vollblutsiuie Krisan, Der Hengst 
schlug seine Gegner sehr leicht; er gewann verhalten in 
der allerdiugs sehr massıgen Kilomererzeit von 1:491, 
Was den Erfolg von Alautschau zu einem immerhin 
recht achibaren stempelt, ist der Umstand, dass Alautschau 
anfangs gar mecht in Schwung kum, sondern stets ala 
Letzier trable, und erst in den letzten 400 Metern ernstlich 
ging. Als Zweite kam Jenny С, ein, eine Tochter von 
Warren, dem Erzeuger von Alasel; Dritte wurde die von 
Dark Night gezogene Sennerin 

WIE DURCHSCHLAGEND die amerikanischen 
Hengste in der Landespferdezucht auf erhohte Ganpigkeit 
einwirken, andererseits aber wie vorzüglich sich das 
Lipizzanerblut (sowie dasjenige des alten Hengstes 
Radauts) als Unterlage fur die erstgenannten Hengste 
bewahrt, beweisen wieder die Resullate der letzten 
Lutienberger Zuehtrennen, Im Eröffnungsfahren (zebn 
Concurrenten) siegte die vierjahrige Zynwood-Tochtet 
Evina, Zweite war, uur durch eine Secunde getrennt, die 
drerjahrıge Zynwood-Tochter Tangi, Dritter ein drei- 
Jabriger Hengst von Conversano, Vierle eme fünfjahrige 
Simte von Tulipan, Im Zuchtfabren (19 Concurrenten) 
waren Erste und Vierte zwei altbewahrte Stuten von Xa- 
denn, Zweile wieder eine dreijahrige Zossen? Tochter, 
Dritter ein vierjabriger Zymwood-Sohn, Erwabnenswerth 
ав, dass die in Lutienberg gezogene Stute Dragisa bis 
пип schon 7280 Kronen auf ihr бежірпсопіо gebracht 
har. Eines ihrer von dem Amerikaner Brown getogenen 
Producte gewann auf der vorjahrigen Traberausstellung in 
Wien einen Preis, 

DAS SAN GIUSTO-FAHREN, das grosse inler- 
nationale Stichrennen uber die Meile für Dreijahrige, das 
alljahrlich auf der Triester Bahn zum Austrag kommt, 
wurde аш Pfingstmoniag gelanfen Es war von einer sehr 
guten Gesellschaft bestrilten, und zwar ausschliesslich von 
italienischen Pferden, unter welchen sıch auch der dem 
Cavaliere Rossi gehorige Sieger des Gran Premio del 
Trotter zu Mailand, Darwing, befand. Darwing, der die 
ibm gegenübertretende Gesellschaft schon wiederholt zu 
schlagen im Stande gewesen war, versapte aber diesmal, 
Er vermochte sich blos zweimal einen zweiten Platz zu 
erobern und erhielt bei der Placirung nur den vierten 
Preis. Gewoonen wurde das Rennen von Gianni M., der 
in drei von den vier Stechen siegle und in einem Vierter 
wurde. Den zweilen Preis erhielt Novell, den dritten 
Dionisia IT. Die Zeiten der einzelnen Stechen waren sehr 
schnell, Die besle тейде Noyelli bei seinem Siege im 
dritten Stechen, namlich 9:30, was ungefahr einer Kilo- 
meterzeit von 1: 38% entspricht; die nachsibeste erzielte 
Gianni M. um ersten Heat, das er in 9:39, also 1:344 
gewann 


Depötm: 


Naturreine Siebenbürger Gebirgsweine 


(Tafel- und Dessertweine) 


Jos. B. Teutsch, Schässburg 


(Siebenbürgen). 


II. Bezirk: Franz Preimesherger, II. Taborsirasse 23, 
II, Bezirk: Emanuel Moder, ITT Strohgasse 24. 

VIIL Bezirk, М. Herälitachka, VIII. Florinnigassc З. 
IX, Bezirk: Franz Stowik, IX, Porzellangasse 44. 


AUSSTELLUNGSWESEN. 


DIE AUSSTELLUNG, welche die VI, Section der 
k. k. Laodwirthschalts -Gesellschaft auf ihrem eigenen 
Ausstellungsplaize im Prater veranstaltet, ist an 19. d, M, 
zur Eröffnung gelangt. Dieselbe umfasst eine Pferdeschau, 
eine gewerbliche Special- und Sporiensstellung sowie eine 
Maschinenausstellung Die ersie Serie der Pferdeschau 
zahlte circa 180 Thiere kaliblütiger Schläge, und unter 
diesen waren es ınsbe andere die Belgier und Noriker, 
deren imposantes Exterieur und gute Haltung verdiente 
Anerkennung fanden, Besonderes Interesse beanspruchte 
der internationale Maschinenmarkt, an welchem sich die 
hervoiragendsten einheimischen Fabrikanten sowie eine 
Anzahl namhafıer Etablissements Ungarns und Deutsch: 
lands betheiliglen. Es faud hier auch eine praktische Er- 
probung neuartiger Maschinen statt. Die gewerbliche Au-- 
stellung, welche in der grossen Halle der vorjahrigen 
Inbilaumsausstellung untergebracht wurde, ist reich be- 
Schicht: zum ersten Mal ist diesmal dem Automabilspo:t 
ein eigener Raom zugewiesen; hier hat man Gelegenheit, 
alle modernen Automobilsysieme in Augenschein zu 
nebmen. Die am Donnerstag zur Eräffnung gelangle zweite 
Serie der Pferdeausstellung hat ein glauzendes Ergebniss 
geliefert. Die niederösterreichische Landespferdezucht ist 
durch eine ganze Reihe vorzüglicher Exemplare vertreten, 
und ınshesonders die bauerlichen Züchter haben sich 
diesmal hervorgethan, Die von denselben zur Schau ge- 
brachlen Producte sind von Vollblut und von den vom 
Ackerbanministerium ın den Stationen Laa, Lassee und 
Rruck a. L anfgestellten amerikanischen Traherhengsten 
Prometheus, Excellence, Fern Wilkes und Red Lane ge- 
тореп und prasentiren sich fast ausnahmslos im Exterieur 
und ın den Gangen als sehr gelungen. Es sind im Ganzen 
circa 900 Pferde ausgestellt Hievon rührt annabernd der 
vierte Theil von bauerlichen Producenten her, wahrend 
die Uebrigen von heimischen Traberzuchiern und Renn- 
stallbesıtzern expoeirt aind. Unter diesen befinden sich 
Graf Adolf Gyulai (Wien), Anton Dreher (Schwechat) 
Graf Car Trauttmansdorff (Koritschan), безш 
Kendlhof und С. Bartenstein in Wieselburg, Freis 
herr voo Moser in Ebenforth, Graf Carl Esterházy 
(St. Abraham), Ernst Herzfelder (Wiener- Neudorf), 
Graf Ladislaus Teleki (Hosszufalva}, die Herren Spitz 
und Schlesinger u A. m, die sammtlich zum Theil 
ganz vorzügliche Traber zur Stelle gebracht haben, Be 
rechtigte Aufmerksamkeit beanspruchen die sechs von 
dem Siaatshengstenfahlenbof Neuhof-Pi ausgestellten 
dreijahrigen Hengstfohlen, die ausser Preisbewerbung 
stehen. Endlich sind noch diverse Luxus- und Gebrauchs- 
pferde kalthlütigen Schlages zu sehen, welche io grosseren 
Collectionen von K Armbruster, J. Schlog!, A. Glaser u. A. 
zur Schan gestellt werden, Die Vorführung der Thiere е 
folgt taglich Nachmittags 4 Uhr auf dem Vorführtinge 
Am 29. d, M, ап welchem Tage die Pferdeausstellung 
sowie die mit derselben ın Verbindung stehende recht 
sehenswerthe landwirihschafiliche Ausstellung geschlossen 
wird, findet Nachmitlags um 9 Uhr eine grosse Trabeı- 
auction statt, bei welcher an 40 Traber zur Versteigerung 
gelangen, Die Preisrichtercom! n besteht aus den 
Herren Grafen Dominik Hardegg, Coronini-Cron- 
berg, Ludwig Huyn, Heinrich Lamberg sowie den 
Herren Rudolf R. v. Wiener-Welien und A. Po- 
schacher. Weber das Ergebniss der Pramitung in den 
beiden Serien werden wir berichten. 


Schöner 


Stall für 9 Pferde 


per August-Termin zu vermiethen: 1. Bez., 
Czerningasse 16. 


Pariser Specialartikel 


Gummiwnareninger 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. Währingerstrasae Nr. (5 
Probesondung ка й, 1,—, Be Ben Aen б.—. 
Discrete Versendung. — Preisliste gratis und franco. 


Das 


allerbeste Gummirad für jede Equipage 


Poseidon-Rad. 


Gummi aufvuloanisirt, absolut nicht gespannt, kann nie reisen. — 

Kein Stossen, angenehmstes Fahren nur auf Poseidon. — An Dauer- 

haftigkeit jadam anderen Qummirad vielfach überlegen. — Der Gummi 

bleiot bei Веѓаһгеп von Schotter und schlechten Strassen Spiepalblank, 

ohne, wis vol anderen, zu fransen, wirft und spritzt nicht. - Grosse 
Erapamniss an Aorgor und Reparaturen- 


ШСапгеге 


Prager Gummiwagrenfahrik-Aotiengesellschaft, 


Niederlage: | 
WIEN, VI. Magdalenenstrasse 10 
neben dem Theater an der Wien. | 
Alle bisher im Dienste der Rettungsgesellachaft zur Probe 
deten Gummiräder hielten nur einige Tage. Unser | 
Poseidon macht seit Monaten den vollen Rettungsdienst und | 
entspricht den hohen Anforderungen dermassen, dass wir ehren- | 
volle Anerkennung erhielten. 
Prospecte gratis und franoo, 
Besuch auf Wunsch ins Haus. 
EE 


| 
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RUDERN. 


TERMINE, 


ЕГ дош, & August 


Mannheim, 
Stettin 

Honley (Hanley Roy: 
Wien (Strom- Beil 


MELDUNGEN, 


Budap 1899. 


Interoationale Amateur-Ruder-Regalia auf der Donan, 
veranstaltet vom Ungarischen Ruder-Verband. 


Sonntag den 18. Juni, 


I STAATSPR. Vierer mit Steuerm. f. Juniors. 6 U. 
RV. »Donauharte, Wien, National-Ruderver- 
ein, Budapest. R.Cl. sans de, Budapest. ЮУ. 
“Neptun, Budapest. Magyar Athletikai Club, 
Budapest. 
П. EINSER. Meisterschaft von Ungarn, 8 U. 
Sregediner Rnder-Club, Szegedin, National 
Ruderverein, Budapest, Budapester А-У. Neptune, 


III. PREIS des Theiss-Regatte-Verb. Vierer m, St. 


U. 

Wiener RV. »Normannene. R.V, »Maross, Arad, 
Magyar Alhletikei Club, Budapest. Budapester 
R.V. Neptune, 

IV. EINSER für Juniors. 1 

National-Ruderverein, Жары. (Entfallt.) 

V. VIERER mit Steuermann. Klinkerboote. 1 U. 

Magyar Athlecıkai Club, Budapest. (Entfallt.) 

VI. VIERER І. CL. mit Steuermaon. 2 U, 

R-V. »Marose, Arad, Magyar Athletikai Club, 
Budapest. 

ҮШ. DOPPEL-ZWEIER ohne Steuermann 1 U. 

Nalional-Ruderverein, Budapest, (Entfallt.) 

ҮШ. VIERER 11 CL. mit Steuermann. б U, 

R.-V, »Donanhorte, Wien. National-Ruder- 
verein, Budapesi. К-У »Donauu, Budapest, Buda- 
pester BA. Neptune. Magyar Athletikai Club, 
Budapest. 

ІХ, ACHTER mit Steuermann. H U. 

Wiener R.- V. eNormannenu. Budapester R. -Cl 

Neptuns 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Mainz 1899, 


XIV. Ruderregatta des Mainzer Ruder-Vereines auf dem 
Rhein, 


Sonntag den 98. Juli. 


І. ERSTER JUNIOR-VIERER. Fhrenpr. Eins, 
30 Mk 

II ZWEIER ohne Steuermann, 
20 Mk. 
III. GROSSHERZOGS-VIERER, Wanderpteis. 
Verlichen von Sr. koniglichen Hoheit Erosi Ludwig, 
Grossberzog von Hessen und bei Rhein. Die siegende 
Mannschaft erhalt fünf silberne Ehrenhecher. Sieger von 
1898: Germania-Ruder-Club, Hamburg. Eins. 50 Mk. 

IV. ZWEITER ACHTER. Ehrenpr. Offen für 
Ruderer, welche nicht in dem Rennen Nr. XIV (Erster 
Achter) тийет. Eins 40 Mk. 

V. ZWEITER EINSER. Ehrenpr Offen für Ruderer, 
welche nicht in dem Rennen Nr. XII (Rhein-Pokal) 
rudern. Eins. 10 Mk. 

VI. VIERER ohne Steuermann. Wandeipreis, ge- 
geben vom Deutschen Ruder-Verbande. Der Sieger erhalt 
bet Rückgabe des Preises einen Ehrenschild. Eins 50 Mk 

VII. ZWEITER VIERER. Ehrenpr. Offen für 
Ruderer, welche nicht zu den Rennen Nr. III (Gross- 
herzogs-Vierer) und Nr. VI (Vierer ohne Steuermann) ge- 
nannt werden. Eins. 80 Mk. 

ҮШ. JUNIOR-ACHTER. Ehrenpr. Eins. 40 Mk. 

IX. JÜNIOR-EINSER. Fhrenpr, Eins. 10 Mk. 

К. GAST-VIERER. Wanderpreis, gegeben von 
der Stadt Mainz, Offen für alle Vereine mit Ausnahme 
des Mainzer Ruder-Vereines, Die siegende Mannschaft 
erhalt fünf silberne Ehrenbecher. Sieger von 1898: Mann- 
heimer Ruder- Verein »Amicitiex. Eins. 50 Mk. 

ХІ. DRITTER VIERER. Ehrenpr. Offen für 
Ruderer, welche nicht zu den Rennen Nr. IIT (Gross- 
herzogs-Vierer), Nr. VI (Vierer ohne Stenermann), Nr. VII 
(Zweiter Vierer) und Nr. X (Gast-Vierer) genannt werden 
und noch in keioem offenen Rennen um einen Heraus- 
forderungs- oder Wanderpreis gestartet haben. Eins. 30 Mk. 

XII EINSER. Rhein-Pokal. Wanderpreis. Sieger 
von 1898: Herr Ferdinand Hartmann vom Frankfurter 
Ruder-Clab, Eins. 20 Mk. 

ХПІ. ZWEITER JUNIOR-VIERER Ehreupr. 
Offen für Ruderer, welche bis zum 23. Juli 1899 in einem 
offenen Rennen im Vierer noch nicht gesiegt haben Eins. 
30 Mk 

XIV. ERSTER ACHTER. Wanderpreis. Sieger 
von 1898: Germania-R der-Cinh, Hamburg, Eins. 80 Mk 

Dio siegenden Mannschaften erhalten Ehrenzeichen 


Ebrenpr. Eins. 


Die Rennen werden nach den Wettfahrbestimmungen 
des Deutschen Ruder-Verbandes gerudert und sind ofen 
für Rudervereine aller Lander, 

Lange der Bahn circa 2200 M. fliessendes Wasser. 

Die Numerirung der Startplatze findet vom linken 
Rheinufer aus stati, 

Die Meldungen und Nennungen guter Beifügung des 
Einsatzes sind zu richten an den I. Schrififuhrer des 
Mainzer Ruder-Vereines Herrn Rechtsanwalt Dr. jur. A. 
Friedmann, Ludwigstrasse 6. Zugleich mit den Nennungen 
ist auch ein Obmann nambalt zu machen. 

Meldeschluss: Für auslandische Vereise Freitag den 
30. Juni 1899, 8 Uhr Abends; für inlandische Vereine 
Freilag den 7. Juli 1899, 8 Uhr Abends. 

Nennungsschluss der Mannschaften: 
7. Toi 1899, 8 Uhr Abends 

S:artverlosung: Freitag den 7. Juli 1899, 9 Uhr 
Abends, in den Vereinsrzumen des Mainzer Ruder- 
Verein 

Eine besondere Versendung dieser Ausschreibungen 
аш die einzelnen Vereine findet nicht statt. 


Freitag den 


NOTIZEN. 


EIN STAATSPREIS wurde vom preussischen 
Cultusministerium für die Regatta in Frankfurt а. М. ge- 
stiftet. Desselbe besteht aus einer kunstlerisch ausgeführten 
kleinen Silberlafel mit der Aufschrift; Für vorzugliche 
Leistungen im Rudern und Schwimmen.« 


ÜBERMORGEN, Montag den 29, Mai, fiodet im 
Restanrant »Zur Kugele, Wien, I, Am Hof, eine Direc- 
toriumssitzong des Wiener Regatta-Vereines statt, In 
derselben werden verschiedene Regattaangelegenheiten von 
Wichtigkeit zur Besprechung gelungen. Der Beginn der 
Sitzung Ist anf 9,9 Uhr Abends festgesetzt, 


DER FRANKISCHE RUDER-VERBAND hat, 
wie in letzter Nummer berichtet, den Meldeschluss für 
seine am 16, Juli stattfindende Regatta auf den 80. Juni 
verlegt. Damit hat also der frankische Verband ebenfalls 
dem in Deatschland zur Geltung gelangten und sich vor- 
züglich bewahrenden Minimalmeldeschluss yon vierzehn 
Tagen Rechnung getragen Nunmehr hat keine deutsche 
Regatta einen mehr als zwei Wochen vor der Кераца 
liegenden Meldeschluss, 

AUS PRAG wird uns vom vereinigten Ruder-Cluh 
und Fussball-Club »Regatia« mitgetheilt, dass in der 
letzten Vollversammlung folgende Heısen іо den Aus- 
schuss dieses Vereines gewablt wurden; Ingenieur Frauz 
Schon ala Obmann, Josef Bernt als Obmannstellvertreter 
und Fahrwart, Fritz Steiner als Capıtain, Gustav Meyer, 
August Kurssa, Hans Schrotter, Victor Schneider, Robert 
Nowak, Wilbelm НН), Carl Maader, August Pauk und 
Julius Thurm ala Mitglinder. Anmeldungen von Ruderero 
sind an Herin Josel Bernt, Grube Мг, 7, zu richten, der 
auch bereitwilligat jede Auskunft ertheilt. 

DIE PFINGSTFEIERTAGE wurden уор den 
»Normannene auch zom Partienindern feissig ausgenützt, 
So fuhr Нет Hans Hajek, überhaupt ein Helssiger Ruderer, 
im Einser nach Stockerau; dieselbe Stalıon erreichte auch 
Herr A. C. Angerer im Scull sowie ein Vierer mit Stener- 
mann, Fio Zweier und ein Vierer ohne Steuermann be- 
suchten ferner Greifenstein. Eine sehr bemerkenswerthe 
Leistung vollbrachte Herr Gustav Sommer. Er führte am 
Pfingstmontag im Laufe des Vormittags eine Scullpartie 
nach Greifenstein aus. Zurückgekehrt, nahm ег деп Dreier- 
platz an einem Vierriemer ein, der nach Korneuburg ge- 
Jungs, Wenn man berücksichtigt, dass Herr Sommer 
bereits in vorgerlcktem Alter stebt, mam man der Energie 
und Suammheit dieses der Rudersache mil Begeisterung 
anbangenden Mannes wirkliche Achtung zollen. 

IN AMSTERDAM wird һепег die dortige inter- 
nstionale Regatta, die bekanntlich auch ıecht oft уоп 
englischen Rudervereinen besucht wird, am 16. und 
17. Juni stattfinden. Das Programm der Regatta, die von 
der königlich niederlaudischen Segel- und Ruderver- 
einigung veranstaltet wird, 18: dasselbe geblieben wie in 
den vorhergegangenen Jahren; die Hauptnummern bilden 
wie gewöhnlich das Viererrennen um den Heraus- 
forderungspreis der Vereinigung, der Fortuna - Pokal- 
Einser, der im Vorjahre von dem Englander R. Р. Croft 
vom Thames Rowiog Club gewonnen wurde, und der 
‚Amstel-Pokal (Achter). Meldeschluss für die Regatta ast 
am 1. Juni bei Dr. С, Trikkers, Kaizersgracht £92, 
Amslerdam, Eine Woche spater, am 25 Juni, veranstaltet 
der Amsterdamer Ruder-Verein »De Ашаіеіє anlasslich 
der Feier seines 2bjahrigen Bestandes eine internationale 
Regalia, deren zwälf Concurrenzen zum Theil mit Ehren- 
preisen der Konigin der Niederlande, der Königin-Mutler 
und der Stadt Amslerdam dotirl sind. 

ZUR BUDAPESTER REGATTA liegen nunmehr 
die Meldungen vor. Sie sind insoferne besser ausgefallen 
wie im Vorjahte, weil diesmal auch zwei Wiener Vereine, 
der »Donaubort« uod die »Normannen«, zu der Regatta 
machst der Margaretheninsel gemeldet haben, und zwar zu 
je zwei Rennen Der »Donauhorte gedenkt den Staats- 
preis-Junior-Vieter und den Vierer II. Clesse zu bestreiten, 
wahrend die »Normannene Absichten auf den Preis des 
Theiss-Regaltaverbandes (Vierer mit Steuermann) und den 
Achter-Wanderpreis haben, den der »Nepiuna heuer ge- 
stiftet har. Im Uebrigen aber lasst die Вее 
verschiedenen der auf dem Programme befindlichen Con- 
cursenzen zu wünschen übrig. Drei von ihnen haben nur 
je eine Unterschrift erhalten, namlich der Jnnior-Einger, 
der Kliuker-Vierer und der Doppel-Zweier, und zwei 
Rennen wurden mit blos je swei Meldungen bedacht. 
Das Einzige, was der Regatta somit ein bedautenderes 
Interesse verleihen konnte, ware eben eine Theilnahme 
der zwei Wiener Vereine, die, wie es heisst, eine be- 
schlossene Sache sein soll. 

AUS FRANKFURT a, М. wird uns geschrieben: 
aDas strenge Training hat endlich begonnen, nachdem die 
Aufnahme der regelmassigen Uebungen lange aul sich 
warten liess Gegen das Vorjahr ist das Training weil zu- 
réck, und es müssen schon ganz gehorige Anstrengungen 


gemacht werden, um auf die Höhe zu kommen. Ist auch 
in erstelassigen Concurrenzen bis jetzt nur Mannheim ge- 
fahrlich, зо ist die Weherlegenheit der beiden dart füh- 
renden Vereine zur Zeit zweifellos vorhanden, und die 
Maunbeimer Ruder-Gesellschaft ist im Semor-Achtır be- 
reits auf der vollen Hähe der Leistungsfahigkeit und stellt 
auch ım Junior-Achter schon heule eine vollig fertige 
Mannschaft auf. Hier in Frankfurt ist die »Geimanii 
mit dem ersten Vierer jetzt auf dem Plan, und die рше 
Wasserarbeit kann die noch mangelhalte Körperarbeit für 
kurze Zeit vergessen machen. Nun hat der Ruder-Club 
einen ersten Vierer zusammengestellt, und deiselbe wird 
aller Voraussicht mach sehr stork werden. Von Junioıs 
ist nichts Berühmtes zu melden, und es wird schon ge- 
böriger Anstrengung bedürfen, um über das Mittelmaass 
hinaus zu kommen. Im Ess kommt nur der seilherige 
Sculler des Ruder-Clubs heraus, und da derselbe ohne 
Aufsicht rndert, во hat dessen Schlag trotz besten Ein- 
satzes sich bedeutend verkurzt.« 

DIE AUSSCHREIBUNGEN zur XIV, Mainzer 
Regatta, die una soeben zugegangen sind, zeigen das be- 
wabrte Bild der leizien Jahre. Mit Geschick und Sach- 
kenntniss bat тап in Mainz ein Programm zusammen- 
gestellt, das in seinen 14 Nummern anch den weilest- 
gehenden Wunschen Rechnung tragt und Rennen in allen 
beliebten Boatgatiungen vorsieht, Aaf Grund der Ег. 
fahrungen der Vorjahre und im Einklang mit mannigfach 
gegebenen Anregungen wurde die Classenemtheilung in 
den einzelnen Rennen noch strenger durchgeführt. So 
kommt es, dass sich der Dritte Vierer und der Zweite 
Junior-Vierer іп wesentlich veranderter Gestalt zeigten. 
Diese Massnahmen werden sicherlich allgemeinen Beifall 
finden, sie weiden dazu beitragen, dass der Mainzer Re- 
gattaplatz, der schon seit geraumer Zeit dank seiner 
centrales Lage, seiner idealen Weitlahistrecke und nicht 
zuletzt seiner Irefflichen Regatiaeinrichtungen gerade von 
den grossen norddeutschen Vereinen mit besonderer Vor- 
liebe besucht wird, auch In diesem Jahre die Ruderer 
von Nord und Süd am Schlgsge der Saison nochmals bei 
sch sieht, Nicht unerwahrt sei schliesslich, gase das 
Rennen um die Rhbemmeisterschaft nicht ın Mainz, 
sondern gemass der wechselnden Reihenfolge zwischen 
Mannheim und Mainz diesmal in Mannheim zum Austrag 
kommt. 

DER ATHLETIKSFORT-CLUB hat bekanntlich, 
wie wir dies schon in Leier Nummer besprachen, den 
25. Juni аја den Tag gewählt, an dem er sem inter 
nationales alhletisches Meeting abhalten will, also deo- 
selben Тар, für den die grosse Wiener Regatta an- 
beraumı ist, Vom Wiener Regatta-Verein ging sofoit 
nach Bekanntwerden dieser Terminwahl an den Wiener 
Athletiksport-Club ein Schreiben ab, in dem das höfliche 
Ersuchen gestellt wurde, der Athletiksport-Club moge 
dass ein Zusammenfallen beider 
u u der re wen 


seit Monaten bestimmt 
anderen passenden Tag 


war, sei 
verschieben, 


uns 
seitens des Wiener Regatta-Vereines оЃбсіе mitgetheilt 


wird, hat es der Albletiksport Club in seiner jüngst ein- 
gelangten Antwort abgelehnt, eine Verlegung seines 
Meetings vorzunehmen, mit der Motivirung, dass er einer- 
seits sein Meeling schon längst für den #0. Juni au- 
beraumt hatte, andererseits die Wahl due anderen Tages 
mit Rucksicht auf die athletischen Veranstaltungen in 
Pest etc. nicht thunlich sei. In den Kreisen unserer 
Ruderer findet man das ablehnende Verhalten des Ath- 
letiksport-Clubs sehr bedauerlich. Man bezeichnet es als 
unbillig und == unpraktisch. Umbillig deshalb, weil die 
Ruderer ihren Termin schon vor einem halben Jahre, 
also jedenfalls v o r dem Athletiksport-Club, pewahlt haben, 
und ein Blick auf den Terminkalender ergibt, dass sich 
das Meeting des Aıhletiksport-Clubs trotz Pest, Prag etc 
ganz got verschieben liesse, was bei der Regatıa nicht 
recht angeht. Unnraklisch ist es, weil der Alhletikspait- 
Ciub sich dadurch unnötbigerweise Einnahmen entzieht, 
auf die er andernfalls sicherlich zu rechnen gehabt hatte, 
denn ein Thei) des Publicums, sul das er sonst hatle 
zahlen konnen, wird ihm zweifelsohne durch die Regatia 
entzogen seim. Hoffentlich lasst ach der Atllatikspont: 
Club schliesslich doch noch zu einer Aenderung seines 
Enischlusses herbei, 


AUS MANNHEIM wird uns geschrieben: »Die 
hiesigen Rudervereine sind in voller Thatigkeit, und die 
Ergebnisse, welche die Uebungen bis jetzt gezeigt haben, 
lassen erkennen, dass das, was hier geleistel wird, nicht 
von ungelahr kommt. Noch sind es mehr als fünf Wochen 
bis zur ersten Regatta io Süddeutschland, und trotzdem 
haben wir es in Maonheim mir Mannschaften zu Ihun, an 
deren ferliger Ausbildung nicht mehr viel fehl. Die 
Maopnheimer Ruder-Gesellschaft hat zwei Achlermann- 
schalten, welche im Körperschwung fast tadellos arbeiten 
und deren Blälterarbeit auch strengen Anforderungen 
gegenüber kaum zu grösseren Ausstellungen Anlass gibi. 
Sowohl die Seniors als auch die Jumors haben sehr viel 
Kraft im Boot, und als ich dieselben vor wenigen Tagen 
bei voller Arbeit кап, war die Technik eine vollig aus- 
geglichene. Das Wegbringen der Arme vom Körper ist 
ausgezeichnet, das Vorgehen des Oberkorpers geschieht 
hübsch langsam, vnd beim veuen Zug hangt sofort die 
Schulter am Ruder. Der Einsatz wird nicht übermässig 
scharf markirt, isı aber trotzdem recht wirkungsvoll, und 
der Endrug ist ein sehr stark ausgepiagter. Ausser den 
beiden Achierg werden ein Senior- und ein Junior- Vierer 
ausgebildet, welche schon recht gut zusammenarbeiten. 
Von der »Amicitia« gelallt mir der erste Senior-Vierer 
sehr gut Die Mannschaft ist stark und bereits рш zu- 
sammen, die Arbeit ist nicht so leicht wie bei der абе- 
sellschafts, an Kürperschwang hat aber die »Amicitiae 
sehr gute Fortschritie gemacht Der Endzug ist nicht ganz 
einwandfrei, die Mannschaft musste meines Erachlens die 
Riemen freier und rascher aus dem Wasser bringen. Der 
Bugmann hat das Bestreben. vor dem Einsatz durch die 
Loft zu schlagen, kaum merklich zwar, beim scharfen Be- 
obachten ist es aber deutlich zu erkennen. Die Schnellig- 
keit der Mannschaft scheint bedeutend zu sein und die 
Entwicklung zu einem Vierer erster Classe ganz zweifellos, 
Nach dem, was ıch in den letzten Tagen in Mainz nnd 
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Frankfart vam Rudern gesehen, ist Mannheim in der 
Ausbildung der Seniars und Juniors bis jetzt weit voraus ; 
der Schwerpunkt der súddeutschen Ruderei scheint zur 
Zeit an der Neckarmündung zu legen e 

DER MAINZER RUDER-VEREIN wird, wie 
schon vor einiger Zert berichtet, in diesem Jahre nur einen 
ersten Senior-Vierer ausbilden und Wenzky wird in der 
Mannschaft verbleiben. Ausser Bernhards wird auch Gang- 
Jop als Junior-Sculler ausgebildet. Ein zweiter Vierer ist 
trotz des au die alteren Milglieder gerichleten Appells 
moch nieht zu‘Stande gekommen, so dess zur Zusammen- 
setzung tines Senior-Achters eventuell auf die besten Juniors 
zurückgegriffen werden wird Aus Mainz wird uns 
übrigens uoch hıezu geschrieben: Seit unserer letzten Be- 
richterstaitung sind die diesjahrigen Rennmannschaften 
dek Mainzer Ruder-Vereines derart vorgeschritten, dass 
sich ein Veberblick über die Eintheilung und die Aussichten 
der Mannschaften gewinnen lasst. Trotz aller Bemühungen 
ist es nicht gelungen, einen zweiten Senior-Vierer 2u- 
sammenzubriogen, sa dass der Verein in dieser Bools- 
gallung und im grossen Achter unvertreten bleiben wird. 
Die Mannschalt des ersten SenjorVierera übt, nachdem 
sie -bis Mitte Mai in der breiten Gig gesessen hat, nun- 
mehr im schmalen Gigvierer. Die Sorgfalt, die man ibrer 
Ausbildung bat angedeiben lassen, ist wohl erkennbar 
und dürfte aller Voraussicht nach ibre Früchte tragen 
Weil mit der Besetzung erstclassiger Rennen das sport- 
liche Anseben eines so: grossen Vereines, wie der Mainzer 
ist, sieht und fallt, «uud da man in diesem Jahre nur die 
ersten Viererrennen zu belegen vermag, &o wird Alles 
dafür gethan, гиш in dieser ВеоізваЦнор ehrenvoll abru- 
schneiden. ` Zur Berliner Regatta wird de Kaiser-Mann- 
schaft keinesfalls fertig; zum ersten Male soll in Frank- 
furt gestartet werden, wo man auf den Vertheidiger des 
Kuaiserpreises, die Hamburger »Favorite-Hammonia«, die 
in diesem Jahre ganz hervorragend sein soll, au stossen 
hofft. Die Fortschritte der drei im Traming befindlichen 
Jubıormannschalten sind recht erfreplich. Namentlich eine 
Anfaugermanuschaft verspricht recht gut zu werden, Ein 
Jnnıor- Achter wird ziemlich sicher auf dem Plan erscheinen 
In der Junior-Achtermaunschalt- der Mannheimer Ruder- 
Gesellschaft, dıe dem Vernehmen nach ebenso vorzüglich 
sein soll wie die vorjahrige, erblickt .man den Haupt- 
gegner; die für Besetzung eines zweiten Vierers zur Ver- 
fügung gestanderen zwei Seniors, Ganglof und Röhm, 
üben im Zweier und Zweier obne Steuermann; Ganglofi 
überdies noch im Kinser, den er gut beberrscht.« 


EINGESENDET, 
Zur Wiener Regatta, 


Im gegenwartigen, im Zeichen der »Vorschlage« 
stehenden Zeitpunkt möge es gestatiet sein, auch folgende 
Aoreguag der Begutachtung des verohrlichen Wiener Re- 
gatia- Vereinen zu unterbreiten 

Ein wesentlicher Programmpunkt der von Herrn Victor 
Silberar eingeleiteten Action szor Hebung des Ruder- 
aporige ist die Heransichung von Schülern und Hoch- 
schülern zu Ruderern, Mehrere Cluba haben bereits 
unter dem Einfiusse dieser Initiative Manssnahmen er- 
griffen,- welche geeignet erscheinen, dem Rudersport diesen 
ausgezeichneten Nachwuchs zu gewinnen. 

Am wirksamsien aber dürfte auch in diesem Fall 
die Propaganda des Beispielen nein. Wenn der Renulla- 
Verein sich herberlasst, an die Hochschulen, Mittelschulen, 
Handelslebranstalten Freikarten oder wenigstens Karten 
zu besonderen Vorzugspreisen behufs Vertheilung an 
die Frequentanten abzugeben, dürfte sich aus dem Kreise 
der gebildeten Jugend gewiss ein dankbares Publicum ge- 
winnen lassen. Und damit ware auch schon ein bedeulungs- 
voller Schritt auf dem Wege, diese Jugend für die active 
Teilnahme am Rudersport zu interessiren, gethan, Die 
Clubs, welche sich um die Einführung des Schüler- und 
Hochschulerrtuderns bemühen, werden sich wohl für diesen 
Vorschlag einsetzen. Ein Ruderer. 


SCHWIMMEN. 


TERMINE, 
2 


ран тда nn 3 Lou үч 
Чеп (Meisterschaft von Oesterreich, eine engl. Meile) ` ‚9. 
Hamburg (Internationales Wettschwimmen) . э 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 600 Motor) 
Berlin (Verbandsfest d. Deutsch. Schwimm-Vorb: 
Wien (Meistörschaft auf der Donau) . 
Abbazia (Meer-Molsterschaf) 2. . 


10. September 


Wion (Meisterschaft von Oeatarreich, 250 Meter) . . . . 8. Octobar 
Wien (Meisterschaft yon Oesterreich, 100 Meter). ` 25: November 
Wion (Meisterschaft im Ropfapringen) ` 3. December 


NOTIZEN, 


АМ PFINGSTMONTAG veranstaltete der I. Wiener 
Amateur-Schwimm-Club seine erste diesjahrige Donau- 
überguerung unter Führung des Viceprasidenten Muller. 
Ап derselben beiheiligien sich die alten Donaumeister 
Finke von Westerwell und Baron Forgatsch sowie die 
Herren Marconi, Meixner, Raith jun, Anderle, Biber- 
hofer jun. uad Frau Biberbofer. Der Einstieg erfolgte bei 
der Militarsphwimmanstalt, die Landung konnte, in Folge 
der 80 Meier betragenden Donanverengung durch einen 
Steindamm, dessen Krone kaum aus dem Wasser rapie, 
erst unterhalb der Stadlauer Brücke erfolgen. Die Theil- 
nehmer mussten daher eine Strecke von mehr als zwei 
Kilometer schwimmen und sodann das sie begleitende 
Boot mehr als drei Kilometer stromaufwärts ziehen, bis 
sie wieder in die Lage kamen, auf das diesseitige Ufer 
zurickschwimmen zu konnen. Die Temperatur des Wassers 
етир 12%, Grad, jene азза 16—17 Grad. Am Frer- 
tag Чеп 96. 8, М. fand diefherste diesjahrige Donanlour 
von Nussdorf ans zur Militarschwimmanstalt stalt. Schwimm- 
kundige Herren, welche sich dem Club anschliessen wollen, 
mögen dies au den Clubabenden (Dienstag und Freilag 
уап, 6-8 Uhr Abends) in der Militarschwimmanstalt an- 
melden. . 


RADFAHREN. 
TERMINE. 


Wien (Praterbahn) . . ... . Suse Late np ai, 1. Juni 
Prag .. 21, Juni, 15, August, 8., 28. mker В, Ootober 
Berlin .. 18, Juni, 3, Juli, 20. Augus September 
Neunkirchen (Bioyele-Olub Neunkirchen): , August, 

10, September 


RESULTATE. 
Graz 1899. 


Inlernalionales Radwettfahren. 
Erster Tag. Sonntag den 21. Mai, 


IL.ERÖFEFNUNGSF. Fur Herrenl, 3Ehrenpr, 1000M, 
Erster Vorlauf, 


TEE Мк, ШИН С аласн (149%) 1 
J, Mader, WIE ГМТ er ) 2 
Ferner fuhren: L. Bittner, Wiener-Neustadt; А. 


Carspezzi, Reggio, welcher als Zweiter einkam, aber wegen 
Vorgehens im Bahninnern disqualificirt wurde. 
Zweiter Vorlauf. 
F. Mader, Wien , 22.5.» 
G. Giliberli, Reggio... -ua ooo (1:883) 2 
Feiner führen: F. Iros, Triest; E. Bittner, Graz; 
J. Buti, Triest; »Lothar, Graz. 
Dritter Vorlauf. 


(L: 887%) 1 


A. Hunek, Wiener-Neustadt ‚.,.. (246) 1 
R. Benvenutti, Triest... ., War Gef 
Ferner führen: Graf Е. Platen, Gras; F, Creroil, 


Wien; R. Schmidt, Graz. 
Vierter Vorlauf, 
F. Schaseweiss; Wien... .(1:98)1 
F. Напивећ, Prag e .(1:98%у®9 
Ferner fuhren; Сана Messor, Reggio; Giuseppe 
Fano, Triest; б. Pontini, Triest. 
Erster Zwischenlanf (1000 М) 


ET a инен 2. о а 
Маеги ота) 9 
Ferner Zubeen: Е. Mader, G, Giliberti. 
Zweiter Zwischenlauf, 
Е, Schneeweiss oo... я теу і 
А. Hunek rn ЗИ Р 


Ferner fuhren: F, Hanusch, R. Benvenutti, 
Entacheidungsiauf (1609 MÄ 

F. Schneeweiss", h aa a o 8: Bau) 
НЫН тА 
СЕЕ Ser 

1 GRAZER PFINGSTFR. Für Berufstahrer. 300 
200, 100 К. 

Erster Vorlauf (1000 М), 


Eros (Rüggerone), Meed... ‚(1:411 
м, онеш ЭЙИ; me „ы; :48) 2 
Ferner führen: А. Jehllischka, Prag: F. Scharrer, 


Prog; R. Ortner, Wien, 
Zweiter Vorlauf. 

V. Lanfranchl, Eloge...) 
L. бию, Einen e, EBY 
Feber fuhren: Koser, Blasel, Haderer, Wien, 
Dritter Vorlauf. 


R. Hellen Wien no een (48) 1 
М. Kessler, Gr. .(1:49)®9 
Ferner fuhren: Nikodem, Prag; Lusum, Wien; 


Göss, München 


ТІ. HAUPTF,. für Herrenf 4 Ehrenpr. 
Erster Vorlauf (2000 MA 


С. Seuri Кош ..... ++. UE 
A Carapezei, Reggio E ла 
Zweiler Vorlauf. 

SEHR МЕЛ I DECHE 
KEE eg У 


Ferner fuhren: F. Mader, Wien; Е Schall, Graz, 
Dritter Vorlauf. 
A Hanak, Wien EUR 
F, Czernil, Wien... ЕГ 
Ferner fuhren: Graf F, Pisten, Graz; R. Benvenutti, 
Reggio; R, Schmidt, Graz. 
Vierter Vorlauf. 
Е. Schiaswelas, Wie 2.2.0.0... (8: 68) 1 
F. Hank Prag Parea en a a (B DONN D 
Ferner fuhren: G. Fano, Triest; H. Seeger, Graz; 
G. Pontini, Triest. 
Entscheidungslauf (10.000 М). 
F, Schneeweiss, Wim ...,,.,. (1 
A. Carapezzi, Керро... 


IV, ZWEIERF. fur Berufsfahrer. 3000 M. 120, 


80, 60 K. 
Eros-Cisolti «essu ‚©... v (&. 880) 1 
Kessler-Lanfranchi ...,..,, Get 


Heller-Lurion СВОИ 
Ferner führen: Göss-Kannamüiller, Kaser-Lusum. 
V. VORGABEFAHREN des Steirischen Radfahrer- 
Landesverbandes und des Gau 26 des Deutschen Rad- 
fahrer-Bundes. 4 Ebrenpr. 2000 М. 


GL. F. Platen, Graz (60 MI, (8:016) 1 
А. Platl, Eggenberg (150 M) ...... , (8: då) 2 
F. Plat), Eggenberg (180 MI. (8:06) 8 
R. Lothar, Graz DN)... ‚..(@:06%) 4 


Ferner fuhren: Seeger, Graz (Mal); A. Dommes, 
Graz (30 М.); Е Sommerauer, Graz (900 М.); N. Kadletz 
(100 М); Е. Brosch (180 M); S. Drawnik (130 M.), 
VI. HAUPTF, für Berufsfahrer mit Schritimachern, 
150, 100, 60 X. 10000 м. 
V. Lanfranchi, Bieren... 
С, Kaser, Basel ,...., ee Er 
С. Haderer, Wien, . . 018-:963,) 3 
Ferner fuhren: Nikodem, Prag; A. Lusum, Wien. 


. 12: 154) 1 


3000 м. 
Gau 1 
BE er б ДЕ 
. (4:26) 8 


ҮП. ZWEIERF. für Henenf: 3 Ehrenpr. 
J. Mader-F. Maier E 
Benvenutti-Buri 

Schneeweiss-Hunek 


Zweiter Tag. Montag den 22. Mai. 


І, NEULINGS#, 3 Ehrenpr. 2000 М. 


E. Bittner, Grat 20... {4:169} 1 
R. Schmidt, Gras оа оа 4 : 16°) 2 
R. v. Schlechtleitner, Wien. en {4 : 20) 3 

Ferner fuhren: Sender, Wien; A. Dommes, Graz; 
E. Platl, Eggenberg; F. Schrodl, Graz, 


п. GRAZER PFINGST-PR 800, 200, 100 K. 


Entscheidungslauf. 
налан е (8: 174) 1 
СОН ЕЕ... (5:98) 2 
R. Heller В) В 


( 

М. Lurion, N. Cisoltj, М. Kessler. 
ТІ, VORGABEF. für Herrenf. 3 Ehrenpr. 3000 М 
A. Hunek (10 M) . . a T ПИ ГАШ! 
Co Soari ЖМК a EE {8 : 283.) 2 
a- (3 i 28t) 8 
A Fr, Hanusch 
E. Bittner (40 M.), Ө. Buri, Triest (25 М); 
„),- E. Platt! (150 М.), Lothar (100 М), 
G. Ponlini (50 М); Fano (35 MÄ ` E. Scbrādl (180 M.), 
Carapezzi (25 MA 


1 ERMUNTERUNGSF. (иг Berufst, 100, 70, 
40 к. 2000 M. 
R Cisotti, Florenz. . . > (8: 28°%) 1 
M. Kessler, Graz .. . Рб: NS) 


M.'Lorion, Wien... 

Ferner fuhren: Е. Scbarer, 
isch, я 
V. ERMUNTERUNGSF, für Herrenf. 8 Ehrenpr. 


17008: 08%) 8 
Lusum, Ortoer, Jeb- 


2000 M. А 
Н. Берет, Grat o co orano io (8: PEN Ä 
Fr. Mader, Wien ee He BEE) 2 
R, Benvenutti, Triest — — ar a N 
Ferner fuhren: Sommerauer, Fano, Schrödl, Franz 
Hanusch, G 
VI: 50 KILOMETER-R. mit Schriltwachern. 200, 
100, 10 к. 


V. Lanfrancbi, Florenz, s.a.. 
Сатане Messen 
С, Hadorer, Mie. 

Feiner führen: A. Lusum, N. Nikode 


BERICHTE, 


Graz 1899. 
Internationales Radwettfahren. 
Erster Tag. Sonntag den 21. Mai 


Nach einer Pause von drei Jahren gab ea heuer 
wieder Pfingstrennen auf der Radrennbahn des Verbandes 
Grazer Radfahrvareine {йг Weitlahrsport. Das Wetter war 
dern Unternehmen ausserordentlich gunstig und der Be- 
such der Bahn seitens des Publicums sehr gross. Ins- 
besondere die Grazer Damenwelt war sehr zahlreich im 
Actionarraume und auf den Tribunensitsen vertreten. An 
jedem der beiden Renntage machten wohl 3000—4000 
Personen innerhalb der Rennbahnumfiiedung den Wett- 
kampfen beigewohnt haben. Aber auch alle Fester der 
umliegenden Hauser waren von Zuschauen dicht besetzt 
und sogar die Kastanienbaume, welche sich gegenüber 
der Industrichalle befinden, waren von jugendlichen Klet- 
terera erklommen worden, die aus den Baumkronen die 
Wettkampfe auf der Radrennbahn beobachteten. 

Wenn man nun auch anerkennen muss, dass die 
ganze Veranstaltung eine sehr gelungene und den Grazer 
Sportplatz ehrende war, ҳо Капо man doch andererseits 
nicht amlılo, an der Hand der Ausschreibungen und an 
der Ан der Abwicklung der einzelnen Wetifahren fest- 
anstellen, dass die Renoleitung ersichtlich durch langere 
Zeit grössere Bahnweltfahren nicht veranstaltet hatte. 
Das Eröffaungsfahren für Herrenfahrer führte über die 
englische Meile, bekanntlich ein sebr bequemes Maass für 
eine 400 Meter-Babn Die Vorlaufe zu diesem Wetifahren 
liess man jedoch über 1000 Meter, und zwar nach Dh 
todten Runden ausfahren, um ein Starten vom Zielband 
aus moglich, zu machen. Ез ware doch sicherlich viel 
praktischer und auch sportlich richtiger gewesen, bei einem 
Fabren über die englische Meile Vorlaufe über die halbe 
englische Meile, das ist HOA Meter zu veranstalten, wobei 
man sich durch einen fliegenden Start das Todte Runden- 
Gebummel vollstandig hatte ersparen konnen, Das Haupt- 
fahren für Herrenlahrer ging über 10.000 Meler und war 
nebsthei mit einem Führungspreis dolirt. Da jedoch 22 Nen- 
nungen für das Rennen abgegeben warden waren, so mussten 
sich die betreffenden Fahrer erst zu diesem Fahren durch 
Vorlaufe über 2000(1) Meter qualificiren, eine ganz abnormale 
Rennstrecke für einen Vorlauf, In den beiden Vorgabe- 
fahren über 2000 Meter und 2000 Meter waren die Vor- 
gaben fehlerhaft bemessen; beide Rennen waren vom An- 
fang lodte Gewigsheilen für die sausgelsssenen« Fahrer 
Sellsam musste es einen auch beruhren, dass das Neulings- 
fahren, fen nur für Herrenfabter, die zum erstenMale 
auf einer Radrennbahn startene, von einer ganzen Reihe 
Grazer Rennfahrer bestritten wurde, welche Беген am 
Pfingstsonntage in dem Eroffnungs- und dem Hauplfahren 
gestartet hatten. 

Im Uebrigen aber verdient die gesammte Renn- 
leilung für die Abwicklung der einzelnen Radwetifahren 
volles, nneingeschranktes Lob, Jedermann war auf dem 
ihm zugewiesenen Platze, Keiner der Bahrichter verliess 
wahrend der ganzen Rennzeit seinen Beohachtungsposten, 
ein :anempfehlenswerthes Vorbild für — anderswo! 

Im Eröffnungsfahren fur Herrenfahrer wurden 
vier Vorlaufe und zwei Zwischenlaufe für nothwendig ge- 
hallen, um die besten Fahrer für das Meilenrennen ап er- 
mitteln. Die Vorlanfe gewannen Seuri, Franz Schner- 
weiss, G. Giliberti, Anton Hunek, ala Zweite kamen en 
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Josef nnd Franz Mader, Ж. Hanusch und Renato -Вер- 
verutti, In den beiden Zwischenlaufen placirten sich Franz 
Schneeweiss und Constantin Send als Erste, Josef Mader 
und Anton Hunek als Zweite. Es waren dies wirklich die 
besten Fahrer nnter den am Start erschienenen. Im Eat: 
scheidungslaufe über die englische Meile führt 
Schneeweiss das Feld in gleichmassigem Tempo. Hinter 
Schneeweiss lauert Hunek auf dem zweiten Platz, wahrend 
Beiden Mader die Seite deckt, ва dass Seuri weder aussen 
noch innen vorgehen kann, Scuri lasst emen ganzen 
Schwali ilalienlscher Liebenswurdigkeilen gegen Mader 
ios, der jedoch seine Fahrtrichtung nicht andert, Da druckt 
Scari Mader mit der Hand zur Seite — der Fuchs rst 
aus dem Baue, In der Zielgeraden kommi es zwischen 
Scuri und Schneeweiss zu einem kurzen Endgefetht Sehri 
muss sich mit den ` dritten Plaize begnügen, nachdem 
Josef Mader durch einen scharfen Voraloss im letzten 
Augenblicke als Zweiter über das Zielband geht. 

Der Grazer Pfingstpreis fand 15 Bewerber, 
unter welchen Eros, Lanfranchi, Heller, Lurioo und 
Cisotti die aussichtsvollsten waren. In den Vorlanfen 
qualifieirten sich Etos, Lurion, Lanfraochi, Cisolti, Heller 
und Kessler (йс dia Entscheidung, welche erst am zweiten 
Renotage auspelachlen wurde, 

Im Haupt fahren tür Herrenfahrer erschienen 16 Be- 
метһег am Start, ans welchen sich m vier Vorlanfen 
von 2000 Meler für das Hauptfahren acht Fahrer qualiß- 
сїгеп mussten Seltsamerweise less die Rennleitung einen 
Vorlauf von zwei (1), kwei Vorlaufe von fünf und einen 
Vorlauf von vier Bewerbern husfahren. Carapezzi, Seuri, 
Den, Bitiner, Hunek, Czeroil, Schneeweiss, Hanusch 
qualificirten sieh für den Entscheidungslauf, welcher über 
10,000 Meter gefahren wurde, Derselbe gestaltete sich schr 
interessant. Wieder konnte деш Beobachler nicht ent- 
gehen, dass die Deutschen gegen die Italiener zusammen- 
hielten und nach einem Plane führen, während die 
Italieuer zwar zusammenbielten, aber ohne Jeden Plan ihre 
Vorstösse ausführten, Hunek fuhr um den Fuhrungspreis 
und wurde darin von Schnseweiss unterstützt. Gleich vom 
Anfang an nahm deshalb Hunek die Spitze des Feldes, 
welche ihm bald Carapezzi, bald Seuri darch scharfe Vor- 
stösse zu entreissen suchten. Bei der letzien Runde über- 
gibt Hunek dem Schneeweiss die Fuhrung, der mit 
frischer Kraft dem Felde weit vorauseilt und den ihm 
folgenden Buri vom Hinterrade abschüttelt, welchem im 
letzten Augenblicke Carapezzi, der Umberechenbare, elu 
Endgefecht aufzwingt, um ho mit Pheumatichreite zu 
schlagen 

Des Zweierfahten für Berufsfahrer ging über 
8000 Meter. Fünf Panre traten zum Start an, Die Führung 
wechselt in deu einzelnen Runden. Beim Glorkenzeichen 
gehen Eras-Cisolti los und ziehen den Anderen überlegen 
davon. Lanfranchi-Kessler werden Zweile, wahrend Heller- 
Lurion sich mit dem dritten Platz begnügen müssen, 

Das Vorgnbefahren des Steierischen Radfahrer- 
Gauverbaudes und des Gau 86 des Deutschen Radfahrer: 
Bundes sieht trotz der geselzien vier Ehrenpreise blos 
sieben Fahrer, darunter zwei »Neulinges Die Vorgaben 
sind theils zu gering, theils zu gross bemessen Der » 
lings Albert Dommes erhalt z. В, 30 Meier, der Meister- 
fahrer von Steiermark über 50 Kilometer auf der Strasse, 
Graf Ferdinand Flaten, 60 Meter Vorgahe. Seeger, der 
jetzt unter dem Scheinnamen »Huberis führt, musste da- 
Regeo vom Ма] abgehen und verlor ausserdem durch 
schlechtes Abschieben weitere 20 Meter, weshalb er so- 
fort gegen den Start profeslire — mit Unrecht, Natür- 
lich konnte »Hubert« das Feld nicht einholen, wahrend 
Grat Platen demselben geradezu durchging und 22), Se- 
cunden хог den Uebrigen einkam, 


Im Hauptfahren fur Berufsfahrer über 10,000 
Meter gab sich mit Ausnahme Lanfranchi'a eme recht 
minderwerthige Gesellschaft Rendezvous: Haderer, Lusum 
Lanfranchi, 


und Kaser 
Fuhrung hatte, 
Lusum gab bei der 17. Runde auf, Lanfranchi siegt über- 
legen in der schonen Zeit 12: Lët, 

« Ein Zweierfahren für Herrenfahrer bildete den 
des ersten Renntages, Dasselbe ging uber 3000 
Meter und wurde von den Brudern Franz und Josef Mader 
überlegen gewonnen. Carapezzi-Giliberli waren Zweite, 
Schneeweiss-Hunek kamen auf den dritten Platz, 


der obendrein eine brillante 


Zweiter Tag. Montag den 99, Mai. 


So wie der Eroffnungstag so erfreute sich auch der 
zweite Renntag, wie schon erwahnt, gunstiger Witterung 
und ausserst starken Besuches, Der gebotene Sport war 
im Mittel recht interessant, 

Ein Neulingsfahren für Herrenfahrer leitete den 
Tag ein. Hier beruhrie es selisam, dass bereits sammt- 
liche Grazer Theilnehmer schon an den verschiedenen 
Weltfahren des Vortages theilgenommen hatten, was dem 
Charakter des Rennens als Neulingsfahren widersprach, 
Das Weltfahren worde von Bittner überlegen gewonnen. 
Zweiter wurde Schmidt, ein »gefahrlicher« Fahrer; der- 
selbe kreuate den als Dritten einkommenden von Schlecht- 
leıtner ganz bedrohlich, ebenso wie er am Vortage den 
neben ihm fahrenden Grafen Platen behindert hatte. 


Der Grazer Pfingstpreis brachle eine Ueber- 
raschung Nicht Eros gewann denselben, sondern Lan- 
franchi, der das Feld überrumpelte, ındem er nach der 
zweiten Runde in der Auslaufscurve zum Vorstosse ein- 
setzte uud asch einen grösseren Vorsprung gewann. Das 
Feld hielt Kriegsralh, wer den Auskommling. holen sollte. 
Niemand gab sich dazu her, dem Anderen die Kastanien 
aus dem Feuer zu holen, und во ging Lanfranchi mit 
drei Viertelbahnlangen Vorsprung über das Zuelband, 
wahrend Eros sich gegen Heller den zweiten Plalz er- 
kamplte. 

Das Vorgabefahren fur Herrenfahrer krankte an 
schlechter Vorgabehemessung. Dasselbe ging über 3000 
Meter, wahrend die höchste Vorgabe 150 Meter waren. 
Hunek, der durch Sehneeweise brillant abgeschoben 
worden war, hatte sofort den vor ibm fahrenden Buri er- 
reicht. Nun, überholte er gemeinsam mit J. Mader seine 
awälf Vordärmasner einen nach dem anderen. Schon nach 
der ersten Runde war er ап der Spitze des Feldes. 
Dadurch, dass sich nun das Tempo des Rennens ver- 
langsame, konnen auch Carapezzi und Sep) wieder An- 
schluss Duden, Letzterer wurde noch Zweiter hinter dem 
leicht siegenden Hunek. Josef Mader wurde Dritter. 

Das Ermenterungsfahren fur Berufsfahrer fiel 
ап Cisotti, der den bis in die Gerade führenden Lurion 
durch einen wuchtigen Vorstoss so plötzlich überrumpelte, 
dass Lurion noch vor dem Zielbande den Kamp! aufgab 
Kessler wurde Zweiter. Lurion kam anf den dritten Platz. 

Im Ermunterungslahren für Herrenfahrer ge- 
lang es Hubert (Seeger), als Erster das Zielband zu paa- 
siren, nachdem sein gelahrlichster Gegner, Franz Mader, 
beim Endkampf durch einen zu vehementen Vor. 
stoss aul die Hohe der Einlaufscurve hinausgelragen 
worden war. Mader wurde aber noch Zweiter, wahrend 
Benvenutti sich das Recht auf den dritien Preis erwarb, 

Das Motor-Dreiradrennen, welches nun folgte, 
gewann Luten gegen Max, obwohl sein Mator blos 
1з}, Pferdekraft hatte, wahrend der Molor des Мат'зсһеп 
Baden 9"), Pferdekrafte besass; an dem Max'schen Mator 
war eine Contactschraube verlorengegangen, 

Das 59 Kilomeler-Fahren mit Motor-Schrilt- 
machern war entschieden das interessanteste Rennen der 
beiden Renntage. Lanfranchı erwies sich da zum ersten 
Маїс als puter Halbdauerfahrer, indem er seine Mit- 
bewerber, Nikodem, Kaser, Haderer und Lusum, überlegen 
schlug. Nikodem hatte übrigens wieder keine ordentliche 
Führung. Lanfranchi fuhr vorzüglich, viele Runden der 
400 Meter-Bahn sogar in 0:295, ein Tempo, das weder 
Haderer, noch Nikodem und Lusum halten konnten, Kaser 
dagegen konnte erst bei der 30. Runde von Lanfranchi 
auf den zweiten Platz verwiesen und erst nach de 
88. Runde überrundet werden, Bis zur 95. Rund 
versuchte Kaser er und immer wieder an Lanfranchi 
worbeizugehen. Es War aber vergeblich, Lanfranchi legte 
die 50.000 Meter in 1:03:58 zurück, Kaser kam Dik Runden 
zurück als Zweiter ein, Haderer маг funf Runden weiter 
zurück Dritter. Nikodem langte als Vierter ao, Lusum 
hatte bei der 105. Runde bereits aufgegeben. 


GRAZ, 


Nach dreijahriger Pause hat der Grazer Sport- 
platz wieder seme berühmt gewesenen Pfngstrennen 
veranstaltet und damit einen glanzenden Erfolg 
erzielt, Drei Jahre innerer Sammlung waren es, in 
welchen der Steierische Radfahrer-Gauverband, der 
die Blüthe der Radsportleute in der ehernen Mark 
in sich vereimigt, emsig an der Vervolksthümlichung 
des Radfahrwesens in seiner Heimat gearbeitet hat. 
Die Erfolge liegen jetzt überall zu Таре. Auf dem 
Gebiete der Gesetzgebung erfreut sich in Steier- 
mark der Radfahrveikehr erworbener Rechte, wie 
sie wenige Lander aufzuweisen haben, auf dem 
Gebiete der Strassenpflege kann man sein Wirken 
fast im ganzen Lande verfolgen 


»Radfahren gestattet.« Willkommene Tafeln mit 
dieser Aufschrift grüssen den Radwanderer fast 
überall und laden ihn ein, sein Fahrzeug auf wohl- 
gepflegte Pfade von der staubigen Fahrbahn ab: 
zulenken, welche bis unlangst дег Fussganger allein 
benützen durfte. Ohne viel Aufsehen, ohne das 
üblich gewordene Tam-Tam in den Sportspalten 
der Zeitungen hat der Steierische Radfahrer-Gau- 
verband alle diese Arbeit vollbracht. Nun hat er 
auch die Pflege des langvernachlassigten Rennbahn- 
sports wieder aufgenommen und das gesammte 
Herrenfahrerthum der angrenzenden Lander zu 
athletischen Wettkampfen am Feste der feurigen 
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GRAZ. 


In allen grosseren Orten Vortr at | 


Zungen in die voll Maienzauber prangende Landes- 
hauptstadt geladen, 

Die Bedentung der diesjahrigen Grazer Pfingst- 
rennen liegt aber nur theilweise in ihrem inter- 
nationalen Charakter, Sie ist vielmehr darin zu 
suchen, dass die Abhaltung derselben aufs Neue 
bewies, wie tief die Vorliebe fur leichte Athletik 
im Sportleben der steierischen Landeshauptstadt 
Wurzeln geschlagen hat, und wie die leichte Ath- 
letik hier bereits als ein wichtiges Hilfsmittel der 
allgemeinen Volkserziehung systematisch Anwendung 
findet. Wahrend in Wien die einzelnen Sportkreise, 
die leichte Athletik treiben, fast ohne jegliche Be- 
rührungspunkte neben einander existiren, ist ım 
Graz das Ineinandergreifen derselben für den Be- 
obachter unschwer erkennbar. Vor Allem ist es die 
in einem Sportvereine ersten Ranges organisirte 
akademische Jugend, welche im Mittelpunkte des 
gesammten athletischen Sportgetriebes der steier, 
schen Landeshauptstadt stebt. Der Akademisch- 
technische Radfahr-Verein in Graz, dessen alte 
Herren zumeist den Sport in Steiermark auf ver- 
schiedenen Ehzenposten leiten, ist ein Musterverein, 
dessen Einfluss anf die sportliche Bethatigung dort- 
selbst am besten daran erkennbar ist, dass diese 
völlig von den ethischen und volkischen Idealen 
der deutschen akademischen Jugend durchtrankt 
ist, Dieser grosse Vorzug des steierischen Sport- 
lebens lasst dasselbe für Jedermann in sonnigen, 
hellen Farben erscheinen und drangt die wenigen 
Schatten gleichzeitig zurück, die selbst dem Voll- 
kommensten anhalten 

Graz — »die deutscheste Stadt in Oesterreiche, 
wie es sich gerne nennen hört — ist insbesondere 
für Wettkampfe, für welche man die Betheiligung 
des benachbarten Italien wünscht, sehr günstig ge- 
legen, Der herkömmliche Termin fur die Grazer 
Radwrttfahren, die beiden Pfingstfeiertage, erleich- 
tert es vollends den Amateurs, die vor Allem Rück- 
icht auf ihren Lebensberuf zu nehmen gezwungen 
sind, bei diesen Ge zu starten. бо war es m 
früherer und dass Zusammen- 
treffen dieser beiden EE auch heuer 


half 


den Grazer Herrenfahrerrennen einen internationalen 


Charakter aufpragen, Interessante Beobachtungen 
gab es da genug zu machen. Man sah da neben 
dem osterreichischen Heuchelamateurismus, wie ıhn 
die International Cyclsts' Association überall zu 
züchten weiss, auch den famosen Amateurismus der 
Česka штей velocipedistii jednota, des czechi- 
schen Radfahrerbundes, die ihre Amateurs mit Be- 
rufsfahrern starten lasst und es ihnen nach dem 
Siege freistellt, statt der ausgeschriebenen Geld- 
preise einen Ehrenpreis im gleichen Werthe zu 
verlangen, der zuweilen in — Fahrradzubehör oder 
Pneumatics besteht. 


Am interessantesten war wohl die Bekannt- 
schaft mit dem italienischen Amateurismus, der 
durch einige Prachtexemplare von Herrenfahrern 
vertreten war, Das ist ein Amateurismus, der auch 
die letzte Hülle von Scham abgeworfen hat und 
seine Blosse ohne jegliches Erröthen offentlich zur 
Schau tragt, Sean und Carapezzi, beide aus Reggio 
d’Emilia, sind Sporttypen dieser Gattung, Scart ist 
einer jener herumreisenden« Amateurs, wie es 
solche bis zum Vorjahre auch in Deutschland ver- 
einzelt gab, Er hat die Manieren eines Handlungs- 
reisenden und die scrupellose Renntaktik der »Agi- 
tatores« im alten Rom, welche ihre Mitbewerber 
am liebsten am »Taraxippos«, der Wendesaule, aus 
dem Rennwagen hinauswarfen. Carapezzi dagegen 
ist eine Art Rennbahnelown, Seine beste Leistung 
in dieser Kunst ist wohl der gelungene Salto nach 
rückwarts, mit welchem er als einstiger Professional 
wieder »Herrenfahrere wurde. Die steierischen 
Amateuts sind derzeit ganz minderwerthig, Einer 


tüchtigen Trainingschule wird es jedoch nicht 


Wer auch unter der starksten 
Kothkruste еми goschmeidige 
Kette haben will veremet 


Schicht e 


Fahrraükettenschmiere. 


ФШ In allen besseren Fahrradhandlungen zu haben. wg 


Georg Schicht, Aussig. 


Für Engrossisten Lager bei ADOLF SCHICHT, Wien, Nordwestbahn. 


Kreizschmar's 


Attila-r -Fahrräder 


ШБ Lieferanten der bewahrtesten Motor-Dreirader. 


Attila-Fahrrad-Werke Е. Kretzschmar & Co, === 


sind anerkannt dia technisch vollkommensten 


und Iorstungsfähigsten, dahar auch ihr 


YA eltruf! 


Teplitz — Budapest. 


schwer werden, dort ein Herrenfahrerthum heran- 
zubilden, welches den Wettkampf mit den fremden 
Amateurs nicht zu scheuen braucht, 

Sportinteresse und ethischer Ernst sind in 
Graz in Hülle und Fülle vorhanden. Wahrend der 
beiden Pfingsttage sah man keinen Verein aus dem 
Grazer Stadtbaon hinaus in's Freie wandern. An 
beden Tagen halte die Bahn der Landeshaupt- 
stadt einen Massenbesuch, der deutlich zeigte, 
welch tiefes Interesse die Grazer Bevolkerung am 
Radrennsport nimmt. Das ist ein gutes Zeichen 
für die Zukunft. Graz ist im Kommen! Und wenn 
auch zweifellos die Rennleitung des Steirischen 
Radfahrer-Gauverbandes fur Bahnwetttahren noch 
nicht wieder auf der Höhe der ruhmreichen Ver- 
gangenheit von einst steht, der sittliche Ernst, 
mit dem jeder einzelne der Herren, welcher eine 
Stelle im Rennausschusse ubernommen hatte, der- 
selben wartete, ist vollstandig Bürgschaft dafür, dass 
die Versaumnisse der letzten drei Jahre in Balde gut- 
gemacht sein werden. Wahrend der Wiener Platz 
die grossten Anstrengungen unternimmt, um sich 
wieder ein Stammpublicum zu schaffen, und durch 
Vorführung tadelloser sportlicher Veranstaltungen 
dies zu erreichen sucht, ist Graz dank des Zu- 
sammenhaltens aller radsportlichen Kreise dieser 
Sorge vollstandig enthoben, Graz ist im Kommen! 

Es ist zweifellos, dass durch die gelungenen 
Pfingstrennen der Sinn für Radrennsport in der 
schönen Murstadt neu entflammt worden ist, Dass 
die Grazer Amateurs vor dem fremden Wett- 
bewerb nicht bestanden, wird fur die Steirer ein 
Anspom mehr sein, Herrenfahrer heranzubilde 
welche der grün-weissen Stammfarbe der Steier- 
mark zu neuen Rennehren verhelfen werden. 

Der Tüchtigste gehe voran! Das alte Wort, 
das jetzt nur ein frommer Wunsch sportseifriger 
Radfahrer an der Mur ist, kann leicht in den 
nachsten Jahren angesichts der Gleichgiltigkeit der 
Wiener Radfahrverein, Clubs und Radfahrer 
gegenüber dem Rennbahnwesen Kraft und Be- 


zechtigung gewinnen, der Kampfnf von einst: 
»Graz allzeit voran Is 
DERBYVORSCHAU, 


ho 
Dasselbe ist seiner diesjährigen Pioposition 


Morgen findet auf der Praterbahn das Radfahrer- 


derby statt 
nach ein Stichfahren uber 2000 Meter, Derjenige, welcher 
zwei Laufe gewinnt, ist Eia etwa nothwendig 
werdender Entscheidungslauf den Fall, dass kein 
Fahrer zwei Laufe gewinnt — soll üher 1000 Meter zur 
Austragung gelangen. Diese Proposition wird 
morgen die Feuerprobe zu bestehen haben, ob sich auf 
ihrer Grundlage das Derby interessant wird gestalten 
konnen, Was die Theilnabme am Derby anbelangt, зо 
werden in ihm von hervorragenden Fahrern zwei alte 
Gegner, Seidl und Georg Banker, der Inhaber des Welt- 
meisterschafistitels, aufeinandersiossen. Der Kampf zwischen 
diesen Beiden wird gewiss von allgemeine Interesse sein, 
Ausser der Theilnahme Seidl’s und Bawker'a wird von 
der Bahnleitung auch die Pontecchi's in Aussicht gestellt. 

Neben dem Derby bringt das Programm без Sonn- 
tags nach sechs Rennen, Interessant dürften sich zweifellos 
jene Fahren gestallen, welche den Halbdauerfahrern re- 
servirt sind. Das 25 Kilometer-Fahren und das Record: 
fahren uber 10.000 Meter werden von dem Hamburger 
Struck, dem Gewinner des jüngsten Wiener Sechs Stunden- 
Rennens, Robl, ferner von Larwin, Nikodem und den 
Berlinern Kocher und Suchetzky bestrilten werden, Struck 
nua Hamburg ist, seitdem er in dem Vier Tage-Rennen 
auf der Kurförstendammbahn in Berlin sich neben Huret 
und Cordang tapfer zu behaupten wusste und sogar Tom 
Linton mehrmals überholte und schlug, eine Rennbahn: 
grosse geworden. Auch er dürfte in beiden Rennen etwas 
dreinzureden haben und den Kampf gegen Rabl, Larwin, 
Nikodem, Kocher und Suchetsky nicht aussichtslos auf- 


Sieger 


neues 


wre 

Zahlreich wie selten sind die Nennungen für die 
Amateurfahren bei der Rennleitung eingelaufen. Für das 
Neulingsfahren haben elf Radfahrer genanat und der 
Prater-Preis für Herrenfabrer wird nicht blos die ge- 
запише Blithe unserer einheimischen Herrenlahrer von 
Clase am Start schen, sondern auch durch den Wett- 
bewerb einer Reihe italienischer und czechischer Herrene 
fahrer erhöhtes Interesse erlangen. Von Wiener Amateurs 
atartet so ziemlich Alles, was Namen hat. Die italieni- 
schen Amateurs Scuri, Carapezzi und Giliberti haben sich 
bereits ın Graz zah und wacker gehalten, Sie bilden eine 
beachtenswerthe Coneurrenz für unsere Wiener Ueber 
den Czechen Hirsche wissen seine Landsleute so viel zu 
singen und zu sagen, dass er eigentlich ein Phanomen 
sein musste, um all dieses Lobes wurdig zu sein Vederema! 


P WA 10) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


615 


Noch zwei andere Grazer Amaleurs, N. Rudolf und 
J. Hajek, betheiligen sich an diesem Wetlfahren. Eines 
ernsten Mitbewerbers sei nicht zu erwahnen vergessen, des 
zeichsdeutschen Fahrers L, Franz aus Gleiwitz, Das 
25 Kilometer-Fahren für Herrenfabrer wird u. А. von 
Carapezzi, Scuri, Giliberti, Schneeweiss, Hunek und Du- 
betz bestritten werden. Im Verfolgungsrenneu der Wiener 
Clubs treten die siegreichen »Bambusradlere dem »Pneu- 
matice gegenüber. Das во gut zusammengestellte Programm 
wird sicherlich nicht verfehlen, auf das Publicum grosse 
Anziehung auszuüben. 


NOTIZEN. 


MORGEN: Radwoltfahren in Wien, 8 Uhr, 

IN ODESSA werden Sonntag die Italienischen 
Rennfahrer Eros, Lanfranchi und Cisotli starten, 

DER WIENER BICYCLE-CLUR begeht heute 
die feierliche Einweihung des von ihm gebauten Radfahr- 
weges Wien —Bocklies. 

673 MITGLIEDER zablte nach den letzten 
oficiellen Ausweisen der Karntner Radfahrer -Verband, 
Davon sind 162 Einzelfahrer, 

EIN CLUB-RENNEN halten die Wiener Rad- 
sportireunde am 4. Ten auf der Praterbabn ab, Dasselbe 
ist verbunden mit zwei gewöhnlichen Gasiefahren und 
elnem fur alle anwesenden Gaste offenen Zweierlahren, 

DAS RADFAHRPOLO beabsichtigen mehrere 
Wiener Radfahrclubs, darunter der Wiener Bieycle-Club, der 
Wiener Cyelisten-Club und der Wahriager Bicycle-Club 
als atlletisches Spiel auf ihren Fahsplatzen einzuführen. 
Schon im Herbst soll es zu Interessanlen Poloweltkampfen 
auf dem Fahrrade kommen. 

IN WIEN hat ein Tag der Vertreter der oster- 
reichischen Gaue des Deutschen Radfahrer-Bundes statt- 
gefunden; auf demselben wurde beschlossen, die Bundes- 
jeitung aufzufordern, mit keinem Radfahrerverbande im 
Bundesgebiete ein Gegenseitigkeitsverhaltniss einzugehen, 
Die Spitze dieses Beschlusses richtet sich gegen den neuen 
grossen österreichischen Bund, 

IN LONDON wurde in einem Zweikampfe über 
100 Kilometer, der zwischen Boubours und Platt-Betts 
stattfand, der erst jüngst in Paris von Taylor verbesserte 
10) Kilometer-Record neuerdings durch Bouhours ge- 
schlagen, Vom 70, Kilometer verbesserte Bouhours alle 
Welırecords Taylor's und stellie einen Weltresord für 
100 Kılomet б Гем, Der frühere Record 
war 1:57 


ТЕ beginnt das alljebrlich stattfindende Grosse 
Sirassentennen Bordeaus—Paris; für dasselbe haben 
nal 11 bekannte Dauerfahrer ibre Nennung abgegeben, 

Ducom, P, Foureaux, E'Jay, Le Chartier, 
G. Rivierro und С, Huret aus Paris, Maurice Garin вих 
Roubaix, Josef Fischer ааз München, der Hollander 
Cordang aus Maestricht, der Engländer J. Mills aus Brighton, 
Т, Bertin aua Marmande und J. Jusseaume aus Ruelle. 
Das Rennen wird also auch im Jahre 1899 das traditio- 
nelle internationale Geprage haben. 

IN MERAN 
tragung der 50 Kilomi 


d am Pfingsimonlag die Aus- 
er-Sirassenmelsterschaft von Tirol 
statt, Dieselbe wurde über die Strassensirecke Ватеп— 
Meran ausgefähren. Erster wurde Alois Ahbendstein aus 
Innsbruck in 1:34 :40%,, Zweiter Ferdinand Flor, Bozen, 
in 1:34:40%,, Drilter Ferdinand Grissemann in 1: 85: OO 
Vierter Johann Christ, Brixen, in 1:85: 00%,, Fünfter 
Johann Matha, Innsbruck, in 1: 26: 00%, und Sechster 
J Knolle, Bozen, in 1:39, Sieger und Zweiter sowie 
der Dritte und Vierte kamen nnr durch je eiue Pneu- 
walichreite getrennt an 


DIE РЕТІТІОМ des Deutschen Radfahrer-Bundes 
an das preussische Abgeordnetenhaus wurde ohne jede 
Debatte über Antrag des Abgeordneten Reichhardt 
(Magdeburg) der Regierung is Malerial überwiesen, 
Keln Abgeordneter hielt es für nüthig, zu dieser Petılion 
das Wort zu ergreifen, welche bekanntlich die Abschaffung 
der Eisenbahnverordnung verlangt, der zufolge Jeder Rad- 
fahrer sein Rad selbst verladen muss u, 5, w. Diese Be- 
handlung einer Petition des Reichsbunden ist bezeichnend 
für den geringen Einfluss der Bundesmeier an der 
Spitze desselben im Öfentlichen Leben des Deutschen 
nähen 


DIE FERNFAHRT Innsbrack—Meran über 156 
Kilometer wurde am Pfingstsonniog entschieden. Sie 
wurde vom Tiroler Rennfahrer-Verhande veranstaltet. 
Der bekaunte Tiroler Rennfahrer Franz Nagele siegte in 
5: 36 ; O1, Zweiter wurde Richard Holabauser in 5:87: 09, 
Dritter Alois Abendslein aus Innsbruck in 5: 40: 08, 
Vierer J. Martha aus Obermais in 6:38:04, Fünfter 
J. Christ aus Brixen їп 6:07:05, Sechsier A. Mader 
aus Innsbruck in 6:25:06, Siebenter М. Kral aus Bozen 
in 6:26:07 und Achter А. Trentini aus Innsbruck in | 


6:31.08. Im Ganzen starteten achtzehn Fahrer, Be- 
merkenswerth ist, dass die Rennfahrer Ahendstein und 
Christ sich an der 50 Kilometer-Meisterschaft von Tirol 
am nächsten Tage betheiligten, in welcher, wie an anderer 
Stelle erwahnt, Abendstein als Erster und Christ als 
Vierter eınkam. 


AUTOMOBILISMUS. 


DAS EXELBERG-RENNEN. 


Das erste Motorrader-Wettfabren in Oesterreich hat 
Sonntag den 91, Mai auf dem Exeiberge bei Wien statt- 
gefunden; dasselbe ist zwar ohne Unfall verlaufen, hat 
jedoch bei denjenigen, welche dieses Wetlfahren ab- 
wickelten, nicht jene Befriedigung zurückgelassen, die der 
einzige Lohn eines Veranstalters von Strassenrennen ist. 
Das Sportcomité des Oesterreichischen Automobil-Clubs 
hat dieses Welllabren nieht praponirt, Die Proposition 
für dieses Reunen giug von der Schriflleitung einer taglich 
erscheinenden Zeitung aus, welche sich in einem Theile 
ihres Blattes auch mit dem Automobilsport beschäftigt, 

Der Oesterreichische Automobil-Club hat vielleicht 
nicht wohl gethan, dass er die Ausführung dieses Berg- 
Wettfahrens übernahm. Nachdem er es that, hat er jedoch 
zweifellos sich der Verpflichtung unterzogen, dasselbe 
sportlich richtig zu organisiren. Dies war jedoch nicht der 
Fell, Das Sportcomit&, welchem ein alter Fachmann in 
Strassenwettfabren prasidirie, muss sich deshalb den Vor- 
wurf gefallen lassen, die Organisation dieses Weilfahrens 
auf einer schwierigen Strassenstrecke nicht mit jener 
Genauigkeit betrieben zu haben, welche für die richtige 
Abwicklung eines derartigen Rennens die erste Bedingung 
gewesen ware. 

Es daf nicht vorkommen, dass sich der Start aus 
wenig stichbaltigen Gründen um cine halbe Stunde ver: 
zögert, Es darf nicht vorkommen, dass das Zielband nach 
Gutdimken 100 Meter vor oder 100 Meter hinter dem 
eigentlichen Ziele gelegt wird, Es darf auch nicht vor- 
kommen, dass wahrend des Wetifahrens die Propo 


оп 
des Rennens von einem Theile des Rennausschusses gi 
andert wird, sei es, weil die Herren Functionare am 
Wendepunkte die Lage desselben als solchen пиз Gründen 
der Sicherheit der Weltfahrenden ungeeignet hielten, sei 
es, weil sie nicht rechtzeitig auf ihrem Platze waren. Alle 
‚Achtung vor den reinen Beweggründen der erslerwahnten 
allem dieselben hatten bereits die Aus- 
schreibung dieses seltsamen Bergstrassentennens beein- 
Aussen sollen. So wurde denn das Wettfabren 
einem Fahrer richtig ausgefahren, dem Rennfahrer Dilirich, 
welcher die ganze vorgeschriebene Rennstrecke durchfuhr 
und sich von Niemandem abbalten liess, sein Motorrad an 
einem anderen Ponkle zu wenden, als an dem in der 
Proposition bestimmten Wendepunkte, Er allein war 
eigentlich der Sieger in diesem verunglückten Wellfahren, 
Seinem Proteste ist nun allerdings nicht stattgegeben 
Der eine Theil der Rennleitung wollte den 
anderen Theil derselben offenbar nicht desavouiren. So 
wurden eigentlich falsche Zeiten genommen und als Preis- 
trager Concurrenten bestimmt, welche den Propositionen 
des Wettfahrens nicht Genüge geleistet haben. Das Alles 
ware jedoch ein Fehler gewesen, der gutgemacht halle 
werden konnen, wenn nicht das Sportcomitö des Oester- 
reichischen Automobil -Club zugleich such die Renn- 
leitung gebildet hatte, Waren diese beiden gesondert ge- 
wesen, so halte das Sportcomité als Sportbehorde dieses 
Wettfahten ungiltig erklaren konnen, weil dasselbe nicht 
der Ausschreibung gemass abgewickelt wurde. 

Wenn diese Lebre aus den Geschehnissen des Pfingst- 
sonntag auf dem Exelberg seitens der Leitung des Oester- 
reichischen Automobil-Clubs gezogen werden wird, dann hat 
dieses missglückte erste Motorwetifahren einen grässeren 
Werth fur künftige ahnliche Wettfahrten, ala wenn es zur 
Zufriedenheit der Veranslalter ausgefallen ware. Erfobrungen, 
sagt Lichtenberg, sind nichts als eingesehene Fehler, und 
Erfahrungen wird der junge aufstrebende osterreichische 
Automobilsport noch in Hülle und Fülle zu sammeln 
haben, Jetzt schon wird sich der Oesterreichische Automobil- 
Club bewusst geworden sein, dass er sein Sportomilè in 
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zwei Abtheilungen wird gliedern müssen, In eine Sport- 
behörde als oberste Appellınstanz, ahnlich den Spori- 
ausschussen der Radfahrerverbande, und in ein Renn- 
comité, welches aus Mannern gewahlt werden sollte, die 
mit der Abwicklung von Sirassenwelifahren verlraut sind, 
Der Oesterreichische Automobil- Club wird Gelegenheit 
haben, die Scharte auf dem Exelberg in Bälde hei seinem 
grossen Wettlahten auszuwetzen, welches er im heurigen 
Sommer auf der Triester Reichsstrasse zu veranstalten be- 
absichligt. Die Erfahrungen des Pfingstsonntag werden 
ihm ein Ansporn sein, das nachste von ihm selbst pro- 
ponirte Wettfahren um so besser zu organisiren und glatt 
wie sportlich abzuwickeln 

Nun zu den Rennen selbst. Das günstige Pfingst- 
sonntagwetter hatte eine grosse Zuschauermenge hinaus 
nach Neuwaldegg gelockt, wo sich der Start befand. In 
zahlreichen Equipagen war ein ansserst dislingnirtes 
Publicum erschienen. Acht Automobile pustelen zum 
Start, Dieselben wurden von den Herren Bruder Arm- 
bruster, Graf Polling, Dr. Suchanek, Warndorfer, Birenz 
und Herrmann gelenkt Ungefahr ein Dutzend Molor- 
dreirader, ein Molorzweirad und ein Molorvierrad waren 
ebenfalls am Abfahrtspnnkt anwesend. Der Start verzogerte 
sich um eine halbe Stunde, weil einige der Theilnehmer 
nicht bereit waren. 

Punkt 4 Uhr entsandie der Ablasser das Feld auf 
die Reise, Es bestand aus neun Dreiradern, gesteuert von 
den Herten Breicha, Ditirich, Hill, Max, Schmal, Schoder- 
Lëck, Spil, Stary und SCH, dann ешеш Zweirad, das 
Herrn Baumgartner Irug, Letzterer gab in Folge eines 
Reifenschadens bald auf, ebenso Schoderbock. 

Nachdem die Weltfahrer abgelassen worden waren, 
setzte sich Alles vom Start nach dem in der Nahe des 
vierlen Kilometersteines der Tullner Reichsstrasse befind- 
lichen Ziele in Bewegung. 

Am Wendepunkte heim 11 Kilometer-Stein der 
Reichsstrasse, dort, wo sich der Weg nach Maucrhach 
abzweigl, war ein Radfahrer mit einer rothen Fahne 
postirt. Die Functionare des Automobil-Clubs, welche am 
Wendepunkt das Passiren der Concurrenten constatiren 
sollten, wurden jedoch, nach einer Version, von Чеп 
Motorfahrern bereits 2 Kilometer vor dem Wendepunkte 
eingeholt, nach der anderen Version hielten sie den 
Wendepunkt als solchen баг die Weilfahrenden unge- 
eignet, Sie forderten deshalb die Wettiuhrer auf, bereits 
ап dem Orte zu wenden, ап welchem sie sich befanden, 
was absolut unslatthaft war. Nur Dittrich, der Rennfahrer, 
welcher als Erster an dem so improvisirien Wendepunkt 
vorbei fuhr, weigerte sich, dieser willkurlichen Acnderung 
der vorgeschriebenen Rennstrecke Folge zu leisten, und 
fubr bis zum wirklichen Wendepunkt, wahrend die nach 
ihm einlangenden Fahrer Halt machten und so lange 
wartelen, bis Dittrich wieder vom richtigen Wendepunkt 
eintreffend den improvisirten Wendepunkt erreichte! 
Proteste Dittrich's, welcher der einzige ‚die ursp 
featgesotzie Strecke zurückgelegt halte und als 
einkam, wurde keine Folge gegeben, 


Am Zielbande kom Arnold Spitz u 
nis Zweiter, Stary als Dritter und Dittrich al: 
Im Allgeme: hatte dns Rennen für den 


wenig sportliches Interessc. Es kom zu keinem Endkampfe, 
Die Fahrer langlen mit Aumahme des Zwoiten und Dritten 
in Inngeren Zwischenraumen an, Jeder hatte die letzten 
Serpentinen Test mitgelreten, 
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DIE ENGLISCHE ATHLETIK, 


(Fortselzung.) 


ІҮ, Das Springen, 

Kein Zweig der Athletik ist durch anhaltende 
Uebung und methodische Pflege so sichtlich ge- 
fördert worden wie das Springen, Bei dem ersten 
Kampfe der beiden Universitaten, im Jahre 1864, 
war die grosste Leistung im Hochsprung Di. 
Schuh (= 1:616 Meter), im Weitsprung 18 Schuh 
(= 5'484 Meter), und noch heute begegnen Be- 
tichte über 6 Schuh (== 1:828 Meter), respective 
mehr als 23 Schuh (== über 7 Meter) bei Vielen 
einem unglaubigen Kopfschütteln. Der Fortschritt 
ist im Weitsprung wohl bedeutender als im Hoch- 
sprung, doch zeigt sich auch bei degen, dass 
richtige Trainirung und Fleiss Resultate erzielen, 
die man zu einer Zeit, da das Springen noch kein 
organisirter Sport war, für unerreichbar gehalten 
hatte. 

Der Styl, in welchem der Hochsprung aus- 
geführt werden kann, ist je nach den Individuen 
verschieden. Der Eine macht, indem er geradeaus 
über die Stange setzt, einen sehr graziösen Ein- 
druck, wahrend Andere, seitwarts springend und 
den Korper ganz seltsam gekrümmt, nichts weniger 
als schon aussehen. Die Muskeln, die beim Sprunge 
zunachst in Action treten, sind die des Ober- 
schenkels, welche sich vorne bis zur Kniescheibe 
herabziehen, Vor dem Sprunge werden die Knie 
gebeugt, die Muskeln zusammengezogen, und dann 
wird durch plotzliches, kraftiges Strecken des 
Beines der Korper gleichsam fortgeschnellt. Beim 
Hochspringer müssen daher die betreffenden Muskeln 
nicht nur kraftig, sondern auch ungemein elastisch 
sein, ind aus der letzteren Bedingung folgt, dass 
man fur diesen Sport, genau so wie für den Kurz- 
lauf (sprint), natürlich veranlagt sein muss: deon 
sorglältiges Ueben kann einen Muskel wohl hart 
und kraftig, aber nicht elastisch machen. Aber 
noch andere natürliche Eigenschaften finden sich 
in der Regel, wenn auch nicht stets, beim guten 
Hochspringer: er hat kurze Oberschenkel, kraftig 
modellirte Knie und Knochel und das Bein zwischen 
diesen ziemlich lang. 

Man pflegt den Hochsptingern eine gewisse 
Launenhaftigkeit und Unconsequenz vorzuwerfen; 
und mit einigem Rechte, wenn man auch anderer- 
seits unbefangen genug sein sollte, dem Ursprunge 
dieser unangenehmen Eigenschaften nachzuforschen, 
Eine kleine Erkaltung oder eine Steifheit der Ge- 
lenke reicht hin, um die gute Form dieser Athleten 
zu zerstoren, und selbst bei bester Condition 
konnen sie sich Alles verderben, wenn sie den 
Absprung nicht ganz genau abgeschatzt haben; 
denn hier handelt es sich rein um eine Art Treff- 
sicherheit, die durch Stimmungen und Eindrücke 
machtig beeinflusst wird: ist die Strecke ein wenig 
an- oder absteigend, oder ist sie so schlüpftig, 
dass der Athlet einen Sturz fürchtet, so kann er 
leicht nervös werden, falsch abspringen und an 
die Stange anprallen, statt über sie hinwegzusetzen. 
Nun wird der Leser auch begreifen, dass die »Ge- 


schmackee der Hochspringer so verschieden sind, 
fast ganz so wie bei anderen Beschaftigungen, 
welche die Nerven irritiren, etwa wie bei den 
Bühnenkünstlern oder Hazardspielern. Wer einmal 
als Preisrichter im Wettspringen fungirt hat, weiss 
da manches Lied zu singen: ein Bewerber muss 
die Sonne links haben, eın Anderer wieder rechts, 
ein Dritter verlangt eine Matratze für den Ab- 
sprung, wahrend der Vierte betheuert, er Коппе 
nicht einen Schuh hoch springen, wenn er die 
grausliche Matratze vor sich sehe; Herr X steckt 
ein Stück Papier in den Boden, um sich die Ab- 
sprungstelle zu bezeichnen; Herr У hangt ein blaues 
Tuch auf die Stange, um zu sehen, wohin er 
seinen Sprung zu richten hat. Lauter Forderungen, 
gegen die man gerechterweise nichts einwenden 
kann, die jedoch die Entscheidung ungebührlich 
lange hinausschieben und ganz dazu angethan 
sind, das Publicum in eine gelinde Verzweiflung 
zu treiben, denn da jeder Bewerber drei Sprunge 
für jede Hohe machen darf, scheint sich das 
Meeting vollstandig in ein Gethue mit Matratzen, 
Papierstücken und Taschentüchern aufzulösen. 

Ein richtig trainirter Hochspringer soll die- 
selben Vorzüge aufweisen wie ein Sprinter: er 
muss beim Ueben darnach streben, kraftig, leicht 
und hart zu werden, obne sich durch Uebertreibung 
steif zu machen, Es kann ihm daher nur nützen, 
wenn er von Zeit zu Zeit einen Kurzlauf unter- 
vimmt, bei dem er genau darauf achtet, dass er 
stets auf den Zehen bleibe; und je Sleissiger er 
sich nach den Ueburgen abreiben lasst, desto 
besser. In seinem speciellen Fache arbeite er tag- 
lich, überarbeite sich aber nie. Gut ist es, wenn 
er sich daran gewöhnt, mit dem Winde, gegen 
den Wind und unter allen Witterungsverhaltnissen 
zu springen: das macht ihn weniger reizbar und 
von Zufalligkeiten unabhangiger, so dass er auch 
auf einem ihm fremden Platze mit grosserer Zu- 
versicht in den Kampf eintreten kann. Um für 
alle Falle gerüstet zu sein, mache der Athlet seine 
Uebungen sowohl auf Rasen wie auch auf be- 
streutem Terrain; in der Praxis ziehen Viele den 
ersteren vor, und in der That ist elastischer alter 
Grasboden für das Abspringen von grossem Vor- 
theil, doch wird dieser reichlich durch einen Uebel- 
stand aufgewogen: in England regnet es namlich 
sehr oft, und wenn das Gras einmal schlüpfrig ist, 
dann nützt kein Bestreuen mit Sagespanen oder 
Asche, Da hilft man sich anders und besser, 
indem man einen entsprechend langen und breiten 
Streifen der Wiese durch einige Tage vor dem 
Kampfe bedeckt halt, 

Selbstverstandlich liegt die Stange aul der 
Aussen- und nicht etwa auf der Anlaufseite, so 
dass sie, wenn ein Springer an sie stosst, so gut 
wie keinen Widerstand leistet und von den Pfllücken 
hinabfallt. Bei Bewerbungen ist es usuell, sie, 50- 
bald man sich der Grenze der Leistungslahigkeit 
nahert, jedesmal nur um einen Zoll zu heben; 
doch gewahrt man als Einleitung einige niedrigere 
Sprunge, um den Athleten Gelegenheit zu bieten, 
sich »einzuspringen«, Bei Kampfen um die Meister- 
schaft pflegt man bei fünf Schuh (= 1'524 Meter) 
zu beginnen, danu zweimal oder, wenn kein Be- 
werber dagegen Einwendung erhebt, dreimal je 
zwei Zoll (== etwas über 5 Centimeter) zuzugeben ; 
von б Fuss 4 Zoll, respective 5 Fuss 6 Zoll an- 
gelangen hebt man die Stange immer nur um 


einen Zoll, 


DER IN ALLEN STAATEN PATENTIRTE REFORM- 


UI 
= 
Е 
= 
ЕЈ 
W 
ke 
= 
а. 


IN ALLEN STAATEN 


C- 


ROBERT SCHLESINGER (Paprika Senes 


SCHUHSTRECKER, DEN MAN BEQUEM IN DIE 
ROCKTASCHE STECKEN KANN, UND DESSEN 
HANDHABUNG DAS DENKBAR EINFACHSTE IST BE: 
WIRKT DAS RASCHERE AUSTROLKNEN UND 
FORMHALTEN DER SCHUHE UND ERLEICH« 
TERT AUCH DAS SCHUHPUTZEN 


ALLEINUERKAUF BEI: 


PREIS rer PAAR 70x. 


те 


Е) 


en) 


IEN, WALLFISCHGA S 
WIEN, WALLFISCHGASSE E 


WIEDERYERKÄUFER, 


И. MAI 1869] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


1611 


In dem ersten Kampfe um die Meisterschaft, 
der 1866 stattfand, wurde der Record von 5 Schuh 
9 Zoll {== 1'752 Meter) aufgestellt, und dies, ob- 
wohl іп den vorausgehenden beiden Inter-Univer- 
sity-Meetings das Hochspringen klaglich ausgefallen 
war. Anfangs stellten nur Oxford und Cambridge 
nennenswerthe Vertreter dieses Sports auf, und in der 
That behauptete sich ihr Record unbesiegt fünf Jahre 
lang. Erst 1871 schlug ihn R, J. C. Mitchell um 
einen halben Zoll, nachdem er schon vorher das 
Monopol der Universitaten zerstort hatte. Mitchell, 
aus Manchester, war ein sehr vielseitiger Athlet, 
ein sall round athlete«, wie der Englander sagt. 
Schon 1868 gewann er in London mit einem Hoch- 
sprung von D Fuss 8 Zoll, einem Weitsprung von 
19 Fuss Di, Zoll (— 6013 Meter) und einem 
Stabsprung von 10 Fuss 64, Zoll (= 3'212 Meter). 
Zwei Jahre spater siegte er in denselben drei 
»eventse und dazu noch im Kugelstossen, 1871 
wiederholten sich diese Erfolge, wobei er im Hoch- 
sprung, wie schon erwahnt, 5 Schuh 94, Zoll er- 
zielte, im Weitsprung 20 Schuh 4 Zoll (= 6:169 
Meter), im Stabsprung 10 Schuh (— 3:047 Meter), 
im Kugelstossen 38 Schuh 81/, Zoll (= 11795 
Meter). Heutzutage ist das Geschlecht der »all 
round champions« im Aussterben begriffen, denn 
der strenge Wettbewerb und die dementsprechenden 
Anforderungen auf jedem einzelnen Gebiete zwingen 
die Athleten, sich zu Specinlisten auszubilden, 

Mitchell's Hochsprungleistung wurde von einem 
Mitgliede der Oxforder Schule, М, J. Brooks, 
verdunkelt, der nacheinander die Records 5 Fuss 
10 Zoll, 5 Fuss 11 Zoll und endlich (1876) 
G Fuss (== 1'828 Meter) schuf. Ein Sprung von 
zwei Ellen Hohe hatte bis dahm als unmöglich ge- 
golten, man kann sich also die Aufregung denken, 
in welche die Sportsmen und Sportsfreunde Eng- 
lands versetzt wurden, als sie von diesem Er 
folge horten, den der O. U., A.C. (Oxford Univer- 
sity Athletic Club) auf dem Marston Ground er- 
zielte. Hier war der Absprung von bestreutem 
feuchten Boden aus gemacht worden, und so konnte 
14 Tage spater Brooks bei Lilie Bridge auf Gras 
boden an einem warmen, trockenen Tage sich selbst 
übertreffen, indem er 6 Schuh 2!/, Zoll, also noch 
um 6%, Centimeter mehr ale vorher, nahm, Ja 
noch mehr: »Bob Rogerse, der officielle Zeit- 
messer, der sich dicht bei der Stange befand, ver- 
sicherte, Brooks sei damals 2—8 Zoll über die- 
selbe hinweggerprungen, Drei Tage darauf gewann 
er die Meisterschaft mit 6 Schuh, die vielleicht 
moch schwerer in's Gewicht fallen, da sie auf ganz 
nassem Grase und schwammigem Boden erzielt 
wurden. 

Das war Brook's letzte Production in der 
Oeflentlichkeit, aber seine Leistungen wurden in 
den naechsten vier Jahren auch nicht annahernd 
erreicht, Erst 1880 kam aus Irland eine Kunde 
von einem Hochsprunge über 6 Schuh 2%, Zoll 
(= 1:898 Meter). Der Held, der dies geleistet, 
war P. Davin, Mitglied einer bekannten irischen 
Athletenfamilie; sein alterer Bruder hatte sich einen 
bedeutenden Rul im Kugelstossen erworben, ein 
anderer Bruder war aus mehreren Hoch- und 
Weitsprungkampfen Irlands als Champion hervor- 
gegangen. Unser Mann пип vollbrachte die er- 
wahnte Leistung in seinem Geburtsorte Carrick-on- 
Suir, und zwei heimische Friedensrichter bestatigten 
schriftlich die Richtigkeit der Abmessung. Trotz- 
dem wollen die Englander nicht recht daran 
glauben; naturlich wird kein Gentleman an dem 
guten Glauben der betreffenden Irlander zweifeln, 
aber diese sind so sehr darauf erpicht, in die ihnen 
verhasste Ueberlegenheit der Englander so viele 
Dreschen als möglich zu legen, dass bei ihnen 
leicht der Wunsch der Vater des Gedankens wird, 
umsomehr als man auch mit der celtischeu Phan- 
tasie und dem leichten Sinne zu rechnen hat, zwei 
Factoren, die es ши einer Kleinigkeit von A, Zoll 
oder 61, Millimetern nicht so genau nehmen, wo 
es den Ruhm des grünen Erin gilt. бо argumen- 
tiren die Englander, die in dieser Sache auch nicht 
ganz unbefangen sind. Wir müssen die Angabe als 
richtig anerkennen, denn wenn man einmal anfangt, 
Zahlen durch die Brillen der Völkerpsychologie 
und des Localpatriotismus zu betrachten, dann 
steht bald sogar die Autoritat des Einmaleins auf 
schwachen Beinen. Uebrigens gewann Р, Davin im 
Jahre 1881 die englische Meisterschaft, freilich nur 
mit 6 Schuh wnd 1} Zoll, was aber keine üble 
Leistung ist, wenn man erwagt, dass er an dem- 
selben Tage auch im Weitsprunge mit 22 Schuh 
11 Zoll {= 6677 Meter) siegte. Von Davin kann 
man fast sagen, er sei ein junger Riese gewesen: 
volle sechs Schuh hoch, war er wohl gebaut, stark 


und schwer. Zum Unterschiede von Brooks naherte 
er sich der Stange nur im Trab und setzte danu 
mit einem erstaunlichen Satz hinüber, wie es etwa 
ein Tiger thun wurde. So sprang er einmal, als er 
eine Stange von 5 Fuss 9 Zoll Hohe nahm, sechs 
Fuss vor ihr ab und kam sechs Fuss hinter ihr in 
fast senkrechter Stellung auf dem Boden an! Doch 
bedeuten Brooks ued Davin noch nicht den Höhe- 
punkt dieses Sports: die beiden riesigen Manner 
wurden von einem nur 51, Schuh (== 167), 
Centimeter) hohen Amerikaner, W. B. Page, über- 
troffen, der am 15. August 1887 bei Stourbridge 
6 Schuh 8з}, Zoll (= 1'909 Meter) hoch sprang. 
In den letzten Jahren glanzten wieder ein Ameri- 
kaner und ein Ire: М. F. Sweeny vom »New-Vork 
A. Ce sprang im Jahre 1895 б Schuh 5P/, Zoll 
(= 1'972 Meter) hoch; ]. М. Ryan (sIrish Amateur 
A. А.«) brachte es am 19. August desselben Jahres 
in Irland auf 6 Schuh 4%, Zoll {== 1945 Meter), 
wahrend er auf englischem Boden zwei Jahre vorher 
eine um 9 Zoll geringere Leistung erzielt hatte, 


(Fortsetzung folgt.) 


NOTIZEN, 


DIE DEUTSCHE SPORTBEHORDE für Athletik 
beabsichtigt heuer in Konigs-Wnsterbausen hei Berlin ein 
grosses inlernationgles Meeting abzuhalten, 


IN PRESSBURG kamen gelegentlich des dort 
stattfindender *agsrischen Landesturnens auch einige 
atblelische Weitkampfe zum Austrag. Besonders inter- 
essont war von ihnen das 100 Meier Laien, da bei dem- 
selben 10 Laufer sich um Siegeschren bewarben, Den 
чє Vorlauf gewann Malcsiver nach Kampf in 0:12% 
vor Gulimaun und Siranss, Im zweiten Vorlauf siegte 
Schubert vor Ramasteder und Ujvary in 0:113, eine 
Zeit, die wahrscheinlich unrichtig ist, da Schubert fast 
im Schritte als Erster einlief. Mat Spannung sah man der 
Entscheidung des Rennens #atgegen Gleich beim Pistolen- 
we кшт Guttwaon die Fuhrung au sich, wahrend 
Schubert und Malcsiver einen schlechten Start halten, 
Wahrend der ersten 00 Meter blieb Gulimann an der 
Spitze, dach arbeiteten sich mittlerweile Schubert und 
Malcsiner var, und im Endgefecht blieb Schubert vor 
Guttmann und Malcsiner Sieger. Den Dreien folgten 
Strauss, Ramaszeder und Uirary, Der Sieger Schubert 
wurde ındess preisverlustig erklart, da er mach den Be- 
stimmungen mindestens 18 Jahre alt zu m 
theilnehmen zu konnen, das aber thatsachlich nicht war 
Die Placirung war daher; A. Guttmann (Budapesti 
Toroa Clab) 0:199 1, G. Malcsiner (Magyar Test- 
gyakorlok Kore) 0:18 2, G. Strauss (O'Bndai Torma 
Egyesület) 3. unplacirt J. Ramaszeder (Budapesti Torna 
Club), Ujvari Cseh Odön (Magyar Uszö Egyesület), E 
Schubert 0-12" (Magyar 1726 Egyesület) aus der Con- 
currens Nicht minder interessant war das Diskoswerfen, 
an welchem sich nach 18орегег Pause der ehemalige Tn- 
haber des ungarischen Records in dieser Uebung, Bauer, 
beihiligte. Er siegte nach hartem Kampfe mit blos einigen 
Contimetern Vortheil, indem er 319 Meter weit warf, 
wahrend sein gefahrlichster Gegner, R. Crettier vom Ma- 
gyar Озго Egyesület, enen Wurf von 8171 Meter machte. 
Die anderen Coneurrenten blieben weit dahinter zuruck, 
Ebenso spannend war der Kampf im Stabhochsprung mit 
Sprungbrett und Anlauf. Hier blieb В, Brunnhuber mit 
ZU Meter vor G. Kukas mit 288 Meter Sieger. 


EIN CLUBWETTSTREIT der ausubenden Mit- 
glieder fand am 10. d. М, im Vereinslocale des Meidlinger 
Athlelik-Clubs, XIL, Arndistrasse 34, statt, wozu von 
den Ehren- und beitragenden Mitgliedern 13 Preise ge- 
spendet worden waren. Nach Vortrag einiger Musikstücke 
begann der Aufmarsch der Concurrirenden und das Ar- 
beiten mit Schwergewichten, wobei man von den theil- 
nehmenden kernigen Gestallen manche sehr hübsche Lei- 
stungen sah, welche den anwesenden, grössientheils ge- 
ladenen Sportfreunden ausserordentlich gut ребеіеп. Die 
Arbeiten worden durchgehends rein uod schön ausgeführt. 
Nach Schluss derselben verkündete der Vorsitzende des 
Schiedsgerichtes, Johann Burkhardi, der Obmann d 
Oesterreichischen Athletenclut - Verbandes, das Resultat, 
Es erhielten: den 1. Preis (Steinvase mit Bronzemontirung) 
Rudolf Forgatsch, den 2. Preis (Rubinglasvase mit Bronze- 
monlirung) Josef Novotny, den 3, Preis (Tabakbehalter, 
Vasenform somischen Styls, Zinkguss, Kupfermonfirung) 
Carl Himmelmayer, den 4. Preis (Lowengroppe aus Metal, 
Alıbronze-Imitalion) Georg Ordelt, den 5. Preis (Jardiniere, 
aus Meis, versilberi) Lad. Wiedermann, den 6. Preis 
(Zuckerdose, ap Metall, versilbert) Геор, Оске, den 
7, Preis (Wecker mit Uhr, vernickelt) Julina Lichtblan; 
den ersten Ehrenpreis (silberne Decoration mit eingrarirter 
Widmung In Etui) bekam Anton Eipeldauer, der zweite 
entfiel auf F. Frübwirth (Metallvase, versilbert), der dritte 
(Cigarrenhecher, Alcbronze-Imilation) auf Franz Kuthan, 
der vierte und fünfte (je ein Souvierbecher mit Reliefs 
aus Zink galvanisirt) auf die Herren Josef Linsmeyer und 
Johann Pachleitner, Einen Anerkennungspreis, bestehend 
aus einer Meerschaumpfeife mit Bernstein, emen Frauen- 
kopf darstellend, sehr hübsche Arbeit, їп Etui, bekam 
Herr Anton Eipeldauer. Nach der Preisvertheilung gab es 
Wortrage, wovon besonders einer, von Herrn Carl See- 
wald mit seinem Grammophon durchgeführt, rauschenden 
Beifall fand, daan Gesange und Lieder, von denen wieder 
einigen van Herrn August Niedermann (Binag]) vorgetragenen 
die vollste Anerkennuag zuiheil wurde In der heitersten 
Stimmung und unter allseiliger Zufriedenheit mit dem 
vielseitigen Gehotenen schloss dieser wirklich gemutbliche 
Abend; mit gegenseitigem »Kraft Heile trennte man sich, 


FECHTEN. 


EIN »PICKNICK« im Vereine mit einer Degen- 
poule veranstallet am 29, d, М. der »Union-Fechteluba 
im Sacher-Garten. Beginn der Versnslallung, de nach 
Pariser Muster unternommen wird — in der Iranzösischen 
Hauptstadt sind derarlige Assauts im Freien mit darauf- 
folgender Unterhaltung in der warmen Jahreszeit sehr he- 
liebt — ist um 8 Uhr Nachmittags. 

EIN ARMEE-FECHTTURNIFR wird auch heuer 
veranstaltet werden. Das Reichs-Kriegsministerlum hat 
namlich die Veranstaltung eines solchen bewilligt und das 
Commando des Militar-Fecht- und Turnlehrercurses mit 
der Durchführung desselben betraut. Bezüglich des Turniers 
sind folgende Bestimmungen getroffen worden: Den Theil- 
mehmern an dem Fechtlürntere wird die Benutzung der 
Marschroute für die Reise gestattet. Daa Mechtturnier ist 
offen für active Officiere und Cadetten des Heeres, der 
Kriegsmarine, der T.andwehren und Gendarmerien; ferner 
für solche Unterofäciere, die den Milisar-Fecht- und Turn- 
lehrereurs absolvirt haben, und findet in der Zeit vom 
96, bis 30. Juni 1. J. in den Localitäten -des Militar- 
casinos in Wien, Strauchgasse Nr. 4, slati Die 
Theilnehmer werden in drei Grappen getheilt: I. Olf- 
ciere, welche diplomirte Fechtlebrer sind; 11. Olfiere, 
welche kein Diplom als Fechtlehrer besitzen, und 
Cadetten; IIL die oberwahnten Unteroffciere. Die 
Jury besteht aus acliven Officieren, Das Nennungsgeld 
betragt 8 K., gleichviel, ob der Theilnehmer mit Sabel 
und Fleuret oder nur mit einer der beiden Waffen con- 
currirt; dasselbe ist der Nennung beisuschliessen, welch 
letztere bis langstens 20. Juni beim Commando des Militar- 
Fecht- und Turnlehrereurses in Wiener-Neustadi einzu 
treffen hat, Die Theilnehmer der III. Gruppe sind von 
der Turniereinlage enthoben. Die Milglieder der Jury ver- 
sammeln sich om 95. Joel, 9 Uhr Vormittags, im Militar- 
casino zu einer Vorbesprechung, Die Theilnehmer der 
1. und 11. Gruppe haben sich am 96. Juni, die der 
ШІ. Gruppe am 28. Juni 1. J, 8 Uhr Früh, im Mile: 
casino in Wien einzufinden. Zur Vertheilung gelangen 
Ehrenpreise, goldene Medaillen, silberne mil Goldrand, 
silberne und bronzene Medaillen sowic die entsprechenden 
Diplome, 


FUSSBALL. 


IN MÖDLING hei Wien ist ein neuer Fussball: 
Club in Gründung begriffen. 

AM SONNTAG unterlag Мег die Spielvereinigung 
Sporte aus Prag mit 7:0 Ballen gegen den Athletik- 
sport-Club. 

MIT 9:1 BALLEN siegte um letzten Sonntag in 
Pressburg der Pozsonyı Torna-Egyesület über den Eperyest 
Torna- és Vet.-Epyesitlet, 

MORGEN spielt die II. und ІІІ Mannschaft des 
Athletik-Clubs »Vıctorin« gegen die Т, und IT Mannschaft 
des Sport-Glubs aRapide im Inundationsgebiete nachst der 
Reichsbrficke 

UNENTSCHIEDEN, 1:1, spielten am Pfingst- 
montag der Athletik-Club aVicionaa und die Spielvereini- 
gung nSporle aus Prag auf dem Spielplatze des Vienna 
Cricket and Football Club. 

EIN SCHÖNES RESULTAT erzielte der Fussball- 
Club von 1898 am letzten Montag mit seiner I. Mann- 
schaft im Kampfe mit dem Athletiksport-Club, Seine 
Leute bedrangten des Oefleren die Athleliker recht hart 
und wurden schliesslich blos mit 9:0 Ballen geschlagen. 

EINEN HEISSEN KAMPF gab es am ver- 
gangenen Sonntag тп Frag. Bei demselben standen sich 
der Deutsche Fussball-Club und der Meister-Club des 
Verbandes deutscher Ballspielvereine, der Fussball-Verein 
»Preunsens aus Berlin, gegenüber Die Prager siegten nach 
heissem Gefechte sehr knapp: mit 8:9 Ballen. — Am 
Montag spielte dann der Fussball-Club aWacker« aus 
Leipzig gegen den Prager Deutschen Fussball-Club. Die 
Leipziger wurden von den Pragern blos mit 1:0 Ballen 
geschlagen, da Letztere von dem am Vartage staltgehabten 
Kampfe arg mitgenommen waren. 
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IN DER MARMAROS, die in Bezug auf Edel- 
birsche, Rehe und Wildschweine eine Reihe der bervor- 
tagendsten ungarischen Jagdreviere aufzuweisen hat, findet 
trotzdem alljährlich ein geradezu erstaunlich starker Ab- 
schusa an Baren und Wölfen stalt, So 2, B, wurden da- 
selbst im letziverflossenen Jahre 20 Baren, 17 Wälfe und 
2 Luchse unschädlich gemacht. 

MOUFLONS zu acelimalisiren und zu einem be- 
deulenden Stande heranzuhepen, ist bekanntlich dem 
Grafen Carl Forgach auf seiner in Ungarn gelegenen 
Herrschaft Ghymes gelungen. Die Reviere dieses ausge- 
dehnten Grundbesitzes weisen aber auch andere Wild- 
stande auf, die einen anschnlichen Abschuss gestalten. 
Im letztverflossenen Jahre wurden daselbst erleg 
40 Edelbirsche, 33 Edelthiere, 12 Damhirsche, 18 Mou- 
Nous, 19 Rehböcke, 6 Stück Schwarzwild, 146 Hasen, 
10 Haselhühner, 20 Fasanen, 265 Rebhühner, 69 Wachteln, 
44 Waldschnepfen, 22 Wildiauben, 13 Wildenten und 
7 Stück verschiedenes Wasserwild Es ist selbstversland- 
lich, dass noch em bedeutender Abschuss an allen Arten 
von Raubzeug erfolgte, obwohl dasselbe in Folge eifriger 
Verfolgung io keinem Jahre sch zu einem nur halb- 
wegs auffalligen Vorhandensein zu vermehren vermag. 

ГА 


GRAF SAMUEL ТЕГЕКІ, der durch seine Ent- 
deckungsreise nachdem Kilimandscharo in allen auderen 
Erdiheilen berühmt gewordene ungarische Sportsman, hat 
bekanntlich einen Theil der in Siebenburgen gelegenen 
Muhlbacher Siantsforste, wahrhafte Urwalder, gepachtet, 
um daselbst nicht nur die Jagd auf Baren, Wölfe, 
Luchse und Schwarzwild auszuüben, sondern nach mög- 
lichsier Verminderung der Raubtbirre den Sland an 
Rothwild sowie an Auerhubnern durch Неве und Pflege 
möglichst zu heben, Zu dem Zwecke wurden in ersterer 
Beziebung, wie schon früher milgetheilt, wiederholt Aus- 
setzungen von Hirschen aus ungarischen Revieren vorge- 
nommen, wahrend der an und für sich schon sehr be- 
deutende Stand ап Anerbuhnern durch die mäglichste 
Verfolgung alles und jeden Raubzenges nicht nur zu er- 
halten, sondern zu heben versucht wurde. Inwiefern dies 
gelungen, mag danach beuriheilt werden, dass in der 
diesjabrigen Pat elugetretenen und sebr kurzen Balzaeit 
des Auerhahnes auf einen Theil des Pachtgebietes 24 Stick 
Auerhahne abgeschossen wurden. 

IN DER HATSZEG, diesem durch seine Jagden 
auf die verschiedensten Wildarten auch im Auslande viel- 
besprochenen Gebiete Siebenburgens, finden sich Jabr um 
Jahr aus England Jagdgaste сіп, um daselbst dem Jagd- 
sport au obliegen. Die Hauptveranlassung dazu gibt die 
Thalsache, dass ein englischer Jagdfreund, Mr. Danford, 
sich In der Hatszeg angekauft und standig niedergelassen 
hat. Diesmal war es der anch als Fischer berühmte 
Reisende Mr. Selous, der sich im ersten Frühjahre da- 
selbat eingefunden. Einer seiner unter Mr, Danford's 
Führung in die alpinen Gebiete der Hätszeg unter- 
nommenen Japdauslüge galt dem Auerhahn, und Mr. Se- 
lous, der bis dahin noch keine solchen Hauptreprasen- 
tanlen der Tetraonen erlegt hate, halte das Waidmanns- 
hell, drei Auerhbahne zur Strecke zu bringen, Mr. Dan- 
ford schoss zwei Stück, und dessen Gallin, die eine be: 
sonders passionirte Jagdfreundio ist und, keine Be- 
schwerlichkeiten einer Gebirgsparlie schenend, sich an dem 
Tagdausfuge betheiligte, erlegte gleichfalls einen Auer- 
habn; such in anderer Beziehung gemaltete sich der 
Ausflug für Mr, Selous böchst lobnend, indem dieser in 
die Lago kam, seine ubrıgens bereits berühmte Eier- 
sammlung mit verschiedenen diesbezüglichen Objecten zu 
bereichern nnd unler Anderem mit einem aus drei 
Eiern bestehenden Gelege des Tannenhahers. af 


GELEGE уоп Fasanen und Rebhuhnera sind 
namentlich m England ein sehr lebhaft begehrter 
Handelsartikel geworden, obgleich zahlreiche Stimmen 


darauf hingewiesen haben, dass die Besitzer ausgedehnter 
Reviere haufig die widerrechtlich In ihren eigenen Jagd- 
barkeiten zur Nachtzeit elngesammelten Eier am nachsten 
Morgen um theueres Geld rurückkaufen. Hier ist in erster 
Reihe von England die Rede, und dass es ın der er- 
wabnten Hinsicht daselbst an solchen Vergehen gegen 
die Jagdrechte und die Sicherheit des Kigenihums nicht 
fehlt, das zeigt sich in den neuester Zeit sich auffallend 
mehrenden Gerichtsverhandlungen, die den Eierdiebsiuhl 
betreffen, Dieser wird besonders in grossen Fasanen- 
gehegen mit einer Frechheit betrieben, die jeder Be- 
zeichnung spotiet. Tagsüber werden die Legestellen der 
Fasanenhennen, die bekanntlich auch in fremde Nester 
und selbst in solche anderer Federwildarten ablegen, auf- 
gespürt und nach Einbruch der Nacht die Gelege einge- 
sammelt. Am nachsten Morgen sind sie bereits im Besitz 
von Handlern, die sie sofort verschicken — nicht sellen 
sogar nach dem Conlinent, wo namentlich die Eier des 
grünrückigen Fasans derzeit eine grosse Rolle spielen, 
Ob mit Recht, das wird die Nachstaeit lehren, vorder- 
hand sind die Nachbeter der auf den genannten Fasan 
erhobenen Lobeshymnen nach recht gering an Zahl. 


AUF NEUFUNDLAND hat sich der Stand an 
den verschiedenen daselbst heimischen Hirscharten in der 
Letztzeit in einem rein unglaublichen Maasse gehoben 
Leider wird nicht selten unter dem einen oder dem 
anderen Wildstand in einer Art und Weise saulgeraumte, 
als galle es denselben auszurotten. So z, B. wurden auf 
einem französischen Dampler, welcher den regelmässigen 
Verkehr zwischen St, John und Neufundland vermittelt, 
an етпеш Tage des Monates Marz dieses Jahres 550 Stück 
auf Neufundland erlegte Кепеге verladen und kurz 
darauf 600 Stück Waldren, Cariboos. Da solche Un- 
mengen von Wild nicht sa leicht abzusetzen sind, sinken 
die Preise desselben so herab, dass ein Kilogramm Wild- 
prei um 8 Cents feilgeboten wurde. Die französischen 
Behörden auf Neufundland, denen die erwahnten allgemein 
miesbilligten Thatsachen mitgetheilt wurden, haben indess 
sofort alle Manssregeln ergriffen, um auf den ihrer Ver- 
waltung unterstebenden Gebieten ähnliche Ausschreilungen 
auf dem Gebiete der Jagd micht nur zu verhindern, 
sondern sollten Versuche zu solchen »Massenmorden« von 


Wild stalifinden, де betreffenden Veranstalter solcher 
auf das Empfiudlichste zu strafen, Dass sich die ameri- 
kanischen Behörden einem solchen energischen Vorgehen 
zum Schutze des Wildes anschliessen, versteht sich von 
selbst, und wurden die stame Wardens« angewiesen, ihre 
Tbatigkeit auf dem Gebiete des Wildschuizes wenn 
nöthıg dureh Heranziehen der auf Neufundland statio- 
nirten Truppen auf das Aeusserste anzuspannen, um jedes 
den amerikanischen Wildschongesetzen hohnspreckende 
Ausschreiten zu verhindern. 
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DER ZWINGER. 
DIE FIELDTRIALS BEI SUSTEREN. 


Unter den internationalen Fieldtrials, weiche 
in diesem Fruhjahre in verschiedenen Landern des 
Continents und ebenso in England seitens der 
hervorragendsten kynologischen Gesellschaften ver- 
anstaltet wurden, haben die bei Susteren abge- 
haltenen die weitestgehende Beachtung gefunden. 
Es scheint sogar, dass sie in den internationalen 
Kreisen der Kynologen über die sonst stets ап 
erster Stelle genannten englischen Fieldtrials ge- 
stellt werden, was insolern mit aller Berechtigung 
geschehen durfte, da sie den herausgebrachten 
Hunden nach weit mehr dem internationalen 
Charakter entsprechen, und was den Umfang der Be- 
theligung selbst, also die Zahl der herausgebrachten 
Hunde betrifft, konnte diese getrost den in England 
selbst da und dort auf den Derbies concurrirenden 
Hunden an die Seite gestellt werden. 

Es waren für das Derby der 1898 gewölften 
Vorstehhunde 17 Nennungen erfolgt; 5 von Pointern 
und 8 von Settero wurden thatsachlich heraus. 
gebracht. 

Der diese Fieldtrials veranstaltende Verein 
war die niederlandische kynologische Gesellschaft 
»Nimrod«, die sich in aller und jeder Beziehung 
auch im Auslande eines grossen Ansehens rühmen 
darf und deren bisher abgehaltene kynologischen 
Veranstaltungen stets als mustergiltig bezeichnet 
wurden, 

Aus Deutschland, Holland und Belgien hatten 
sich zu den Rieldtrials Gaste in grosser Zahl ein- 
gefunden; dazu trug ausser dem Ansehen, in dem 
der Verein »Nimrode in den Fachkreisen steht, 
auch der Umstand bei, dass die nachst Susteren 
gelegene Eisenbahnstation Ruremonde, in Hol- 
Jandisch Limburg gelegen, sowohl von Belgien wie 
von Deutschland aus nach kurzer Fahrt zu er 
reichen ist, 

Dieser Umstand ist ebensowenig zu unter- 
schatzen wie der, dass фе Preisrichter, welche 
auf den Fieldtrials ihres Amtes zu walten hatten, 
sich eines allgemeinen Vertrauens rühmen dürfen 
und als gewiegte Fachmanner eines entschieden 
internationalen Rufes sich erfreuen 

Das Amt, das ihnen diesmal übertragen 
worden, war kein leichtes; wie ja jedes Derby- 
Fieldirial für den Ruf des betreffenden Zucht- 
kennels und fur den Derbycandidaten selbst be- 
züglich dessen weiterer Laufbabn als Fieldtrial- 
hund von der grossten Wichtigkeit ist und die 
abgegebenen Beurtheilungen der gesammten Hunde 
sowohi ihren thatsachlichen Leistungen wie ihren 
Leistungsiahigkeiten nach einer internationalen 
Kritik unterliegen, kommt auch noch der Umstand 
in Betracht, dass auf gewisse landesübliche Ge- 
wohnheiten Rücksicht genommen werden muss, 
die da oder dort bezuglich der Jagdausübung und 
Führung von Hunden herrschen; allerdings darf 
diese Rücksicht sich nur so weit erstrecken, dass 
der betreffende Derbycandidat nicht seinen 
Leistungen und Leistungsfahigkeiten nach Mit- 
concurrenten von Fähigkeiten desselben Grades 
vorangestellt wird. 

Wenn man ausserdem bedenkt, dass die 13-her- 
ausgebrachten Funde wiederholt geprüft wurden, 
indem sie in 16 Paarsuchen ihre Leistungsfahig- 
keiten darzuthun hatten, dann wird wohl zu- 
gegeben werden müssen, dass das Amt eines Preis- 
richters durchaus kein leichtes war und dass es 
die rühmlichste Erwahnung verdient, wenn, wie es 
nach Schluss der Derbysuchen der Fall war, die 
abgegebenen Urtheile als allgemein befriedigend auf- 
genommen werden. 

Den ersten Preis in den Derby-Fieldtrials 
trug die Setterhundin Wild Freda, Besitzer Baron 
М. A. Arlon, heim; den zweiten die Pointerhändin 
San Freya, Besitzer Mr. M. J. Barton de Roosteren; 
den dritten der englische Setter Zo Durham 
Bake, Besitzer Мг М. V. Dupré und Mr. Morren 
(Lander). 

Was die Arbeit der Hunde betrifft, so erwies 
sich dieselbe im Ganzen und Grossen als eine 
solche, welche allgemein genommen von einer be- 
deutenden Veranlagung sammtlicher Concurrenten 
zeugt. Dass Einzelne hie und da noch gewisse 
Mangel zeigten, liegt in dem jugendlichen Alter 
derselben und in den verschiedenen Graden der 
Dressur, die bei einem oder dem anderen Hund 
doch noch nicht als ein abgeschlossenes Ganzes 
bezeichnet werden kann. 
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NOTIZEN, 


DIE ZAHL der Meldungen für die Anssiellung in 
Magdeburg hat nahezu 900 erreicht, wavon weil uber die 
Halfte auf die Classen der Jagdhunde entfallt. 

DIE ZAHI. DER EHRENPREISE für die vom 
10. bis 12. Juni d. J. in Rostock statıiadende Aus- 
stellung von Hunden aller Racen, Jagd und Sport hat 
bereits die Zahl von 100 überschritten, 

DIE FOXTERRIER SHOW, welche der Londoner 
Foxterrier-Club im Westminster Aquarium veranstaltete, 
wies uber 300 ausgestellte Hunde auf, wahrend die Zahl 
der Anmeldungen sich anf 520 beziffert hatte 

EINE EINTAGIGE SCHAU, die mit einem Markt 
von deutschen Jagdhunden verbunden ist, wird seilens 
des Vereines schiesischer Jager zur Prüfung von Ge- 
brauchshunden am 16. Juni d. J. in Breslau veranstaltet 
werden, 


ZUR AUSSTELLUNG in Lyon, welche an 400 
Hunde aufweist, hat Prinz Peler Arenberg еше Collection 
von 19 Dachshunden gebracht, welche ein ziemlich all- 
gemeines Interesse fanden, da diese Race von Hunden im 
Süden von Frankreich nur höchs! sparlich vertreten ist. 

IN LYTHAM fand die sogenannte Flyde Foxterrier 
Show, die dite ihrer Art, unter reger Beiheillgung statt. 
Es gelangten 180 Hunde genannter Race zur Ausstellung, 
vnd war namentlich die offene Classe der rauhhanrigen 
Foxterrier auf das Beste vertreten Besondere Anerkennung 
heimste der Kennel Mr. М. Neill's ein. 

DRAHTHAARIGE FOXTERRIER aus den 
Kennels des ale Züchtır der genannten Hunderace be: 
kannten Mr. С. М, Мей wurden kürzlich in dem Auctions- 
locale zu Lytham ausgeboten; die bei dieser Gelegenheit 
erzielten Preise haben neuerdings dargerhan, dass die Vor: 
liebe für Hunde dieser Race in steler Zunahme begriffen 
ast. 31, 50 bis 200 Guineen wurden für einzelne Hunde 
bezahlt, und erwarb Mr. G. Raper die Rüden Matchmaker 
um den lelztangefuhrlen Betrag. Einige der angekündigten 
Hunde gelangten nicht zum Verkauf, es wurden aber be- 
reits Antrage gestellt, dieselben für einen amerikanischen 
Kennelbesitzer abzulassen, 

DEN SCHAFERHUNDEN dentscher Racen wird 
derzeit mehr den je alle Beachtung bezüglich der Zu- 
wendung grosseier Sorgfalt und Hebung sawic möglıchster 
Veredlung ihrer Zucht zugewendel Wenn auch nicht 
in Bezug auf Schonheit so doch auf Leistungsfahlgkeit, 
Intelligenz und Treue kann der deutsche Schaferhund mit 
dem schottischen getrost rivalisiren Wer je einen solchen 
Hund аја Begleiter gehalten, wird in zahlreichen Fallen 
über dessen Kingheit erstaunt gewesen sein, und wenn 
man von der Schonheit nbmeht, so ist der Schaferhund 
deutscher Race, wenn es sich um einen Begleithund 
handelt, uer Dogge unbedingt vorzuziehen, 

TRCKELHÜNDINNEN baben zuweilen Vorliebe 
dafür, sich einen Fuchshau als Siatie für das Wölfen aus- 
zuwahlen, Aus Vorsicht wurden von elnem Jagdbesitzer, 
welcher unter anderen Hundea awch eine Teckelhündin 
hielt, deren Vorliebe für solche Bane sie wiederholt ver- 
anlasst hatte, in solchen zu wolfen, sammiliche Röhren 
io der Umgebung verlegt, nachdem die Zeil herangenabt 
war, in der ejn abermaliges Wolfen der betreffenden 
Hündin zu erwarten war. Diese revierte anch thatsichlich 
umher, um sich in einem Fuchsbau niedersulassen, und 
als sie alle solche aufgesuchten verlegt fand, machte sie 
sich daran, in eine unbeachtet gebliebene, höchst ver- 
borgen gelegene Röhre zu schiefen, woselbst sie auch 
richtig wieder wölfte. 


Rassehunde! 


vom kleinsten Salonhund bis zum grossten Ranammir- 
Wacht- und Schutzhund. Jagdhunde, deutsche und eng- 
Deche, lang- und kurzhaarige, fertig abgeführte, sawie 
junge Thiera jedes Alters liefert zu jeder Jahreszeit nach 
allen Welttheilen unter Garantie der Rasse, Leistungs- 
fähigkeit und gesunder, fehlerfreier Ankunft. Solide 
Preise! Anfragen ist Rückporlo beizufügen. 


Zwinger Hartenfels 
Torgau (Prov, Sachsen). 
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TELEPHON 9 


FISCHEN. 
MIT DER KÜNSTLICHEN FLIEGE, 


Wenngleich in unseren Anglerkreisen nicht 
allgemein, so doch in dem Verlaufe der Letzt- 
zeit verhaltnissmassig viel verbreiteter, als über- 
haupt angenommen wird, ist das Angeln mit der 
künstlichen Fliege in Aufnahme gekommen, Man 
hat diesen Zweig des Angelsports, und zwar mit 
allem Recht, als Wissenschaft erklart; derselbe 
wird namentlich in England hochgehalten, und die 
Hunderttausende von Anglern, welche als Mit- 
glieder eines der uber das ganze Land verbreiteten 
Angelclubs der Рдере dieser Wissenschaft das 
glanzendste Zeugniss ausstellen, haben damit uo- 
bewusst die nationalökonomischen Verhaltnisse in 
einem geradezu erstaunlichen Maasse gefördert, 

Ganz abgesehen davon, dass durch die enorme 
Höhe des Betriehes des Angelsports uberhaupt auf 
eine wesentliche Hebung der Bestockung von 
Flüssen und Seen hingewirkt wurde, dass Zucht- 
und Brutanstalten errichtet wurden, die Acclimatisi- 
rung fremder Fischarten, in erster Reihe von Sal- 
moniden, stattgefunden hat, hat sıch auch eine 
Reihe von Industriezweigen, und zwar einzig und 
allem nur in Folge des von Jahr zu Jahr zu- 
nehmenden Betriebes des Angelsports zu einer 
solchen Bedeutung aufgeschwungen, dass sie zu 
wesentlichen Factoren der Nationalökonomie ge- 
worden sind. 

Das gilt vor allem Anderen von der Fabrica- 
tion der Angelhaken; so unglaublich es im ersten 
Augenblicke immerhin erscheinen mag, so steht es 
doch fest, dass die diesbezüglichen industriellen 
Etablissements zu den bedeutendsten Englands 
zahlen und ein Arbeiterpersonal beschaftigen, das 
sıch nach Tausenden von Köpfen beziffert. Diesem 
Heer von Arbeitern obliegt es, ein ebenfalls nach 
tausenden von Centnern zur Verarbeitung be- 
stunmtes Robmaterial in Angelhaken zu ver- 
wandeln; diese Haken stufen sich in eive unüber- 
sehbare Reihe von Grossen ab und haben eine 
höchst complieirte und ebenso vielseitige Behand- 
lung durehzumachen, ehe sie nur als einfache 
Angelhaken aus der Hand gegeben werden. 

Die feinsten derselben sind zur Herstellung, 
Д ise Verwendung für jene Praparate 
bestimmt, die als künstliche Fliegen іп den Handel 
kommen. 

Es ist ganz und gar falsch, die Herstellung 
dieser Fliegen als eine Errungenschaft der Neu- 
zeit herzustellen; wie man sich im British Museum 
überzeugen kann, haben sich bereits Griechen und 
Romer Ъеһи der Ausübung des Angelns künst- 
licher Fliegen bedient und solche von einer Klein- 
heit verwendet, die der Kunst der Herstellung 
derselben ein glanzendes Zeugniss ausstellt, Dass 
diese Kunst von Chinesen und Japanern und 
damit also die Ausübung der Fhegenfischerei lange 
vorher, ebe sie be uns Eingang gefunden, sich 
дег eiftigsten Pflege zu erfreuen hatte, davon kann 
man ebenfalls im British Museum die vollste 
Veberzeugung gewinnen. 

Mit der Herstellung von Angelstöcken und 
-Leinen war es allerdings weit weniger gut bestellt, 
und über den Gebrauch einer Rolle findet sich in 
Allem, was uns über das Angeln aus den Zeiten 
der Griechen und Römer erhalten blieb, nicht das 
Geringste vor, 

Die Fliegenfischerei als solche an und für 
sich ist also entschieden sehr alten Datums, sie 
stand auch allen Ueberlieferungen nach in hohem 
Ansehen, da sie von den hervorragendsten Dichtern 
des Alterthums besungen wurde, Dass sie sich in 
шоѕегег Zeit zur Kunst, ja sogar zu einer Wissen- 
schaft aufgeschwungen, ist in erster Reihe den 
englischen Angelsportsmen zu danken. In den 
Kreisen derselben hat dıese Kunst und Wissen- 
schaft seit Isaak Walton eine unausgesetzte Pflege 
erfahren und ist allmalig zu dem geworden, was 
sie heutzutage vorstellt, d.i. einem der — wenig- 
stens in Englaud — selbst von den Angehörigen 
der höchsten Kreise eifrig betriebenen Sports, der 
ebenso an Mannigfaltigkeit wie sein Betrieb selbst 
durch die möglichste Vollendetheit in der Her- 
stellung der Angelgerathe an Sicherheit und Um- 
fang der Erfolge ım höchsten Maasse gewonnen hat. 

Mit der Einkehr des Frühjahres beginnt es 
auch in den Kreisen der Angler ebenso wie in 
denen der Naturfreunde lebhaft zu werden. Kein 
zweiter Sport ist im Stande, wahrend seiner Aus- 
übung es dem Betrefienden zu gestatten, sich dem 
Genusse der Natur so hingeben zu konnen, wie 
das der Angelsport gestattet; eine Thatsache, die 


schon die Alten besonders hervorgehoben haben 
und die namentlich mit dazu dienen sollte, diesem 
Sport die zahlıeichsten Freunde zuzuführen. 


NOTIZEN. 


EIN RIESENSTÖR, welcher das Gewicht von vier 
Сепіпета haile, wurde kürzlich von einem Fischer vom 
Kahn aus im sogenannten »Frischen Hafe gelangen 
Dieser Fang brachte dem Betreflenden 950 Mark als Erlös 
für den Fisch ein 

DIE FISCHEREIAUSSIELLUNG, welche im 
nachsten Jahre gelegentlich des VII. österreichischen 
Fischereitages, und zwar als international abgehalten wird, 
dürfte allen Anzeichen nach seilens Deutschlands eine schr 
reiche Beschickung erfahren, und wird dieser Annahme 
seinerzeit alle Rechnung getragen werden 

DER FISCHEREICONGRESS, welcher als inter- 
national am 15. Juni d. Y. in Stockholm zusammentreten 
wird, soll vor Allem einen Plan ausarheiten, nach welchem 
die gemeinsame Untersuchung der hydrographischen und 
biologischen Verhaltaisse im norwegischen Meere, in den 
angrenzenden Theilen des nordlichen Eismeeres, іо der 
Nord- und in der Ostsee statlzufioden halte. 

DIE HÄRINGSLAICHPLATZE im Kaiser Wil- 
helm-Canal sind neuester Zeit in bedeutend grösserer 
Zahl und Ausdehnung gegen jene auf einer früheren Be- 
reisung des beirellenden Oberfischmeisters festgestellt 
worden, Manche erstrecken sich auf weit über einen Kilo- 
meter Lange, und im probeweise geschöpfien Wasser 
wurden Millionen von Haringselern constatirt, 


DER AAL gehort nicht zu den schnellwachsenden 
Fischen; um so erstaunlicher mt die Thatsache, dass in 
einem mit Setzaalen besetzten Teiche in Ungarn, der 
allerdings reich an natürlicher Nahrung aller Art ist und 
wo ausserdem auch künstliches Futier nicht gespart wurde, 
die Zunahme der Aale eine Saison hindurch bis 600 
Gramm betrug, wobei die Fische jedoch weniger эп Lange 
als an Starke, beziehungsweise Umfang zunahmen. 

STÖRROGEN künstlich zu befruchten ist einem 
russischen Fischzüchter gelungen, und wurden die ersten 
Fischchen am 5. d, М, ausgebrület. Wenn sich der Auf 
zucht dieser Fischart nicht Schwierigkeiten besonderer 
Аи entgegensiellen, wird namentlich die Uralfischerel eine 
wesentliche Forderung erfuhren, wenngleich noch Jahre 
darüber hinweggehen müssen, um ans diesem Zweig der 
künstlichen Fischzucht einen praktischen Nulzen zu ziehen 

EINE INTERPELLATION, welche im preussi- 
schen Herrenbause eingebracht wurde, bezog sich auf die 
durch die Zunahme der Industrieanlagen immer mehr und 
mehr umsichgreifende Verunreinigung der Fischwässer; 
dieselbe hatte jedoch nicht den erwarteten Erfolg, da der 
betreffende Mmister sich dahin aussere, dass auf dem 
Reichstage die Anregung dazu gegeben wurde, eine Reich 


commission zur Regelung dieser Angelegenheit ein- 
же 
DIE LACHSFISCHEREI der Weichsel hat sich 


im letatverflassenen Jahre gegen die Ergebnisse, die im 
Jahre 1897 erzielt wurden, bedeutend gehoben. In den 
drei Gebieten von Marienwerder, Culm nnd Thorn wurden 
іш dem genannten Strom 544 Lachse іо eınem Gesammt- 
gewicht von 3292 Kilo gefangen, und zwar im Gebiete 
von Marienwerder 912 im Gewichte von 1156 Kilo, in 
dem von Сиш 295 im Gewichte von 1908 Kilo und in 
dem von Thorn 87 von 283 Kilo Gewicht. Das Durch- 
schnitisgewicht der in den letzteren zwei Gebieten ger 
fangenen Lachse betrug über 6 Kilo, jenes der in dem 
ersigenannten Gebiet gelandeten 54, Kilo, 


=ST. OLA«, ein englischer Dampfer, fuhr kürzlich 
zwischen der Gruppe der Orkney-Inseln auf einen Wal 
аш. Das Schiff erlitt eine heftige Erschüfterung, der 
Wal jedoch eine jedenfalls fürchtbare Verwundung, da 
sıch das Wasser rings um das Schiff sofori nach der 
Collision roth farbte, der Wal aber nichtsdestoweniger 
dennoch so viel Kraft behielt, um davonzuschwimmen. 
Ein Verfolgen desselben, was gewiss zu einer Erbeutung 
des Riesen geführt hatte, musste unterbleiben, da das 
Schi? als »Postschißf« seine Fahrt nicht unterbrechen 
durfte, Verloren dürlte der Wal keineswegs sein, da die 
Orkney-Inseln slets von einer starken Fischereiflatille um- 
kreist werden. 


DIE RUSSISCHE REGIERUNG hat sich ver- 
anlasst gesehen, im Interesse der Hebung der Fischerei- 
verhaltoisse des Reichen alle jene geselzlchen Bestim- 
mungen, welche sich auf die Abstellung der Vernureioigung 
зап Fischwassern beziehen, einer eingehenden Durchsicht 
zu unterziehen, beziehungsweise neue solche Bestimmungen 
ausarheiten zu lassen, um eudlich den auch in Russland 
überhandnehmenden Verseuchungen der Fischwasser eine 
Grenze zu setzen, Gleichzeilig damit soll auch der Betrieb 
der Fischerei und der Fischereiindusttien eine durch- 
greifende Regelung erfahren, da man zu der Einsicht ge- 
kommen 181, dass diese sehr leicht auf ein mindestens 
doppeltes Eriragniss gebracht werden konnen 

ENGLISCHE FISCHDAMPFER wurden kürzlich 
von dem danischen Kreuzer in den islandischen Gewassern 
abermals heanständel, nach Reykjavik gebracht und da- 
selbst erst nach Erlag einer hedeutenden Geldstrafe freie 
gegeben. Wie Lord Salisbury sich geaussert haben soll, 
involviren die Schwierigkeiten, welche seitens Danemarks 
den englischen Fischereidampfern hezuplich der Netz- 
fischerei in den Küstengewassern der Faröer und Islands 
in den Weg gelegt werden, іп mehreren Fallen eine ent- 
schiedene Verlelzung des Völkerrechtes, was eine ein- 
gehende Untersuchung derselben erfordert Diese Ausicht 
hat der Lord einer Abordnung von Fischern ausgesprochen, 
die aus Grimsby und Hull sich nach London hegehen 
halten, um über die wiederholten Confscationen ihrer 
Fischereigeraihe und die den aufgebrachten Dampfern 
danischerseits auferlegten Geldstrafen nicht nur Klage zu 
führen, sondern durch permanente Statianirung eines eng- 
lischen Kriegsschiffes m den angeführten Gewassern den 
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britischen Fischern auf Grund der inlernationalen Verein- 
barungen in Ausübung ihrer biedurch bedingten Rechte 
den nathigen Schutz zu verschaffen. 

EINE SELTSAME ERSCHEINUNG, welche das 
Wasser emer Bucht zwischen Boston und New-York, die 
sogenannte Narraganset-Bucht, ım Herbst verflossenen 
Jahres darbot, hat in den Kreisen der Ichihyalagen die 
grösste Verwunderung hervorgerufen. Selbstverstandlich 
hat man sich hemüht, die Ursachen dieser Erscheinung 
wissenschaftlich klarzustellen; diese letztere selbst bestand 
darin, dass urplotzlich das Wasser der Bucht roth gefarht 
und dickAüssig wurde, dabei gleichzeitig einen penelranten, 
hachst widerwartigen Geruch verbreitend Im Verlaufe 
einiger Tage bedeckten Unmengen todter Fische, Krabben 
und sonstiger Meerlhiere die Ufer der Bucht, Die vor- 
genommene Untersuchung des Wassers ergab, dass das 
Wasser der Bucht oder, besser gesagt, diese selbst won 
einer Unmenge von Infusorien, den sogenannten Pe- 
ridinien erfüllt war, Diese Infusorien, obwohl mikto- 
skopisch klein, kamen in solchen Unmassen vor, dass zu- 
folge ihrer blutrothen Farbung selbst eine ganz weisse 
Muschel einige Zoll unter dem verdeckten Wasser nicht 
mehr zu erkennen маг. Das so massenbafte Vorkommen 
dieser Infusorien, die den sogenannten Geisselinfusorien 
angehoren und von denen in eınem Cubıkcenlimeter Wasser 
mindestens an 6000 enthalten waren, brachte die Fische und 
sonstige Meeresibiere zum Eingehen und dieses forderte, da 
die Erscheinung nahezu drei Woehen anhielt, eine un- 
zahlbare Menge von Opfern, die ап den Strand getrieben, 
die Luft noch mehr als das diekdüssige Wasser verpesteten. 


THEATER ETC. 


DAS STADTTHEATER, das mit Ende dieses 
Montes seine Spielzeit beschliesst, brachte zu guterletat 
noch ein Werk des grossen Anzengruber zur Auf- 
fuhrung Nach Raimund und Nestroy ist nun auch der 
Dritie in der hehren Reihe der volksihumlichen Dramatiker 
Wiens zu Wort gekommen. Ihn durfte Director Müller- 
Guttenbrunn nicht vergessen. Ludwig Anzengruber's 
Brave Leut' vom Grande, die am 18, d. M. іп Scene 
gingen, obgleich nicht zu seinen besten Werken zahlend, 
sind ein kerniges wienerisches Lebensbild, auf Wiener 
Boden fussend, ein Stück packender Sittenschilderung, die 
ihre Wirkung nicht verfehlen kann, weil sie im Ernste 
wie im Scherze, in dem Tadel des Sündhaften wie in der 
Verherrlichung der Tugend nie über das Ziel schiesst, Die 
Darstellung war auf den richtigen Ton gestimmt, jeder 
einzelne Darsteller that sein Bestes, Besonderer Hervor- 
hebung würdig sind Frau Rattich-Pirk, welche die 
Mali mit herzgewinnenden, lrebenswürdigen Zugen aus 
sinttete, sowie der köstliche Froden, der in dem Drechsler 
Mittler wieder eine charakteristische Figur schuf und die 
Lacher auf seiner Seile hatte. Das Stück Dad die denkbar 
warmste Aufnahme, und darin liegt für den Director der 
beste Fingerzeig, in welche Bahnen ет den Spielplan seines 
Theaters vorwiegend zu leiten haben wird, Das gute, ge- 
sunde Volkaniliek, das bei ung In den letzten Jahren von 
den Erzeugnissen frivoler und sensationslüsterner Autoren 
mur zu schr on die Wand gedruckt worden, шоре ein 
alandiges Heim im Stadtihenter finden, — Als letzte 
Premlara des Theaters gelit, wenn unser Blatt die Presse 
verlasst, der »Herrgotischnitzer von Ammergaun 
in Scene; über diese Aufluhrung wollen wu in der nichsten 
Sonntagsaummer berichten. 


SCHACH. 


Redipirt von Carl Schlechter (Wien 
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REIT-A-B-C. Kurze Anleitung zum Erlernen des 
Reilens für Herren und Damen. Von Richard Schoenbeck. 
Berlin 1899. (Paul Parey’s Verlag) — Von dresem Buche 
ist vor Kurzem eine zweite, verbesserte Auflage erschienen, 
Wis der Titel besagt, enthält das Werkchen nur dasjenige, 
was der Reilschüler unerlasslich wissen muss, eigentlich 
schon wissen sollte, bevor ог mıt den praktischen Reit- 
übungen beginnt, Die Schoendeck'sche Anleitung sei daher 
jedem Anfänger empfohlen, er wird dadurch mit dem 
Wichtigsten vertraut gemacht, ohne vorlaufig mit un- 
nöthigem Ballast beschwert zu werden. Die 31 Шивіха- 
tionen sind, wenn auch theilweise nur schematisch auf- 
zufassen, eine gute Beigabe zum Text. Preis geb, 150 М. 

BEITRAGE ZUR DRESSUR und Fubrung des 
Gebrauchshundes. Von б. Meier. Neudamm, 1899. (J. Neu- 
mana's Verlag) — Das vorliegende Buch schliesst sich 
sozusagen an das bekannte Oberlander’sche Werk »Die 
Dressur und Führung des Gebrauchshundes« an; der Ver- 
asser bestatigt zum Theile manche in Oberlander's Werk 
ausgedrückte Ideen, andererseits vervollatandigt er das- 
selbe. In einigen Punkten sicht man auch von Oberlander 
ausgesprochene Salze durch vom Verfasser gemachte prak- 
tische Erfahrungen widerlegt. Im Allgemeinen kann man 
sagen, dass Meier einen fortschritilichen Geist in die 
Sache zu bringen sucht und das Verallete getrost als 
angst übertroffen und пппбта betrachtel. Gees ізі, dass 
seine Erfahrungen von praklischem Werth sind. Preis des 
gebundenen Buches 2 Mark. 

DAS LIEBES: UND EHELEBEN berühmter 
Manner. Von Edward John Hardy. — Diesen üherans 
interessante Werk hat eine deutsche Bearbeitung durch 
Bertha Katscher gefunden und ist soeben bei Оно Wigand 
in Leipzig erschienen. Das Buch kann sich einer grossen 
Vallstandigkeit rühmen. Das Thema ist in angenehmer 
Weise behandelt und gliedert sich in die folgenden Ca- 
pitel: »Genie und Ehee, »Sollen Schrilisteller heiraten?a, 
Frau Mione und die Poetene, »Ehrliche Leiden und 
Freuden von Prosaislenu, »Thomas Carlyle's Eben, nLieb- 
schaften und Khen einiger Gelehrten, э Verliebte Malera, 
»Musikers Liebeslebene, «Mimen und Hymen«, »Diener 
des Herrn im Ehejocha, sCuplda und Themias, »Manner 
der Wissenschaft in Liebesbandenu, »Jünger Acskulaps in 
Rosenkettene, »Mars und Venusu, »Sechelden im Hafen 
der Ehen, »Amor in der Politike, »Sheridan und seine 
Frauene, «Die Ehefesseln anderer Grossenu, »Pantoffel- 
helden«, »Berühmte Hagestolzes 


ERZHERZOG ALBRECHT- ALBUM (Moritz 
Perles’ Verlag.) Wien, 21, Mai 1899. — Dieses Album 
ist soeben anlässlich der Enthüllung des Wiener Deokmala 
weiland des Feldmarschalls erschienen Nicht blos für 
militarische Kreise bestimmt, wird diesen kleine Werk jedem 
Geschichte» und Vaterlandsfreund in hohem Мааззе Inter- 
essantes bieten, Das Werk gibt eine in Wort und Bild 
geireue Darstellung dieses Heldenlebons, In der Reihe 
der vom Maler Ruuchinger ausgewahlten künstlerisch nus- 
gelührten Illustrationen findet mon ausser der Darstellung 
des Kaisers mit militärischer Suite mehrere Portratn des 
verewigien Feldherrn und seiner Familie, Skizzen der 
markantesten Episoden seines Lebens und seiner Thaten 
und andere, an den populmen Prinzen und Krieger ge- 
mahnende Scenen, Oscor Геце fesselt in dem beigegebenen 
Texte durch elne ausführliche, schwungvolte Biographie 
den Erzberzogs den Leser, welcher sich durch das Album 
eine schone Erinnerung an den Festtag der Denkmal- 
enthüllung verschuftt. Der Preis des geschmackvoll aus- 
gestatteten Albuma betragt nur LA., für Liebhaber wurde 
eine feine Luxunmusgabe in Holiogrnvare-Imitatıon auf 
starkem Papiere zum Preise von Й Й, in Pruchtdecke für 
5 0, hergestellt, 

GÖTZENDIENST, Wiener Gesellschafisbild 
Adolf Dessauer. Wien, 
Dessauer'sneuestes Werk 
етс 


Von 
1899. (Carl Konegen’s Verlag.) — 
„Gotzendienstn — ist vor Kurzem 
jenen und bat bedeutende Sensation gemacht, speciell 
ech ın dem Ort, den es behandelt, in Wien und іп 
seiner Gesellschaft. Das Buch ist gegenwärtig viel be- 
gehri, denn fast ein Jeder hat davon gehört und beeilt 
sich, das Werk, das den Gegenstand so vieler Gesprache 
bildet, sich zu verschaffen. Möge ег es sich nur auch 
aufmerksam zu Gemüthe fuhren! Es wird ihm sicherlich 
einige vergnügte Stunden bereiten. Wer es aber noch 
nicht kennt, dem sei es warmstens anempfohlen; er wird 
die Beschreibung der Wahrheit kastlich finden — 
lich, weil der »Gätzendienste in natur zwar ganz ver- 
nünftig und ernst erscheint, hingegen in der Salyre ein- 
gehend betrachtet einen urkomischen Eindruck macht und 
so recht seiner Klaglichkeit uberführt wird. Wenn man 
Dessover's meisterhalte ironische Schilderungen von dem 
ia Wirklichkeit so üppig in allen Spharen — den politi: 
schen, künstlerischen, linonziellen und socialen — ge- 
deihenden »Götzendienste — hauptsachlich Personcnltua 
— liest, so nimmt es Einen ordentlich Wunder, wieso 
überhaupt die gebildete Menschheit solcher Lacherlich- 
keiten in so ausgiebiger Weise (ahıg war und ist. Das 
Buch wird gewiss in allen jenen Kreisen, welche eine 
derartige lebenswahre, wenn nuch satyrische Darstellung 
ım Kampfe fir die unverousserlichen Ideale der Menschen 
lieben, günstige Aufnahme finden. Nicht als doctrinare 
Abhandlung wird dieses Gesellschaftsbild geboten, sondern 
es erscheint im Rahmen einer das innigste Interesse cr- 
weckenden Erzuhluug. Der Preis des clegaut broschirten 
Buches betragt 940 A 
DIE ÖFFENTLICHEN GLUCKSSPIELE. Von 
Dr. Rudolf Sieghart, Wren, 1999. (Manz'sche Verlagsband- 
lung.) — In seiner Einleitung legt der Verfasser vor АШећ 
das Wesen und die Eintheilung der Glücksspiele dar. Er 
sondert diese in die sogenannten Hazardspiele und die 
Lotterien; die ersteren lasst er ın den weiteren Betrach- 
tungen unberücksichtigt; vielmehr sind es die Lotterien, 
die den Gegenstand seiner eingehenden, vom Standpunkte 
der Vollswirthschaft geschriebenen Abhandlung bilden. 
Ganz besonders berücksichtigt sind dabei die österreichi- 
schen Verhaltnisse, für welche eine nahere Untersuchung 
der Lotterie vielleicht von Nutzen sein kann, wenn man 
das Ergebniss eines derartigen Studiums + 


er die Ver | Tümpel mit geniessbarem Wasser zu finden. 


gangenheit und Gegenwart der Glücksspiele als sine Richt- 
linie fur ihre kunftige Umgestaltung annimmt. Vor allem 
Anderen ıst es in diesem Falle nothwendig, die bewegenden 
Ктайе der öffentlichen Glücksspiele bis auf den Grund 
kennen zu lernen, Verfasser hat sich bemüht, diese Frage 
möglichst genau zu erörtern. Weiters zeigt er, welch festen 
Halt die Glücksspiele in den herrschenden gesellschaft- 
lichen Zustanden haben, und deutet auf diejenigen Punkte 
hin, an denen сіре Reform anzusetzen ware. Bei all diesen 
Erwagungen durfte selbstverständhich die Geschichte und 
die Entwicklung des Lottospiels nicht ausser Acht ge- 
lassen werden, welche der Verfasser denn auch sehr aus- 
führlich beschrieben hat, Er meint sehr richtig, zur Heilung 
eines Debels sei die Kenntniss der Krankheitsgeschichte 
nothwendig, and. der Hang zum Glücksspiel ist ja beim 
österreichischen Volk eben eine alte Krankheit, Ein 
Capıtel des Buches, das vom asterreichischen Zahlenlolto 
handelt, ist bereits früher als zweites Heft des ersten 
Bandes der Wiener staatswissenschaftlichen Studien 
{herausgegeben von den Professoren Edmund Bernalzik 
und Eugen Philippovich) erschienen. Dieses Capitel würde 
in's vorliegende Buch mit einigen Abanderungen auf- 
genommen, Neu hinzugekommen ist hier die Gegenuher- 
stellung der Spiel- und Sparthaligkeit der osterreichischen 
Bevölkerung. Im Ganzen ıst das Werk eine interessante 
Arbeit zu nennen, 

DIE HOHE JAGD Herausgegeben von Ed, Caynk- 
Fogaras, E. von Dombrowski-Wieo, ©. Grashey-München, 
M. О, von Hohenberg-Cathen, von Homeyer-Murchiu, 
Hauptoaon а, D. G. Koch-Sommerda, Baron A. уоп 
Krudener-Wohlfahrtslinde, R. von Schmiedeberg-Guhran, 
Oberfarster Seipi-Schillersdorf, Professor Fr. Valentinitsch- 
Graz, Fürstmeister P, Wittmann-Komar, Hofrath Dr. W, 
“огт: Вай Теірасћ. In Sportband gebunden Preis 20 Mk. 
Berlin, (Paul Parey’s Verlag) — Wahrend wir uber die 
Niederjagd das alte classische Werk von Diezel haben, 
welches im vorigen Jahre nun bereits ın achter Auflage, 
and zwar diesmal in besonders prachliger Ausstattung er- 
schienen ist, exisliste bis jetzt kein ahnlıches, die Hohe 
Jagd bebondelndes Werk, wenn man sich nicht mit dem 
ganzlich veralteten ооа nur noch sehr seltenen Werke 
D, а, d, Wınckel's begnugen wollte. Ueber die Thiere 
der Hohen Jagd ETH es ja eine ganze Reihe vorzüglicher 
Monographien, doch ist deren Anschaffung mit ziemlich 
hohen Kosten verbunden, auch sind dieselben für den 
Jager im Allgemeinen zu umfangreich und (heilweise auch 
zu wissenschaftlich gehalten, Freudig wurde es daher im 
vorigen Herbst von der Jagerwelt allgemein begrüsst, als 
die Verlagsbuchhandlung Paul Parey in Berlin ein solchen 
»Die Hohe Jagda betitelles Werk ankündigte, dessen Ge- 
hagen durch die Mitarbeit der bedeutendsten Jagdschrilt- 
steller, von denen jeder das von ihm besonders beherrschte 
Geblet übernommen hat, von vornherein garantirt war, 
Und in der That, der jetzt vollstandig vor uns liegende 
Band kann einer jeden Bibliothek nur zur Zierde ge- 
reichen und bildet teztlich wie illumrativ ein würdiges 
Seitenslück zu seinem classischen Vorbild: Diezel's Nieder- 
jagd, Mit dem Inhalt hatten wir unsere Leser bis au 
Lieferung B bekonnt gemacht, welche mit dem Birkhahn 
abschloss, Lieferung 9—10 beginnt wit dem von Professor 
Valentinitsch-Groz bearbeiteten Haselbuhn-Capitel; darauf 
folgt dan Cupitel über den Fasan von P, Wittman- Komar, 
welchem ein ausführlicher Abschnitt über die kunstliche 
‚Aufzucht der Fasanen aus der Feder des Herrn Ober- 
förster Seipt-Schillersdorf angefügt ist; en folgt dann der 
wilde Teuthahn von von Hameyer-Murchin, der Bar, die 
letzte grossere Arbeit von Ed, Caynk, jenem bekanten 
und ausserordentlich belieblen, kürzlich — leider viel zu 
Dt — verstorbenen Jagdschrifisteller; den Schluss bilden 
Luchs, Seehund, Uhu von Hofraih Dr. Wurm, und Adler 
von Е. von Dombrowski. Die den letzten Lieferungen ber 
gegebenen Kunstdruckvallbilder und Textillostrationen 
schliessen sich den früheren würdig an. Wir empfehlen 
unseren geehrten Lesern die Anschaflung dieses Werkes 
angelegentlichst. 


DURCH ASIENS WUSTEN. Drey Jahre auf 
neuen Wegen in Pamır, Lop-nor, Tibet und China, Von 
Sven Hedin Zwei Bande, Mit über 1000 Seiten, 250 Ab- 
bildungen, 4 Chromotafeln und 7 Karten, Elegant ge 
bunden 20 Mk Auch in 36 Lieferungen zu 50 Pfg. zu 
beziehen. (Verlag von Е. A, Brockhaus in Leipzig) — 
Der junge schwedische Forschungsreisende Sven Hedin 
berichtet in seinem Werke von den Geheimmissen des 
innersten Asien. Nach sausender Fahrt durch die 
wüstenhaften Kirgisensteppen trolz sibirischer Winter- 
kalte und Lawinengefahr steigt der Reisende mit seiner 
Karawane hinauf auf's «Dach der Welte, nach Pawis 
dem zwischen England und Russland vielnmstriltenen 
Lande, Schneestürme umtosen ihn, als ет den Mus-tag-ata 
als Erster zu ersteigen sich erkühnt, den machligen 
"Vater der Eisberges, dessen von der Sage verklarıer 
Eisdom sich 10.000 Fuss hoher als der Montblanc erhebt 
und dessen Flanken auf allen Seiten in einen Panzer ge- 
lahrlicher Gletscher gekleidet sind. Dreimal unternimmt 
Hedin seinen Versuch und gelangt bis in die Nahe des 
Gipfels, aber immer wieder zwingen ibn Felsen und Eis 
und dünne Luft zur Umkehr, Von diesen Eiswusten 
dringt der Forscher in die geheimnissvollen Sandwüsten 
des chinesischen Turkestan. Sagen von verschütteten 
Stadten, von reichen Schalzen gehen unter den Einge- 
borenen von Mund zu Mund, und Mancher bat, von 
Goldgier getrieben, sich hineingewagt, um nie wieder- 
zukebren, Auch Hedin stand am Rande des Verderbens. 
Man muss die Wanderung durch diese fuschterlichste 
aller Wüsten in seinem Werk selbst lesen, Endlos sind 
die Qualen der Wanderung durch das Labyrinth der 
vom Winde haushoch aufgethurmten Dünen, endlos die 
Qualen des Dürstes für Menschen und Thiere. Die ganze 
Karawane verschmachtet bis auf den Reisenden und 
zwei seiner Diener Auch diese sinken kraftlos zu Boden 
und erwarten den Tod des Verdurstens; nur Hedin 
schleppt sich weiter. Wie durch ein Wunder hndet er 
Rettung, Das Bild auf der ersten Seite zeigt, wie der 
Verfasser dem mit dem Tod ringenden Gefahrten ans 
seinem Stiefel die erlosende Labung spendet. Stundenlang 
hatte sich Hedin durch den Urwald geschleppt, um in 
dem ausgetrockneten Flussbeite endlich einen kleinen 
Бо fesselnd 
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dieser Abschnilt des Werkes auch ist, bildet er doch 
nur einen Theil der Abenteuer des kühnen Forschers. 
Trotz der grauenhaflen Erlebnisse in der Wüste dringt 
Hedin nochmals, nachdem er seine Ausrüstung, so gut 
es ging, erganzt halle, in den umenschenmordenden Sands, 
wie die Eingeborenen diesen Theil der Wüste Gobi 
nennen. Diesmal ist das Glück ihm hold. Er entdeckt 
zwei untergegangene, einst volkreiche Stadte, die, ein 
Pompeji der Wüste, seit mehr als 1000 Jshren unter der 
schützenden Decke des Sandes, der sie verschlang, liegen. 
In ihnen lebten Menschen son hoher Cultur, Bekenner 
des Buddhismus in einem Lande, dessen jetzt sparliche 
Einwohner heule dem Islam fanatisch anhangen; selbst 
Spuren, die auf christliche Bewohner in alter Zeit 
schliessen lassen, fanden sich. Es folgen idyllische Tage 
in der grossen chinesischen Stadt Kaschgar. Aus den 
Schilderungen Hedin's ist die Macht, deren ech Russ- 
land auch in diesem Theile Chinas erfreut, deutlich er- 
siebtlich. Trotz der schonen Tage in der erguickenden 
Bergluft zog es den Verfasser wieder ins Tiefland 
hinunter. Es galt, ein grosses geogrephisches Rathael zu 
Tosen, die vielumetritiene Lage des Lop-nor-Sees zu be- 
stimmen, Die Lösung der Aufgabe glückte. Nach Hedin’s 
Forschungen bebalt der deutsche Professor Freiherr von 
Richthofen Recht gegen den Russen Prschewalskij. Nun 
zog der Verfasser mit einer grossen Karawane aus, um 
das höchste Bergland der Erde, Tibet, zu durchqueren, 
Fünfundfünfzig Tage lang musste sich Hedin durch eine 
menschenlcere Steinwäste durchkämpfen; seine einge- 
borenen Begleiter meulerten; endlich kamen die ersten 
Menschen, harmlose Mongolen, in Sicht. Nicht lange 
dauerte es, bis sich ranberische Tibetaner um das Lager 
der sehr zusammengeschmolzenen Karawane schlichen und 
es im Gefühle ihrer Webermacht offen anzugreifen 
wagten. Danok der rucksichtslosen Energie des Reisenden 
wurden sie zurückgeschlagen. Die Karawane mahte den 


ersten chinesischen Stadten, ап deren Stadtthoren die 
Reisenden in Kafıgen die Köpfe von Rebellen er- 
bhekten, Vor Kurzem erst war ein Aufstand der 


mubammedanischen Bevolkerung von den Chinesen nieder- 
geschlagen worden; Hedin erzablt Beispiele entselzlicher 
Grausamkeit. Endlich gelangt er nach Peking im Besitze 
seicher wissenschaftlicher Ausbeute. Bei der Ausarbeitung 
seiner gewonnenen Schätze ergaben sich so wichtige Re- 
sultate, dass sich Hedin plötzlich entschlossen hat, 
wieder abzureisen und noch einmal auf mindesiens 
drei Jahre ın die Wüsten Ositurkestans und Tibeis 
au ziehen! Die Reise Hedio’s ist ein ausserordent- 
liches Beispiel von zaher Energie, Die geographischen 
Gesellschaften von Berlin, Wien, London, Paris, 
Stockbolm und Kopenhagen haben dem Forscher ihre 
goldene Medaille zuerkannt. Die echt germanische Be- 
scheidenheit, mit der Hedin seine Abenteuer erzahlt, 
wachen ihn dem Leser sympathisch von Anfang an. 
Sven Hedin’s Reisewerk ist nicht eine schwerfällige 
Arbeit, vielmehr jst sein Buch eines der abwechslungs- 
reichsten, das fur nlle Classen und Alter eine fesselade 
Lectüre bietet, Die zwei Bande sind ungemein reich mit 
Abbildungen nach Photographien und Zeichnungen des 
Verfassers ausgestattel, Der ebenso elegante ala egen- 
artige Eioband ist in Anlehnung an сте tibelanische 
Gebetsfahne entworfen, 


Natürlicher 


ILINER SAUERBRUNN! 


von bekanntem hohen medieinischen Werthe, auch 
vorzüglich mit Wein oder Fruchtesften. 
Pastilles de Bilin (їоии) 


Probates Mittel bei Sodbrennen, schlechter Verdauung 
und Magenbaschwarden überhaupt. 


Eigene Niederlage und Vertretung 


WIEN 
I. Augustinerstrasse 10 (Lobkowitz-Palais). 


Circus Э usch 
k. k. Prater. 
Heute und täg 


1,8 Uhr Abends 


Grosse Vorstellung, 


Vorführung und Reiten der bestdressirten Schul- und 
Freiheitspferds, Auftreten der ersten Künstler und 
Künstlerinnen, sowie sammilicher Specialilnten und 

der besten Clowns. 


Jeden Sonn- und Feiertag 


2 grosse Vorstellungen 


ша 4 Ubr Nachmittags (Kinder halhe Preise) 
und um 1/38 Uhr Abends. 


lich 


Karten ohne Vorverkaufsgebühr Tabak -Trafik, 
Graben 12 und Wahringerstrasse 2, 


Die Cireuscasaa ist von 11 Uhr Vormittags 
an geöffnet, 


BRIEFKASTEN. 


A. H, in Wien. — Die Zeit von Andal im Oesler- 
reichischen Traberderby 1884 betrug 4:57. 

EISLAUFER« in Troppau. — Die Affare Gre- 
Dander— Engelmann spielte sich im Janner 1893 in Berlin ab. 

W. G. in Berlin. — Jockey Glover war 1891 auf 
uoseren Bahnen thatig, und zwar für den Stall des Trainers 
Price, Sein derzeitiger Aufenthalt ıst_ uns unbekannt. 

М. K. in W. — In der Grossen Presshurger Steeple- 
chase 1891 kam Schönbrunn als Zweiter hinter Conte que 
coute ein, wurde aber wegen Verfeblens der Вара di- 
Slanzurt, wodurch die als Dritte eingelangte Pistache den 
zweiten Preis erhielt. 

»FECHTER« in Wien. Das bisher bekannte 
alteste deutsche Fechtbuch ist zu Wien im Jahre 1516 
— вопасћ schon vor 881 Jahren — erschienen. Dasselbe 
ist 10 Bogen slark, das Format Quer-Quart. Der Ver- 
fasser war Аейге Paurofeindt, 

R. P. in W. — Die Platzweiten beim Totalisateur 
gelten nicht für einen bestimmten Platz, sondern fur die 
beiden, respective drei ersten Platze; es int also für die 
Plalzwetten gauz gleichgilig, ob das gewettete Pferd 
Erstes, Zweites oder evenluell Driltes wird. 

BAR. N. in D. — Der aGrand Prix du Casioo« 
beim inferoalignalen Taubenschiessen in Monte Carlo 
wurde bisher dreimal von Vertretern Oesierreich-Ungarns 
gewonnen, und zwar 1880 vom Grafen Michael Esterhazy, 
1892 vom Gralen Ferdinand Trautimansdorf зод 1894 
vom Grafen Casimir Zichy, 


sTRABER« in W, — Asmon wurde von Senalor 
Leland Stanford, dem berühmten, vor einigen Jahren ge- 
storbenen californischen Züchter, gezogen. Der Geburtsort 
von Asmon ist Palo Alto, das weltbekannte Gestüt des 
Senator Stanford, dem woch Aaote 2:04%,, Arion 2:07%,, 
Sunol 9:080, und Palo Alto 2:08%, entstammen. 


Р, у. S. an W. — Sie baben die Welle verloren, 
Hanlan hat allerdings io dem Kampfe um die Welt- 
meisterschaft im Einser fünfmal hintereinander pesiept 
(1880, 1881, 1882 zweimal, 1884), aber er ist gleichwohl 
nicht derjenige Ruderer, welcher den Weltmeistertitel am 
häufigsten errungen hal. Diese Ehre gebührt vielmehr 
Beach, welcher in dem erwahnten classischen Kampfa 
siebeomal Sieger blieb, und zwar 1884, 1885 dreimal, 
1886 zweimal und 1887. 

G. R. in L, — Die id Zoll-balk-line«-Partie bat 
ihren Namen von der folgenden Grundbedingung dieser 
Spielartt; Das Billard ist durch Linien in 3 X 0, also 
18 Felder von je 14 Zoll im Quadrat abgelheilt. Sobald 
nun wahrend des Spieles die drei Balle nach dem 51055 
innerhalb eines Quadrales zusammenkommen, darf in 
diesem nur eine Carambolage gemacht werden; heim fol- 
genden Stosse muss dann schon mindestens ein Ball das 
betreffende Feld verlassen, sonst zahlt das Carambol nicht 
und der Spieler verliert den Stoss. 

»ANGELSPORTFREUND« in Р. — Die grosste 
Wurfweite, welche mit einer Fliegenruthe erzielt wurde, 
halte ein Ängelfteund aus New-York gelegentlich eines 
Wettwerfens im Frühjahr 1898 zu verzeichnen Er warf 
die Fliege 120 Fuss weit, und zwar mittelst einer elf 
Fuss langen, ans gesplisstem Bambus hergestellten Angel- 


ruthe. Mit Köderangeln kann viel weiter огГеп 
werden, und wurde der weiteste Wurf auf 263 Fuss ег. 
zielt, und zwar mil einer 70 Gramm schweren Köderangel. 
Diese Wurfweite war im Herbst verflossenen Jahres 


gelegentlich eines an der Themse bei London abgebaltenen 
Wettwerfens zu verzeichnen, 

F. у, С. in N. — Eine gewaltige Leistung dieser 
Art hat Gale im Jahre 1878 vollbracht, als er es unter- 
nahm, in der »Agricultural Halla in London 4000 евр. 
lische Viertelmeilen io 4000mal zehn Minuten zu geben, 
und zwar во, dass er eben in je zebo Minuten immer 
eine Viertelmeile zurückzulegen hatle. Er hat diese 
schier unmöglich scheimende Aufgabe auch gelöst und 
ist thatsachlich durch volle 97 Tage 18 Stunden und 
40 Minuten alle zehn Minuten eine Viertelmeile gegangen! 
Im Jahre vorher hatte derselbe Gale schon auf den »Lilli 
bridge Grounds« 1500 Meilen in 1000 Stunden gemacht, 
und zwar so, dass er am Beginn jeder Stunde 1'/, Meilen 
giog. Er hielt correct die vallen 1000 Stunden, das sind 
41 Tage und 16 Sinnden ans, ohne seinem Programme 
zufolge in all der langen Zeit eine ganze Stunde schlafen 
zu konnen, 

Е. v. D. in W, — Es existiren in Europa allein 
bei 150 grossere und kleinere Circusgesellschaften, die 
mit alleiniger Ausnahme der in Paris stabilen Cirques 
d'ete, beziehungsweise d'hiver ihren Standort wechseln 
Die Gesellschaften Renz und Carre existiren noch; 
erstere, unter der Direction von Ernst Renz’ Enkel 
stehend, weilt zur Zeit in Brüssel, Circus Carré, an dessen 
Spitze ein Sohn Oscar Carre's Namens Maximilian steht, 
hat vor Kurzem in Dusseldorf seine Eröffnung gefeiert, 
Von den ferner angeführten Gesellschaften befindet sich 
jene von Albert Schumann gegenwartig in Frankfurt um 
Main, von Cinisells in Petersburg, von Salamonsky in 
Moskau und jene Wolfs m Halle. — Die einst be- 
tühmte Schülerin Fraulein Elisa (Petzold) ist nicht ge- 
storhen; sie lebt, nachdem sie vor Jahren einen Baron 
gechlicht, als Gutsbesitzerin, angeblich m Kreuznach. 

L. М. in Mauer. — Wenn die Kette des Fahrrades 
nicht sauber gehalten wird, so wirkt der sich anlegende 
feine Sirassenstaub wie Schmirgel und Feile auf Kette 
und Zahnrader und macht dieselben frühzeitig unbrauchbar. 
Um die Ketle zu reinigen, nehme man eine ziemlich steife 
Bürate, entferne allen Staub und Koth und überfahre die 
Ketle erst mit einem trockenen, dann mit einem leicht 
mit Oel getrankten Lappen, worauf die Kette wieder ge- 
brauchsferlig ist. Um eine sehr schmutzige oder einige 


Zeit ausser Gehrauch gewesene Kette wieder in Sland zu 


2iamzmakbzadl. 


Oftenes Schwimmbassin für Herren, Schwimmhalle für Damen, 

Täglich von 6 Uhr Früh geöffnet, Dampf-, Douche- und Wannes 

Bäder, Wasserhellans nit. Leitender Arzt Dr. Rudolf Fröschl, 
Allen auf's comfortabelste eingerichtet. 


Wien, II. Obere Donaustrasse Nr. ӘЗ. 


ANTON BÖCK 


Bettwaaren-Fabrik 
WIEN, 1. Karatneratrasae 51, Palais Todesco. 


Wiener Thiergarten, k, К, Prater, 
Siamesisches Dorf 


a0 Eingeborene, Männer, Frauen u. Kinder. 


Musiker, Tanzer und Tanzerinnen, Ringkampfer, Jong- 
Touro, indinohe Zaubarkünntler ota, ete. 


Мп 30 КТ, Grosses Militöt-Loneen. Dr 15 XT. 


бз CH ULAICH jun, & 0°. 


X. 0. К. НОЕ.ВР1Е@ЕГ. UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeile 2. 


Rahmen in allen Stylarten, 
Spiegel, 
KXunstblatter in Rahmen. 
Kotaloge gratis und franoo. 


Inuernatlonale Sportausetellung Wien 1894. 
Höchste Auezeichnung,. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 8. 
Gegründet 1892, 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzelchen, Medaillen, Clubabzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Mustorvorsondungen anf Verlangen postfrat, 


SE Johann Klöpfer 


к.ш k 


Gi EE 


= serbischer Hof-Lieferant = 


Kärntnerring Nr. 1 


Eublissement für Einrichtung 


Wohnungen, Hotels, Sohlösser, wie ganzer Gebaude, 


Kwizda’s 


Restitutionsfluid 


Ка. priv, Waschwasser fir Pferde, 
Preis 1 Flasche 1 A, 40 kr. 0, W, 


abren in Hof-Marställen, 
en grösseren Stallungen 
des Militärs und Civils їш Ger 
brauch, zur Stärkung vor und 
nach 
grossen Strapazen, Vors 
stauchungen, Steifhelt der 
Sehnen ote., befähigt das Pferd mu 
hervorragenden Leistungen Im 
Training. 
Echt nur mit obiger Schutsmarke, 
zu beziehen in alien Apotheken 
т, Drogverion Oesterr.-Ungarna, 
Haupt-Depôi 


FRANZ JOH, KWIZDA 


к. u. К. öst.-ung., königl. rumän. u. 
‘arsti. bulgar. Koflieferant, 


Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien, 1 


Wiederkräftigung 


bei 


Jg und ЇШЇП 


BIERBRAURREI б. PSCHORR 


in Munchen 


Halaferant Sr. Majestat das Kaisers von Dostorreich, Könlge von 
Ungarn und Sr. Nalsatat des Deutschen Kaisers, Königs von Prou 


Franz Lipp & Julius Geduldig 


Wien, I. Jasomirgottstrasse =. EICH 


Melegramm-Adresse: Pscharr Wien. Telephon Nr. 1419, 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s Nachfolger, Wien 


Va Breitegasse Nr. 7, 10 und 12. 


622] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG 


(97, МАТ 1849 


setzen, muss man dieselbe nach Entfernung der Ketten- 
verbindungssehraube von der Maschine abnehmen. Man 
lege sie dann leicht zusammengerolit einige Stunden in 
ein Gelass mit Petroleum und wende sie von Zeit zu Zeit 
um. Sand und klebrig gewordenes Oel lösen sich hiebei 
auf und konnen leicht enifernt werden, Die reine Kette 
lege man dann in eim Gefass mit Oel und stelle dieses 
an einen warmen Ort, wenn thunlich, vom Abend bis 
zum Morgen auf den Küchenherd; hierauf nehme man 
die Kelte heraus, trockne sie gut ab, und sie ist wieder 
für langen Gebrauch in bestem Zuslande, 

»ZÜCHTER« in Т. — Kosma van Balviny—Kıs- 
boske wurde im Jahre 1891 von Baron Sigmund Dechiritz 
gezogen und beirat in dessen Farben im St. Leopolds- 
Preis 1893 zum ersten Male die Rennbahn, Er hatte in 
demselben aber ebensowenig mit dem Ende eiwas zu 
thun wie bei seinem zweiten Versuche in den Graf 
Julius Kärolyı-Memorlal-Sıakes Dann legte er wahrend 
Uesselben Meetings in сівеш Rennen der Zweijahrigen 
seine Maıdenachaft ab, indem ег Bonnie Dundee und The 
Creole schlug, worauf er im Versuchsrennen der Hengste 
io Wien nach Kampf von Cerberus geschlagen wurde. 
Im Meiropole-Preis in Wien kam er blos als Dritier 
hinter Kapitan und Zustkand! vor Barinkay cin, schlug 
aber spater im Gaga-Rennen überlegen Almcs und 
Baronin. Nach einem dritten Platze im Hatvaner Preis 
hinter Panama und Zea vor Kapitan und nach einem 
zweiten Platze эш Staatspreis der Zweijabrigen in Pest 
hinter Perle d'or nahm Kosma dann noch ohne Erfolg 
am Henckel-Memorial theil, in dem bekanntlich der 
Deutsche Mitchmanm die Elite der ınlandischen Zwei- 
jalrigen schlug. Nachdem der Hengst prachtig über- 
wiatert hatte, debulirte er als Dreijähriger im Kisbe 
Rennen, in dem es а wenig Mühe kostete, Herr über 
Lindenberg und Kynast zu werden, Einen schwereren 
Stand halte Korma dann schon in den Trial-Stakes, in 
welchen er erst nach bartem Kampf die Oberhand ? 
Perle d'or, Nem татай und Aligresse behiell 
Uebungsgalopp war für ibn das Nemzeti, in dem or Afin- 
denes, Geliebt, Fenegyerek II, und Gar verhalten schlug. 
Im Alager Preis musste er vor seinem ubermachtrgen 
Gegner Magus beugen, wurde im Derby 1894 in den 
sensationellen Massensturn verwickelt, verletzte sich aber 
nur leicht und erschien im St. Stephans-Preis wieder auf 
der Bahn. In demselben erlag er aber seinem erdrückenden 
Mehrgewicht von 20 Pfand und musste sich mit einem 
guten vierten Platze hinter Darnraschen, Rushlight und 
Almos beguügen. Im Budapester Preis war er Ais-Zblya 
nicht gewachsen, errang aber dann wieder eine Reihe von 
Siegen. Den ersten im Budapsster Directoriums-Preis, in 
dem er Louis d'or, Almos und Chford abferigte, den 
zweiten im Preis von Piber in Wien, in dem er nur in 


Folge der Unaufmerksamkelt seines Reiters mit seiner 
einzigen Gegnerin und Stallgenossin Giriselie todtes 
und den dritten im Residenrpreis, эп dem 


Turul, Orwart, Carolina etc. schlug. Im 
is schelterte er nur an der Distanz und kam 

в Vierter hinter Dornröschen, Panama und Ilse ei 
entschndigte sich aber durch einen spielenden Erfolg i 
St. Legor gegen Fenegyerek ZI. und den deutschen Derby- 
sieger Sperber, in-Preis wurde er noch hartem 
Kampfe Сту bezwungen, liess aber Margit, 
Marchen, Clifford etc. hinter sich, Nicht so fleissig wie 


von 


als Dreijahriger War Aosma im Jahre darauf, denn er 
nahm mit wechselodem Erfolge blos an sieben Rennen 
ihell. Er debutiete im Frühlingsrennen, endete aber als 


Letzter hinter Clifford, Or-vert, Perle dor und Alindenes, 
An Clifford nahm er dann іт Batthyany-Hunyady-Pre 
Revanche, um hierauf im 10.000 Kranen-Staatepteis über 
2400 Meter als Dritter hinter Or-vert und Dornroschen 
eınzukommen. Im Aaron-Handicnp errang er einen scht 
leichten Sieg gegen Hradisko, Almos und Minister, er- 
schien dann im St. Stephans-Preis wieder am Start, musste 
das Ende aber 00022 und /уласк überlassen. Hierauf 
wiederholte Kasma im Directorium-Preis seinen Erfolg 
vom Vorjahre, wobei er über Perle d'or, Margit und Ves 
dero triumphirte, schliesslich nahm er obne Erfolg an 
dem von Ganache gewonnenen Ausiria-Preis theil, Im 
Jahre 1896 wurde der Hengst zuerst im Fen@k-Rennen 
herausgebracht, unterlag aber gegen Tokio. Im Demetrius- 
Handicap musste er in Folge seines Hinchstgewichtes mit 
dem vierten Platze hinter Norton, Clarion und Spurius 
b nehmen, ebenso musste er sich im Staatspreis vor 

beugen Im St. Gellert-Fandicap errang Kosma 
einen überlegenen Sieg gegen Favour Royal, Coulisse und 
Almos, hatte hieraufım Konigs-Preis mil dem Ende nichts 
zu (hun, errang dagegen im Auron-Handicap einen mühe- 
losen Erfolg über Amos und Demetrius. In Budapest 
unterlag er im August-Handicap gegen Amos und Bri- 
tannieus. Mierauf wurde Kosma nach Baden-Baden ge- 
schickt, wo er in den Prince of Wales' Stakes Sport und 
Le Fusticier abfertigte. In die Heimat zurückgekehit, nahm 
er am Austria-Pıeis "hel, vermochte ia diesem Rennen, 
welches Saphir gegen Tip-Top, Voltigeur und Ganache 
gewann, aber gar keinen Platz zu erreichen, beschloss 
seine Rennlaufbahn mit dieser Niederlage und ging in's 
Gestüt nach Kisbér ab, um dort als Deckhengst Ver- 
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Das Fussball-Spiel. 
Sine Вии, оце und рї. 
60 kr. — 1 Mark. 
Vi risg: „Allgemeine Sport-Zeitumg“, Wien. 


Sazlehner: 
Bilferwasser 


„Hunyadi János“ 
Als hestes natürliches Ahführmittel bewahrt 
Ein Naturschatz von Weltruf, 
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Amazonen- 
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Costumes. 


Ат Б RB. «0 


ЧИШ 


das von den Architekten Fellner und Helmer 
nach den Angaben des Besitzers Victor Silberer, 
neuerbaute Grand-Hotel 


„Erzherzog Johann“ 


eröfinet. 


ш йй Wi wird auf dem 


Schon jetzt ist aber dem Р. Т. Publicum 

ein Theil der Restauration, sowie die zu dem 

Hotel gehörige und nachst demselben gelegene 
Dependance 


= „Post-Villa' e: 


zur Verfügung gestellt, welche zwanzig 

Zimmer enthalt. Diese sind von den ver- 

schiedensten Grossen, sammtlich neu und sehr 

gut möblitt, mit vorzüglichen Betten und mit 
jedem Comfort ausgestattet, 


Die Verwaltung 


des Grand-Hotels 
„Erzherzog Johann“ 
auf dem Semmering. 


WË Als Telegramm-Adresse genugen zwei Worte: 
„Erziohann Semmering“. 


Bad Ilidže 


hei Sarajevo (Bosnien), 


boLrheumatischen 

ed be amg 00 

allar Art, da nyol 

le Maorhadar 
steuen 

т, wie 


Prof Dr abak, Hofrath Prof. Dr, und 


ah Praf Dr, Renni I 
Prächtige Hotels, Y. 


Bahn und Diliges жы s = In = 


Die Bade erwaltung Tlid%e 


ү 
Bosnien). 


Philipp Haas & 90006 


k. ak Haf-Lieferanten 


Wien, Stock - Im - Elsenplatz В, 
Filialen: 
YI, Marlahilferstrasse 76, 
IV, Wiedener Hauptstrasse 48, 
Ш, Hauptstrasse A. 


Fabriks-Preise. 


wendung zu finden. 


Motor-Zweirader 


(Werner Frères). 


Motor-Dreirader „ATTILA“. 


Anhängewagen 


dur 2 Personen, 


Automobil-, Luxus- u. Lastwagen 
in jeder Ausführung von 3—12 Pferdekraften. 


Englische Fahrräder 


dar weltberühmten Firma 


The Rover Cycle Co, Limited Coventry. 
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